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Keine Zusagen Briands.
Die Besprechung der Auhenminisler in Madrid.

« Wo • ^ " mu | | eu rv | iu; iiuiuiiviji uiiyeieyeu
Jft, sich über den Zeitpunkt der politischen Konferenz zu eini -

- 8 erl v ne^en '>er Reparationsfrage auch die der Rheinlandräu -

Î di - rL. '9en soll , wie denn aus dieser politischen Konferenz ferner

IT und

Sittcit , ' 12 - ^un ' - lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
• StiPi

1 nachdem Briand gestern seine erste Unterredung mit
!tätw enl ?nn beendet hatte , begab er sich zu dem Madrider Ver -

^Benmin^i Parisien "
, um ihm mitzuteilen , was er dem Reichs -

^»dia ,
' et gesagt habe . Anscheinend hielt Briand dies für not -

■ dgr,
k ' c öffentliche Meinung in Paris darüber zu beruhi -

er keinerlei Zusagen gemacht habe . Ohne
J/ 'Wfn I ° rte Briand dem Berichterstatter es wurde über die
Statin,,\ 8e!ptochen , wie der Bericht der Sachverständigen der Re -

Kraft treten soll, aber
Ursprache gestaltete sich durchaus allgemein , und nicht die

w, . mindeste Verpflichtung wurde eingegangen .
Regierungen müssen es sich nunmehr angelegen

Hei

ig . . . Rt v »v(v « j- ,.
K » Einsetzung der Feststellungs - und Versöhnungskommission ge-

!i . soll. Briand versicherte schließlich dem Berichterstatter
""

arisien "
, daß über das Saargebiet zwischen

Dr . Stresemann nicht gesprochen worden

^ ^ Berichterstatter glaubt , daß sich der Völkerbundsrat noch in

r 'toart ?5" mit der Saar -Anleihe beschäftigen werde . Dabei be-

r ' iiiA ®Iatt Deutschland , dag dieses die Anleihe zu verhin -

» Eitorfs während Frankreich mit allen Kräften daran arbeite , daß

r re ® 5 mar ' ^ on gestern daraus verwiesen worden ,
'W . ®e8cnlcil richtig ist . Frankreich ist es , das dem Zustande -

> d>° r ^ " leihe die größten Schwierigkeiten entgegensetzt . Ob

> 8ie !» Paris so weit spruchreif werden wird , um noch

tri* P oder Samstag vor den Völkerbundsrat kommen zu kön-

, !i3 °wt nicht durchaus sicher .
■'^tet V Unterredung zwischen Briand und Dr . Stresemann

^ ^ uerwein vom „Matin "
, daß die beiden Außen -

. ' U . U nicht in der Lage gewesen seien , irgend -

% ttI Beschlüsse zu fassen . Briand sei der Ansicht , daß
fcj, dem Genfer Beschluß vom September vorigen Jahres

"Nähme des Sachverständigen -Berichtes zur Reparation ? -
öitn . Nage die Rheinlandräumung im Erfolge

mit der alleinigen Bedingung , daß in der entmilitari -

y &et .v°nc eine Kontrollkommission eingesetzt werde .

I ' 5j|,
' e ^ auer der Wirksamkeit dieser Kommission , sowie über

müsse noch gesprochen werden . Bezüglich der Rhein -
" ung könnten aber nicht Frankreich und Deutschland allein

zu Beschlüssen gelangen . Alle an der Besetzung interessierten Staaten
müßten sich an einer solchen beteiligen , also auch Belgien . Alle Fra -

gen müßten aber , wie Sauerwein meint , schnellstens geregelt werden ,
-und zwar im Interesse Frankreichs , denn dieses müsse noch vor dem
1 . August die Abmachungen über die interalliierten Schulden ratifi -

zieren ^ und bis dahin müßten alle schwebenden Fragen geregelt sein ,
denn die französische Kammer würde die Ratifizierung nicht aus -

sprechen , wenn nicht die Durchführung der Vorschläge zur Repara -

tionssrage gesichert wäre . Andererseits würde Berlin zu dem Sach -

verständigen -Bericht nicht seine Zustimmung geben , wenn es nicht
die Gewißheit hätte , daß das Rheinland geräumt würde . Infolge -

dessen verlange man in deutschen Kreisen , wie Sauerwein ausdrück -

lich hervorhebt , Verhandlungen über die Räumung . Der Reichstag
wolle wissen , wann und wie diese vonstatten gehen werde . Deshalb
wünscht Sauerwein , daß Briand und Stresemann die Madrider
Tage dazu benutzen mögen , um alle vorhandenen Fragen wenigstens
zu streifen . E i n Beschluß könne gefaßt werden , man könnte näm -
lich schon

den Ort und Zeitpunkt für die diplomatisch « Konferenz festsetzen .

Im übrigen sei die gestrige Unterredung der Außenminister herzlich
verlaufen . Dr . Stresemann habe sich nicht nervös gezeigt und habe
Briands Anschauungen Verständnis entgegengebracht .

Während beinahe alle Pariser Blätter daraus bestehen , daß die
Feststellungs - und Versöhnungskommission eingesetzt werden müsse,
hat das „Echo de Paris " den Mut , zu erklären , daß diese gar keinen
praktischen Wert haben werde . Vriand wolle sie aber durchsetzen,
weil dies seiner persönlichen Politik entspräche .

Bevor Briand aus Paris weggefahren fei , habe er von der
Regierung Instruktionen erhalten , sich auf leine Verpflichtung

einzulassen und vorsichtig zu sein.

Aber das neue englische Kabinett übe bereits zu Gunsten Deutsch-
lands einen Druck aus , sodaß es dem „Echo de Paris " unzweifelhaft
scheint , daß Briand wegen der Rheinlandräumung seine Beschlüsse
schon in der nächsten Zeit bekanntgeben werde . Das Blatt glaubt
nicht , daß es möglich sein wird , wegen der großen politischen Konfe -

renz schon in Madrid M bestimmten Beschlüssen zu gelangen , weil der
englische Außenminister an den jetzigen Beratungen nicht teilnimmt .

Der Havasvertreter in Madrid erklärt , daß die Besprechung der
Außenminister rein informatorischen Charakter gehabt habe , und
ausdrücklich fügt er hinzu , er glaube zu wissen , daß Dr . Stresemann ,
der die Unterredung mit Briand herbeigeführt habe , den informato -

rischen Charakter betont hätte .

Älslposwerkehr Berlin- Tokio
t1ns * o t\ I der gesamte westeuropäische Briefverkehr mit dem fernen Osten über -

fe

c neue Flugstrecke
der Lufthansa.

. 12 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Die Erfahrungen der letzten Jahre auf dem Gebiete des

ij„i haben gezeigt , daß am rentabelsten die Auslands -
!,/ weil sich für den Reisenden bei Flügen zwischen Berlin
i?h n8en

obet Berlin und Rom ins Gewicht fallende Zeitvin -
" gebe« , die auf den kurzen innerdeutschen Strecken nicht

Ötotifo IDet^ cn können . Da nun nach der Beschneidung der der
J >ut . Verfügung stehenden Reichszuschüsse der innerdeutsche

et8chp wird , hat sich für die Lufthansa die Notwendig -
*" > neue Projekte in Angriff zu nehmem , die Gewinne ab -
"" Ipredjeit . Infolgedessen ist man darauf abgekommen ,

■
$ .

®e
S

tn '

eine Flugstrecke Berlin —Tokio
erhalt und Ausbau allerdings

einzurichten ,
mit erheblichen Kosten

Lufthansa hat in einem Voranschlag für dieses
ty]} iw, , Millionen eingesetzt , die auf dem Anleiheweg heremge
1 obex ? lallen . Verzinsung und Amortisierung der Anleihe

v 5 Reich übernehmen . Sobald der Etat verabschiedet
W ' ' U p

' Lufthansa bei einigen deutschen Gr0b -

ÜLDott ^ ne Anleihe aufnehmen , und zwar zunächst in
Millionen Mark . Für jedes weitere Jahr sollen je

^ ist geborgt werden , bis der Betrag von 60 Millionen

AI 5 ®«* , wird nun dazu benutzt , den Verkehr auf der Strecke
wHie, ,

10 Zu fördern . In ihrem ersten Abschnitt ist sie bereits
L »on ^

^ nd zwar zwischen Berlin und Moskau . Diese Strecke
!Ä an xCt Derulust , einem deutsch-russischen Unternehmen , be-

% ([ ;
°et5! die Lufthansa und der russische Staat zu je 50 Pro -
8t sind. Von Moskau aus wird

Ä Ke n>,
die Ostasienroute

'tien Verlauf nehmen : Moskau . Kasan , Swertlowsk . Kur -
" kick, Ä?®0 Sibirsk , Krasnojar

'
k, Jrkutsk . Bis zum Baikalsee

H ^ ' e Luftlinie vollkommen einig . Der Lauf der wei -

kSJ!' c$ h ? ^ngt nun von den Verhältnissen in China ab . Mög -
' n Jrkutsk eine Streckenteilung vorgenommen wird ,

Ät <v?P . *>ie e -n ? Linie über Urga nach Peking und die an
«il 'lt -tfchita, Pf - -
°^ sti ^ . °ber auch.

>ta , Phailar , Charbin uno Wladiwostok führt . Mög
auch , daß in Charbin eine Nebenlinie nach Peking

KÜ 5 Da ? hängt von den Verhäl
>" it zwei Lufthansaflugzeugen

^ ii eitx
mu Öte um die Mongolei

hängt von den Verhältnissen in > er Mongolei
eine Probefahrt unter -

u - tln . u " " ■■■ v . wegen der dortigen
mweg gemacht werden . Der Rest der Flugstrecke ver -

."' tln >wV ;ett von Peking bzh . Wladiwostock nach Tokio .
fitf) bic Arbeitsteilung so , daß

^ Rußland , China und Japan zu gleichen Teilen

JtÄ . . interessiert

ii" in
'0Niiip Passagierverkehr wird wohl zunächst noch nicht in
° 3w n

-' wohl aber ein Postverkehr , der auch allen Beteilig -
'

sich . n fte verspricht , weil schon jetzt feststeht , daß die Post -
* öon oet,les re 0en Zuspruchs erfreuen werden , zumal auch die

<ondon und Paris an diese Route Anschluß haben , also

der gesamte westeuropäische Briefverkehr mit dem fernen Osten über -

nommen werden kann . Der Flugdienst wird voraussichtlich unmittel -
bar nach der Gewährung der ersten Kredite und der Verabschiedung
des Etats aufgenommen werden , sofern nicht noch im letzten Augen -

blick irgend welche politischen Schwierigkeiten auftauchen .

Generaldireklor Colsmann tritt zurück.
T .U. Friedrichshasen , 12 . Juni . Kommerzienrat Dr . ing . e . h .

Colsmann wird aufgrund eines in einer am Dienstag nach -

mittag abgehaltenen Gesellschafterversammlung des Luftschiffbaus
Zeppelin zustandegekommenen Beschlusses am l . Juli im freundschaft -

lichen Einvernehmen mit den Gesellschaftern feine Stellung als
Generaldirektor des Luftschiffbaues niederlegen , um sich Volkswirt -

schafrnchen Aufgaben zuzuwenden .

Die schwedischen Ozeanslieger
wieder umgekehrt.

TU . Kopenhagen , 12. Juni . Die schwedischen Ozeanslieger , die

am Dienstag nach Umbau des Propellers zum dritten Mal gegen
18 00 Uhr gestartet waren , waren gezwungen , nach Zurücklegung von

etwa 100 Kilometer zurückzukehren , da sie festgestellt hatten , daß der

Kühler leck geworden war . Gegen 20 Uhr trafen sie in Reykjavik
wieder ein und beabsichtigen nach Ausbesserung des Schadens zum
vierten Male zu starten .

Aoos über die Keimalbewegung .
Der Prozeß in Bekaneon .

TU . Besaneon , 12 . Juni . In seiner - Erklärung kam der Ange -

klagte Dr . R 0 0 s auf die e l s ä s s i s ch e H e i m a t b e w e g u n g zu
sprechen : Zum ersten Mal sei er gelegentlich der Gründung des Hei -
matbundes mit den Autonomiste

'
n in Verbindung getreten . Durch

die in der damaligen Kundgebung enthaltene Wendung „im Rahmen
Frankreichs

" sei zum Ausdruck gekommen , daß die Bewegung
keine Absplitterung von Frankreich bezweckt habe .
Er persönlich habe stets separiftische Ideen verworfen und nur den
Willen gehabt , die elsässischen Forderungen auf gesetzmäßigem Wege
erfüllt zu sehen . Der Heimatbund habe lediglich die Förderung der
kulturellen Angelegenheiten im Elsaß im Auge gehabt .

Innerhalb des Heimatbundes habe es drei Richtungen ge-
aeben . Eine klerikale , eine fortschrittliche und eine unabhängige . Er
selbst habe der letzteren angehört . Man ersehe daraus , daß es oft
erhebliche Meinungsverschiedenheiten im Heimatbund gegeben habe .
Er persönlich habe es auch nicht für richtig gehalten , daß der Bund ,
wie es im Jahre 1927 durch die Aufstellung eigener Wahlkandidaten
geschehen sei, in die Politik hineinginge .

Was die angeblichen deutschen Interessen am Elsaß
angehe , so könne wohl gesagt werden , daß der größte Teil der deut -
schen Bevölkerung an Elsaß -Lothringen gar nicht interessiert sei.
Deutschland habe mit dem Elsaß z» schlechte Ersahrungen gemacht
als daß es den Wunsch hegen könnte , es
Natürlich gebe es ober , wie in jedem
Deutschland radikale Elemente .

s jemals zurückzugewinnen ,
anderen Lande , so auch in

Von Versailles nach Paris .
Von

Reicbsminliter » . I >. Dr . Ing . Qothein .

Den Besiegten braucht man fein Wort nicht zu halten , war schon
im Altertum gallische Moral . An der Jahrhundertwende 1800 sang

Schiller :
Wie Brennus in der rohen Zeit
Wirft der Franke seinen ehrnen Degen
In die Wage der Gerechtigkeit .

Auf Grund der vierzehn Wilsonschen Punkte haben wir uns zum Frie -

den bereit erklärt . Schon im Vorfrieden , dem Waffenstillstandsver -

trag von Compiegne , auf Grund dessen wir die Wafsen niederlegten ,
mußten wir auf wesentliche Punkte verzichten . Und das endgültige

Friedensdittat von Versailles war die schamlose Verleugnung des im

Vorfriedensvertrag Vereinbarten , war ein R e ch t s - u n d e t it

Vertrauensbruch unerhörtester Art . Aber auch ihn hat man

uns nicht gehalten ; hat ihn fortgesetzt aufs Schnödeste verletzt , uns
die Erfüllung der auferlegten Lasten unmöglich gemacht .

Der Dawesplan brachte uns , obgleich er unsere Zahlungen ,
die nach dem Vertrag von Versailles in 30 Jahren nach Ratisizie -

rung ihr Ende finden sollten , bis 1961 verlängerte , wenigstens eine

Sicherung und einigermaßen stabile Verhältnisse . Er baute sich aus
der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft auf . Die Zahlungen
sollten aus den Überschüssen der deutschen Wirtschaft , d . h . aus
denen der Ausfuhr über die Einfuhr und denen der deutschen Ar -

beitsleistung für fremde Rechnung erfolgen . In den fünf Iahren
feines Bestehens hat sich herausgestellt , daß die Wirtschaft -

lichen Voraussetzungen irrig waren . Solche Überschüsse
traten nicht ein ; unsere Zahlungsbilanz wurde von Jahr zu Ja ^ r
passiver ; die Zahlungen an die Gläubiger konnten lediglich aus dem
Krediten des Auslandes transferiert werden . Versiegte dieser Kre -

ditstrom , so mußte der Transferschutz wirksam werden . Schon vorher
war er freilich durchlöchert worden , indem die deutschen Sachliefe -

rungen ebenso wie die unter den recovery acts erfolgenden ihm ent »

zogen wurden , wodurch sein Inkrafttreten wesentlich hinausgeschoben
wurde .

Im laufenden Jahr versiegten die Auslandskredite , der Gold -
abfluß der Reichsbank erreichte einen gefährlichen Umgang . Mit
Diskonterhöhungen und Kreditrestriktionen , die die deutsche Wirt -
schaft schwer schädigten , mußte sie sich dagegen wehren . Der Repa -
rationsagent aber transferierte ruhig weiter . Doch es war klar ,
daß das bald fein Ende finden würde . Als sie zum ersten Male funk -
tionieren sollte , wurde Deutschland zugemutet , mif die Transferschutz¬
klausel zu verzichten , wurde es Sabotierung aller Verständigung ?»
versuche verdächtigt , sich dagegen zu sträuben .

Im Friedensvertrag steht kein Wort davon , daß Deutschland für
die Kriegsschulden der Alliierten untereinander und gegen Amerika
aufzukommen habe . Jetzt war das selbstverständlich, ' seine Zahlungen
wurden dazu um 21 Jahre verlängert . Die Pariser Sachverstän -
digenkommission sollte die deutsche Leistungsfähigkeit prüfen . Sie
hat sich dieser Aufgabe entzogen . Ihr lag ja der Bericht P a r -
ker Gilberts vor . Daß dieser von Irrtümern strotzte , von der
wirtschaftlichen Entwicklung völlig desavouiert war , genierte sie nicht .
Die „Sachverständigen " der Alliierten fühlten sich nicht als solche,
sondern als die Anwälte ihrer Länder bezw . Regierungen . Wirkliche
Sachverständige , wie beim Morgankomitee , von den Deutschen und
von den beiden Amerikanern abgesehen , gab es nicht . Keinen aus
einem neutralen Land , keinen aus den Kreisen der Wissenschaft .
Nicht was Deutschland leisten könne , wurde geprüft
un d f e st ge st e l l t , sondern was es l e i st e n m ü s s e, u m
die Ansprüche der Gläubiger st aa,ten zu befriedigen .
Die Sachverständigenkonferenz wurde eine politische .

Was hätten wir — bei Nichtwirksarnwerden der Transferklausel
infolge weiterer Auslandskredite — nach dem Dawesplan zu
zahlen gehabt ? Nicht nur 2500 Millionen RM . jährlich , sondern
auch zusätzliche Zahlungen aus Grund des grotesken Wohlstandsin -

dex . Bei jährlicher Steigerung um 1 0 . H . würde die Jahresleistung
in 35 Jahren auf 3,5 Milliarden anwachsen . Freilich eine sehr ge-
wagte Rechnung , da bei dem ab 1934 bevorstehenden Bevölkerung ?-

rückgang und der angesichts solcher Belastung unvermeidlich fori -

schreitenden Verarmung eine Wohlstandszunahme nicht — jedenfalls
nicht in diesem Ausmaß — eintreten würde . Immerhin müßte man
mit einem Ansteigen bis aus drei Milliarden rechnen . Das würde det
Zugrundelegung eines Zinsfußes von 4 Prozent einem Gegenwart ?-
wert der Gesamtschuld von rund 52 Milliarden entsprechen . Nach
dem Houngplan haben wir 37 Jahre lang durchschnitlich 2050
Mill . , weitere 18 Jahre 1700 Mill . und drei Jahre 960 Mill . Rm .
zu zahlen , was einem Gegenwartswert von 39,2 und 5,2 gleich 44,2
Milliarden Rm . entsprechen würde , d . i . 7,8 Milliarden weniger .
In Wirklichkeit ist der Gewinn größer , weil die Entlastung der nach-

sten Jahre in eine Periode doppelt so hohen Zinsfußes fällt . Im
laufenden Etatsjahr erfahren wir eine Entlastung von 500 Mill .
Rm . , im kommenden Jahrzehnt von durchschnittlich 700 Aiill . Rm .
im Jahr ; allmählich steigen die Raten bis auf 2427,5 Millionen in
der Zeit von i960 —1966, um dann auf 1700 bezw . 960 Mill . zu
sinken . Zukünftige Generationen zu Gunsten der Gegenwart zu be-

lasten , ist hier durchaus vernünftig . Die inneren Kriegslasten unv
Versorgungsgebührnisse als Folge des Krieges haben im letzten
Jahr noch zwei Milliarden erfordert ; sie verringern sich von Jahr
zu Jahr und werden bis i960 ganz verschwunden sein . Dann aber ist
die Reparationslast wesentlich leichter zu tragen als jetzt . Dadurch ,
daß von jedem « chuldenna ^ laß , den Amerika den Alliierten ge¬
wühlt , zwei Drittel unserer Entlastung zugute kommen sollen , ist
eine zwar unsichere , aber keineswegs hoffnungslos « Aussicht vor -

Händen . Auch müssen die Alliierten 8 ^ v . H . aller ihnen gewährten
Nachlässe an die Reparationsbank abführen , deren Gewinne ebenfalls
zur Entlastung Deutschlands bei den 21 Zusatzraten dienen sollen ,
Der Dienst für den mobilisierten Teil der deutschen Reparation ?-

schuld ist auf 660 Mill . Rm . begrenzt , also - aus die z . Zt . f>ür Verzin -

sung und Tilgung der Reichsbahnobligationen geltende Summe .
Die ist aufzubringen ; sie zu transferieren wird allerding ? bisweilen
schwer halten , vielleicht nur unter Veräußerung deutschen Vermögens
an die ausländische Hand möglich sein . An Stelle der Transferklausel
tritt die Bestimmung , daß Deutschland da ? Recht hat , „da ? beratende
Komitee der Reparation ?bank aufzufordern , die Regierungen zu er-
suchen. Schritt - zur Revision de ? Vertrage ? zu tun . wenn es feine
Lage so beurteilt , daß ihm eine Revision nötig erscheint .

" So wenig
praktischen Wert dieses verklausulierte Zugeständnis in den nächsten
Jahren gewinnen dürste , so enthält es doch das nicht zu unterschätzen -
de Zugeständnis , daß der Youngplan nicht das letzte Morl
in derReparationsfrage ist , sondern ebenso wie der Dawes -
plan ein „provisorisches Desinitivurn "

. Wir gewinnen Zeit und jede
neue Verhandlung dürste uns günstigere Bedingungen bringen .

Das ist auch nötig . Denn auch die auf durchschnittlich 1700 Mill
Rm . jährlich im nächsten Jahrzehnt ermäßigten Reparationslasten
zuzüglich der einen Milliarde Zinsendienst der sonstigen Auslands -



Seite 1 Nr. 266. ^Ladische Presse - (Abend -Ausgabe .1 Mittwoch, den 12. Zun» 0 *

(
schulden werden wir nicht aus Ausfuhr - und Dienstleistungsilber -
Missen bestreiten können . Selbst dann nicht, wenn es gelingen sollte ,unsere Handelsbilanz aktiv zu gestalten . Dafür ist bei der die Welt
überflutenden Hochschutzwell « wenig Aussicht . Haben doch
die Vereinigten Staaten soeben wieder ihre ohnehin schon vielfach
prohibitiven Zölle weiter erhöht .

So wertvoll es auch für uns ist, die Reparatlonslommisston und
all die Beschränkungen in der Beifügung über Reichsbahn . Steuern
und Zölle los zu werden, so legt uns das doch die moralische Ver -
pflichtung zu sparsam st er Finanzpolitik , zu verant -
wortungsbewußter Sozial - und Lohnpolitik auf . Dazu hat die v« r-
antwortlichen Stellen bisher nicht einmal die furchtbar gespannte
Finanz - und Wirtschaftslage gebracht. Es wäre ein unsagbares Un-
g
'rid , wenn sie sich durch die derzeitige Rcparationsentlastung ver -

führen ließe, diese verantwortungslose Politik sortzusetzen .

ProleslfchrM der Kleinen Enlenle
in Budapest.

Ungarns Kritik an den Friedensverträgen .
TU . Budapest, 12. Juni . Nach lleberreichung der Verbalnoten

ihrer Regierungen teilten am Dienstag der tschechische und der
jugoslawische Gesandte dem Außenminister W a l k o mit , daß ihre
Regierungen durch die Red « des Ministerpräsidenten
Graf Vethlen bei der H e ld e n g ed e n kfei er peinlich
berührt worden seien . Ferner gaben sie dem Mnister des
Aeußeren bekannt, daß sie in Zukunft an ähnlichen Feierlichkeiten
nicht teilnehmen würden . Ihre Regierungen würden Gelegenheit
nehmen,, die ungarischen irredentistischen Bestrebungen vor einem
internationalen Forum zu erörtern .

Der Minister erwiderte den Gesandten, daß die ungarisch« Re¬
gierung stets der Auffassung gewesen sei, daß die Frieden » -
vertrage ungerecht seien und daher abgeändert werden
müßten . Die ungarische Regierung werde mit allen sri « d-
lichen Mitteln auf eine Revision drängen . Da «
sei der ganzen Welt bekannt, da Graf Vethlen diesen Standpunkt
wiederholt im ungarischen Parlament vertreten habe. Seine Rede
vom 26. Mai sei nur eine Wiederholung altbekannter Tatsachen
gewesen . Was die Erklärung anbelange , daß die Gesandten in Zu -
kunft an ähnlichen Feiern nicht mehr teilnehmen würden , so müsse
er es natürlich ihrem freien Willen überlassen, wie sie sich in Zukunft
verhalten wollten.

Bei dem diplomatischen Empfang überreichte auch der rumänische
Gesandte eine Rote , die mit den beiden Verbalnoten übereinstimmt .
Außenminister Walk» behielt sich eine schriftliche Antwort auf diese
Rote vor.

Die Minderheilenarbeilen abgeschlossen.
TU . Madrid , 12. Juni . Der Ratsausschuß für die Minderheiten -

frage hat Dienstag abend endgültig seine Arbeiten mit der einstim-
migen Annahme eines Berichtes an den Rat abgeschlossen, in dem
auf der Grundlage des Londoner Minderheitenberichtes technische
Verbesserungsvorschläge für das Beschwerdeverfahren der Minder -
heiten gemacht , jedoch die grundsätzlichen Fragen des Minderheiten -
schutzes überhaupt nicht berührt werden. Die endgültige Entschei¬
dung fällt in der Donnerstags -Sitzung des Rates , in der der B «*
richt des Ratskomitees zur Annahme gelangen soll .

Das Ergebnis ist wenig befriedigend und entspricht nicht den
von der deutschen Abordnung gestellten Forderungen . Die deutsche
Abordnung hat in der Schlußsitzung eine amtliche Protesterklärung
abgegeben, die schärssten Widerspruch eines Vertreters hervorgerufen
hat , der forderte , dag die Grundzüg« de» Londoner Berichtes in der
Ratssitzung voll anerkannt werden.

Eine amerikanische Stimme zur Saarftage.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JNS Rewyork, 12. Juni . Die „Rewyork World" vertritt in
einem Leitartikel , der zu dem Abschluß der Pariser Reyarations -
konserenz Stellung nimmt , die Meinung , daß nunmehr kein Grund
mehr bestehe, die Kontrolle über das Saargebiet weiter aufrecht
zu erhalten . Das Blatt schreibt : „Mit der Annahme des Poung -
planes entschwindet der letzte Vorwand für eine weitere Kontrolle
über das Saargebiet . Ob Frankreich in den jetzt folgenden Erörte¬
rungen über die Räumung der besetzten Gebiete die Saarfrage an -
schneiden wird , erscheint zunächst zweifelhaft , aber die Bereinigung
dieser Frage ist für Europa und indirekt für die ganze Welt von
größter Wichtigkeit. Ehe diese Frage nicht geregelt ist, wird auchder Krieg nicht restlos liquidiert ."

Maedonalds geplante Amerikareise.
v .v . London , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Enthusiasmus für die angeblich in Aussicht stehende britisch -

amerikanische Aussprache zwischen Hoover und Macdonald hat bereits
einen Dämpfer bekommen . Zunächst erklärte Macdonald gesternabend, als er auf Urlaub nach Schottland fuhr , er hätte nichts davon
gesagt, daß er nach Washington gehen würde , man sollte abwarten ,wie die Dinge sich entwickeln würden . Zweitens werde in Downing-
street erklärt , einer solchen Reise eines Premiers würden große
Schwierigkeiten gegenüberstehen, und es sei sehr fraglich, ob eine
solche Reise bei der gegenwärtigen Lage sich würde durchführen lassen .
Endlich besagen die Telegramme aus Washington mehr oder weniger
deutlich, daß. wenn Hoover auch den Wunsch habe, zu einer Privat -
besprechung der Frage der Einschränkungen zur See zu gelangen,von einer Besprechung des Problems der Freiheit der Meere keine
Rede sein könne . Andererseits denke Hoover nicht an die Einberufung
einer Konferenz zur Erweiterung des Abkommens von Washington ,
welches im Jahre 1931 ablaust .

Grobfeuer in Mailand .
T .U. Mailand , 12 . Juni . Gestern abend brach in einer Arbeits -

statte zur Erzeugung von Cellulofeartikeln ein Brand ans , der sich
bald auf das Gebäude, in dem das Laboratorium untergebracht war ,
ausdehnte . Aus de» Fenstern des Laboratoriums schlugen die
Flammen bis zum 4 . Stock empor . Die Bewohner des Hauses wurden
von einer unbeschreiblichen Panik ergriffen . Die Feuerwehr konnte
sie aber alle retten , bis auf die Familie eines Photographen , der
im dritten Stockwerk wohnte. Der Photograph , der während des
Brandes nach Hause kam schlug die versperrte Wohnungstür ein und
brachte mit Hilfe von Feuerwehrleuten seine Frau und seine drei
Kinder unter großer Gefahr aus dem Gebäude. Sie wurden mit
schweren Brandwunden ins Spital gebracht, wo zwei Kinder ihren
Berletzungen bereits erlegen sind, während die Mutter und ein
Kind mit dem Tode ringen . Der Inhaber des Laboratoriums wurde
verhaftet .
Eine Österreicherin wird Schönheitskönigin

der Welt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JNS . Galweston ( Texas ) , 12 . Juni . Die Oesterreicherin Fräulein
Lisel Gold arbeite r ist aus der diesjährigen internationalen
Schönheitskonkurrenz als Siegerin hervorgegangen und als Schön -
heitskönigin der Welt gekrönt worden. Fräulein Gold-
arbeiter hat außer dieser Ehre noch die stattliche Summe von 2g 000
Dollar als Preis gewonnen. Die Siegerin ist Uber diesen Triumph
überglücklich , hat sich aber bisher nicht ausführlich über ihre zu -
künftigen Pläne geäußert .

Ein Zugunglück in Indien.
TU . London, 12 . Juni . Da ein Teil der Eisenbahnstrecke von

Assam nach Bengal durch die starken Regenfälle der letzten Wochen
unterspült worden ist , entgleiste am Dienstag ein Güterzug . Zwei
europäische Eisenbahningenieure und drei Mann des Zugpersonals
wurden getötet.

Eine Niederlage Koovers
Der Senal entscheidet gegen ihn.

Die Beralnngen über die Farmerhilfe .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")

J .N .S . Washington , 12. Juni . Präsident Hoover hat sich
gestern im Senat eine neue schwere Niederlage in der Fragedes Farmerhilfsgesetzes geholt . Der Senat lehnte mit 43 zu 43Stimmen den von der Regierung empfohlenen Vorschlag ab, aus
dem Farmerhilfsgesetz die sogenannten Schuldverschreibungsbestim-
mungen fortzulassen. Der Senat bekundete also damit , daß er sichin seiner Mehrheit für die Pfandbriefvorlage einsetze. Man wollte
durch diese Bestimmung die Farmer von Staatsseite gegen Verluste
durch Schwankungen der Getreidepreise schützen .

Präsident Hoover äußerte sich über die Niederlage im Senat
in unverkennbar schwerer Enttäuschung folgendermaßen : Der Ve -
schluß des Senats bringt leider die ganze Farmerhilfsgesetzgebungin große Gefahr . Die Schuldverschreibungsbestimmungen, die der
Senat gerne in das Gesetz aufnehmen will , sind unpraktisch , sie wür -
den nur den Spekulanten sofortige Profit « eintragen , den Farmern
selbst aber schwere Schäden.

"
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Sludenlen - lreik in Mexiko
Barrikaden in der Universität .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse) ^
J .JJJS. Mexiko City, 12 . Juni . 2000 streikende Studenten

gestern plötzlich die National Universität , nahmen eine jjtt
;

Universitätsbeamten als Geiseln gesangen und verbarrikadier ^ j
dann in einigen Instituten der Universität . Darauf schickten
dem Rektor der Universität Antonio Castro und verlangten
sofortigen Rücktritt . Sie erklärten , daß sie die Institute der «

^
sität so lange besetzt halten würden , bis ihrer Forderung
getan wäre .

Der Streik der Studenten , der schon seit Wochen anhält ,
sich ursprünglich gegen ein vom mexikanischen Parlament kürM ^genommenes Gesetz , wonach die Studenten von jetzt an jeden
Examen abzulegen haben , anstatt wis bisher , nur jedes
Bei Ausbruch des Streikes kam es seinerzeit zu blutigen .,i
als die Polizei gegen die streikenden Studenten einschritt.
mehrere Tote und Verletzt«.
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Das zerstSrle
Kleinlustfchiff.
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Das von d«n Kasseler Raab-6^
stein-Werken «rbaut « ReklaM^ '

luftschiff , da» von Kassel nach
nover geflogen war, ist dort ,
bereit» berichteten , dem Eturw 3'

Opfer gefallen. Da, Luftschifl.
am Mast verankert war, wurd«
einer Böe erfaßt und mit solcĥ
walt auf den Boden gedrückt ,

w

vollständig in Trümmer ging-
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Giftmord oder Selbstmord ?
Der Prozeß gegen Dr. Richter in Bonn.

W. Bonn, it . Zun !. (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)
Heute begann vor dem Bonner Schwurgericht die Verhandlung gegenden Arzt Dr. med. Richter aus Bingen , der im Verdacht steht,die 28 Jahre alte Frau Mertens mit Gift getötet zu haben . Gestern
nachmittag wuröen im Schwurgerichtssaal die Plätze für die Lach -
verständigen und für ungefähr 50 Pressevertreter verteilt. Um der
Presse eine schnelle Berichterstattung m ermöglichen, hat man neben
dem Sitzungssaal drei neue Fernsprechzellen eingerichtet.

Schon in den frühen Morgenstunden standen heut« vor dem
Gerichtsgebäude in der Wilhelmstraße eine große Anzahl Neugieriger ,-die in den Sitzungssaal gelangen wollten . Der Zutritt war jedochnur gegen Ausweis gestattet . Kurz nach g Uhr eröffnete Land-
gerichtsoirektor Paul Dittmann die Sitzung . Dr . Richter, von
einem Justizwachtmeister vorgeführt , sah sehr bleich aus und nahman einem Tisch vor dem Anklagevertreter Platz , neben ihm die Ver-
teidiger , die Rechtsanwälte Ditger aus Bonn und Dietrich n aus
Köln.

Nach Beendigung der üblichen Formalitäten wurd«
die Anklageschrift

verlesen. Sie lautet : Dr . Richter wird angeklagt , am 12 . November
1928 vor dem beauftragten Richter des Landgerichts Bonn wiffent-
lich falsches Zeugnis mit einem Eid bekräftigt zu
haben und zweitens , in der Nacht zum 2 . Dezember 1 &28 vors «
die Ehefrau Käthe Mertens , geborene Schmitz , getötet und
Tötung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben.Der Angeklagte Dr . med . Richter, der im 20. Lebensjahre steht ,bat während seines Studiums kurz nacheinander die Eltern ver-
loren und nur durch Nebenerwerb sehr mühsam die Zeit bis zu den
Examen überstehen können. Während seiner Studienzeit in Bonn
lernte Dr . Richter die damals 28>ährige Gattin Käthe des Juwelen «
geschäftsinhabers Mertens kennen , bei deren Mutter er zur Miete
wohnte . Die Mertenssche Ehe , der ein achtjähriges Töchterchcn ent-
sprossen ist, soll schon damals unglücklich gewesen sein . Dr . Richter
nahm sich der ausgesprochen hübschen Frau sehr an und behandelte
sie später auch in seiner Eigenschaft als Assistenzarzt an der hiesigen
Universitätsklinik.

In der Folge wurde das Verhältnis zwischen den Beiden so
freundschaftlich, daß der Iuwelenhändler die Ehescheidung betrieb
und Dr . Richter als Zeugen eidlich über seine Beziehungen zu der
Frau hören ließ. Dr . Richter beschwor jedoch , daß er nur in freund-
schaftlicher Art mit Frau Mertens verlehrt habe . Trotzdem erfolgte
die Trennung des Ehepaares , woraf Frau Mertens mit ihrem Töchter-
chen zu ihrer Mutter zog, und, um sich u . ihre Tochter Liselotte wirt -
schaftlich sicherzustellen , den Beruf einer Krankenschwester in der hie-
sigen Frauenklinik ergriff . Nun kam es bald zu einem ausgesproche -
nen Liebesverhältnis zwischen den Beiden , und Frau Mertens war
der festen Ueberzeugung, von Dr . Richter geheiratet zu werden.

Ansang vorigen Jahres verzog jedoch Dr . Richter zunächst nachSimmern in Hunsrück und eröffnete einige Zeit daraus eine Praxisals Spezialist für Obren - , Hals - und Nasenkrankheiten in Bingen
am Rhein , die ihm infolge feiner Geschicklichkeit sehr bald großen
Zulauf brachte. Frau Mertens glaubte Grund zur Eifersu .̂ t zu habenund behauptete , Dr . Richter unterhalte ein Verhältnis mit einer an -
deren Krankenschwester . Trotz allen Streites glaubte Frau Mertens ,
sich nicht von Dr . Richter trennen zu können .

Am Freitag , den 30. November, erkundigte sich Frau Mertens
bei einem der bei ihr wohnenden Studenten , ob er zum Wochenende
nach Hause fahren wolle. Sie wußte , daß er in diesem Falle erst
Montagmorgen zurückkehren würde . Der andere Student sollte einen
englischen Freund zu Besuch erhalten , und Frau Mertens nahm an ,
daß diese beiden am Abend bestim nt nicht in der Wohnung seien .
Der erste Student reiste tatsächlich ab. Einige Tage vorher hatte siein einem Kaffee einer Freundin mitgeteilt , daß Richter am Samstag
komme . „Da wird es sich endgültig entscheiden , ob er mich heiratet .
An Richter aber schrieb sie : „ Komm ich bin allein . Meine Mutter ist
in Dortmund .

" Am Nachmittag des 1 . Dezember feierte sie noch fröh-
lich Abschied mit einem dritten Studenten , der am Ersten auszog.
Um fünf Uhr kamen der Engländer und der in Bonn verbliebene
Student zum Tee. Um sieben Uhr verließen beide das Haus , um ins
Theater zu gehen. Als die beiden etwa % vor 11 Uhr zurückkamen ,brachte ihnen Frau Mertens das Abendbrot . Sie war in bester
Laune . Im anderen Zimmer saß Dr . Richter. Um 11 Uhr wurde das

New « Töchterchen zu Bett gebracht. Einig « Minute« nach # ?« fc«* Frau . Mertens das Zimmer , in dem die beiden Freun»^Abendbrot einnahmen und bat sie, nicht mehr in di« Küche zu
men sie habe Besuch . Beide verließen dann 11 . 15 Uhr das Hau»'

Dr . Richter gibt zu , Frau Mertens bei dieser Gelegenheit ®
ihres krankhaften Zustandes untersucht zu haben . Es kam daN»
Verlauf des Abends zu erheblichen
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Auseinandersjetzungen zwischen den Beiden,
die wohl darauf zurückzuführen waren , daß Frau Merten » a1L
ter das Verlangen stellte , von ihm geheiratet zu werden , was £ihr verweigerte . Aus Koblenz hatte Dr . Richter ihr « ine
Pralinen mitgebracht, von der Frau Mertens und er persM'y
gessen haben . In später Abendstunde fühlte sich nun Frau f
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außerordentlich schlecht , sie erklärte , von ihm vergiftet ®cl fu#
sein . Fast unmittelbar danach muß es zwischen den Beiden 3» 'V
baren Szenen gekommen sein . Man hörte plötzlich Frau
schreien , daß sie vergiftet sei, und zwar dadurch daß sie von ^ sr * ' ' °L »*v \y *t unv vuvuvuj . UUÖ | » ~ r.„ fttsiv.>ralinenpackung gegessen hätte , die von Dr . Richter herft °V

•uf der Straße rief Dr . Dichter eine Autodroschke an und
Passieren des Wilhelmsplatzes einen dort stehendenmeister aus dem Auto heraus um seine Veg/eitung zurhin die im Auto befindliche Dame wegen einer plötzlichen Erkl^ .
transportiert werden müsse. Er stellte sich dem Beamten S(6 l ,
auch ausdrücklich als der prakt . Arzt Dr . Richter aus Bing.?

"
^In der Klinik fing, die Dame an zu toben und wollte .

Arzte nicht untersuchen lassen , da er w " xi-dem aufnehmenden
Begleiter befreundet war . Zwei Stünden spater warsie t^ ^ ^
Richter wurde verhaftet und befindet sich seitdem unter Mott »5̂
im hiesigen Gerichtsgesängnis . Die sofort vorgenommene

Obduktion der Leiche
ergab

^
eine gewaltsame Todesursache durch die Einwirkung xi« ^
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Strophantin , das man in Magen und Herz vorfand . Es ist. u "

n ti
tropisches Pflanzengist , das von Negerstämmen zum Vergisi' $ (>
Pfeilspitzen verwandt wird u . eine ablolut tödliche Wirkung
wesentliche Rolle spielte in den Ermittlungen die Herkunst o* jr
tes . da der Verhastete in diesem Punkte so lange leugnete , °

„t i»
nachgewiesen wurde , daß er das Strophantin am gleichenden !''

s
!'

einer Binger Apotheke gekaust hat . Erst da gab er den Erw «k»h> jir v
behauptete , keine Zeit zum Verschließen mehr gehabt und es °
sein Grunde in seiner Aktentasche mit nach Bon » genommen j ja)

Nach seiner Darstellung haben sich die Vorfälle so abgesp >'
er aus ausdrücklichen Wunsch der Frau Mertens nach Bonn
men ist und in ihrer Wohnung seine Tasche niederlegte . Er w .mW ,mehreremale in die Küche aeaanaen ein . und leine Abw i fmehreremale in die Küche gegangen jein, und seine » "VnU
müsse die Frau benutzt haben , um mit dem Gifte Selbstmoro j« \
gehen. Diese Absicht habe sie mehrfach geäußert , aber nicht , jjrrif r,n oa sai hnnni, iW -n nie 0 '° . >zur Ehe zu zwingen , denn es sei davon zwischen ihnen nie o

c r
gewesen . Immerhin hat die Staatsanwaltschaft das vorliegen. ^ '
weismaterial für ausreichend erachtet, um die Eröffnung des
Verfahrens wegen vorsätzlichen Mordes zu beantragen .

Selbslmorö eines Schülers «-
, und einer SchLF.

T .U. Köln, 12 . Juni . Ein 17jähriger Schüler einer ^ ftl '^
Lehranstalt suchte zusammen mit einer 15 Jahre alten ® '

ge "'
aus Köln den Tod im Rhein . Die Leichen der beiden jung^
wurden bei Monheim und bei Uerdingen gelandet .

heil ! Katarrhe ,
Grippelolgen
RQcksifinde v. Lungen-
u . Rippenfellen ! '.Qndung
Aslhtna, trauenleiden
Herz- und GelSß«
Erkrankungen

15.— 16. Juni :
Aii6 49. Ruder - Regatta.
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S > z!l ^ ^chichte hat mir ein hoher Offizier erzählt
C in ^ e? mit dem neuen Aufblühen der geheimen u^. ,-

. M jî ^ ichland enA verbunden ist und oft genannt wird . Ich
(W TOtfifi]

"' 0« an siebzig Jahre alt und ein sehr ernster und offenbar
f, S ^ Uebender Mensch ist, welches Erlebnis als erstes ihn von" "He, (c . n. hintergründiger Kräfte mitten unter uns überzeugt'

U Ste :
Tfitä? ^at damals ein nicht mehr ganz junger Mensch , Korvetten -
%n b

>n be t österreichischen Kriegsmarine , und als sicher auf" ^iffe in Dienst, die Oesterreich gleich den anderen gro-
nach dem fernen Osten entsandt hatte, um den chinesi-

oder wenigstens die fremden-
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5üm w* tt 3a«i im. vadtsch« Press«- (UfteBi.Haegoft«) Rt m fett » 1

Sin Exempel wird statuiert /

ein Mann,
Wissenschaf -

L"1"! bp V u |ieneiaji | U|en mieysmauiit , uuu tu» uiujsi. uu |
h jjiji1 Schiffe in Dienst, die Oesterreich gleich den anderen gro-
% n nach dem fernen Osten enf
Stiel vf etaufftanb niederzuwerfen ode
Nens * Drohten Plätze zn schützen . Die vereinigte Flotte stand

"JoRia ® ' e >ch hier anmerken will , unter dem Oberbefehl des
SÄ »n !L ^ bmirals Bellot , dem ich bei einem Ballfest auf dem

.» Kreuzer „Kent " präsentiert wurde und dessen besonderen
trfv -fns ich mich seit damals aus mir unbekannten Grün-
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<tto fln ^ f ' 6 Wir kamen vor Tsingtau , dessen Europäer ^
hak

^ drängt war , wir hatten schon von hoher See und dann
TOteJl! 0113 die Eingeborenenquartiere und ihr Hinterland mit
!%en Granaten belegt , der Chinese hatte sich über Nacht zurück-
% f „

® war spurlos verschwunden , und wir bereiteren uns
anderen Morgens abzudampfen und in den weiter

>W.vWnen Küstenstädten Ordnung zu schaffen. Nachts kommt
H töt * ^u^ück , überrumpelt Wachen , stürmt das englische Kon-

.«übt vierundzwanzia Personen , die dort bequartiert w .' ren ,
kSünht °ube samt Kunstsammlung und Bibliothek glatt aus
? ttf+. i .*? an . Wir hören Lärm , sehen Flammen , und ehe uns
?^i»eink .feruf noch ereilt , haben wir schon zwölf Detachements
Ä «ijs5lanterie gelandet , deutsche, engl' sche , österreichische und

Mannschaft, und sind , nachts noch , mit Handgranaten ,
I? i»iÄ °' s aufkamen, zum Angriff übergegangen . Zwei Siun-
i> ^ in ><

die Zöpfe zurückgeschlagen , gegen vierhundert Tote
•N opi „r-

cr. ®°ff e der Ströhen und zweihnndertvierzig Gefangene,
bmiJ bleiben uns in der Hand. Um 8 Uhr morgens tritt

toT , tätsrat zusammen, um 8.15 Uhr hat man beschlossen,
zu statuieren und die Gefangenen dicht an dem Draht -
>en Europäerstadt und Chinesenquartier , so dag man

■" in» « *.- Don dort unterscheiden konnte , zu füsilieren , und eine
H bi » Im vor 9 Uhr knattern die Schüsse des ersten Pelotons
. -vcorgenluft.

Ä d?.^ tte damals schon mancherlei Hinrichtungen mit angesehen,
JSe >, Kriegsschauplätzen und auch bei der Strafabteilung der
?. iticLw'

. ich eine Zeitlang als Beisitzer zugeteilt war. So war
die zu vertreibende Langeweile als Neugier , die mich

? \ » P 'cfer Füsilieruna zu gehen . Ich finde einen freien Platz ,
pHn» 9'ntet Stacheldraht und spanischen Reitern aus einer Eni«
Jn

3e6otp
n drei- oder vierhundert Metern her das Gedränge der

k (t p
®nenWtten hereinschaut, ich finde an der Hinterfront

a[5 | Cr häu(er, deren lange , fensterlose , weih getünchte Mauern
^ »on v

^ ugelfang ausersehen hatte , die Exekution in vollem Gang
i -5 8EQ»

n Zweihundertvierzig Kandidaten der Kugel mochten da -
K vierzig auf den Lehm gelegt worden sein —, finde also
Wen ^ auer , vierzig Leichen davor , daneben etwa zweihundert

9ef
l n einer langen Reihe , einzeln stehend , nun nur mehr die

ihnen ^ on den Händen hatte man ihnen die Stricke gelöst ) ,
jtyt )

' " gegenüber ein Exekutionskommando ( es waren Jta -
tat eincm sehr dicken , rotgesichtigen Offizier — er hieß" sonderbarerweise deutsche Namen ist mir im Gedächtnis

tfttiti 8e ich nun noch, daß es einer jener irrsinnig schwü-
«» -wtet f fl€ war , wie man sie dortzulande im August nicht selten
r ich v Wegen Mittag pflegt dann ein Gewitter zu kommen ) ,

die offenbar erst vor wenigen Monaten ausgehobene
rStitj . !' des Pelotons, lauter hagere Knaben , denen die Augen
? ^ouf tn iiber den ihnen befohlenen blutigen Auftrag fast aus

fangen , ihre Erregung so sehr in körperliche Mattigkeit
IjÄ '

totit ®ann ' daß dem und jenem der Schuh weitab an die
v ^em Gegenüber ins Fleisch , und füge ich schließ-

fi auch den dicken Offizier , jenen Meier, Hitze und
• fleiirf,;

0 flema {h ^ ef überwältigten , dah das schwere Not
J # toits 9en Wangen einem kranken Gran zu weichen begann
k 'ttfäliift1natn es n,<hi mchr als verwunderlich ansehen, dah er,

wb ,Lv ,n ° ls
. ich auf dem Schauplatz erschien , die flache

j, ^ Un ® eine kleine Pause eintreten lieh.
mir Gelegenheit, die Männer, die da standen und auf

*Qb '(CllPt» ( \ / w" vi *' ' * l* ' " Wi ' I**v Ii t 114/ |^ *) •»♦VvvKv» »Ii
iv "Uffi,, . Kleidern und Männer in behäbiger Bürgertracht . Und
l N fje Sehr im Gegensatz zu ihren Richten , oder Nachrichtern

p; aIte wie junge, arme wie reiche , trotz ihrer Halden
n mütöi« freundliches, ein ruhiges , ja zum Teil fast ein

. '-haben zur Schau, das nicht anders anmutete , als stündenV
wSnbJ ^ fällig und in Erwartung eines Schauspiels , das sie
Jh^en _.

n' cht berührte .
~Das ging soweit , dah zwischen zweien

V Doch
n ®s Salons, den Vortritt lassen sollte in die jenseitige

^ !i
*' fett . e5e ' ch etwa dem kleinen Vorfall hätte rachhängen

L I " X)CI hifft» Otftiior «mKfirfv mtoSA . St « r,h r^ üt!,.
" ,i)el .bi (fe ^ ffiZier endlich wieder die Hand gehoben ,

\ '^ elnL " achten und die beiden verbindlichen Herren drück '.

lfinöpt
,ncm älteren und ein wenig beleibten Manne und einem

" W : n SoT
"̂» dem dafür die Kette der geringeren Würdenträger

»e k>̂ ^ ing , dah zwischen diesen zweien, vor denen eben die
Ä ^>Nk>n?t lenes Offiziers der Füfilierung für ein paar Atem-

| k ®ls i^ . geboten hatte , dah, sage ich . zwischen diesen zweien,
' ' !f® daran kmnmen muhten , so etwas wie ein höflicher

tc11 A bau erhoben hatte, mit Blicken . Lächeln, kleinen Ge-
- £>* Ält 1 iiir oi

es ganz offenbar darum ging , wer dem andern , wie
]y 'I ^ * 0t TTDC iw a ( ah ^ CT>, I -» "" • ■ * • • * . . .
lk
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"Jelnx ~ " Ullu Ule vriven veroinon <yen yerren orucr .en
'«t !!>̂ , ®°fichter in den gelbroten Lehm . Mir wurde davon

U1\d da ich das nicht merken lassen und nun erst
SjWieHen wollte, ging ich , meine Fassung wieder-

schritt ?>. einiger Hast die Reihe der zum Tode Bereiten cnt-
^not *

"^'ch umzuwenden und angespannt in Bemühung ,
St '5'ei"hi,lfv n ^ cr Salven hinter mir nicht zu achten , diese ruhige

1 etft n,,cr , gleichmütig gleichgeformter Gesichter ab — und
iWn,h»wJta erst still , als ich des Flügelmanns, des letzten ,

^ ertsten der zweihundert ansichtig wurde
* e in sehr magerer , sehr grobknochiger und sehr hoch-
Mensch — er überragte mich um volle Haupteslänge

V ftQitti
iö>anäi0 Jahre älter sein als ich . Und dieser Mensch ,

ll S li^ des Todes gewärtig war — ein halber Blick rück-
JK ' ch erkennen, dah ihrer kaum fünfzig waren , die auf-u' i^ e»!- .

'? ~~> dieser Mensch also, dieser Kandidat , dieser ^alb
W IQs Se stand da , hatte ein Buch aus der Tache gezogen , stand

irät zu ihm — ich sehe noch seine Kleider , nnd ihnen" seltsam milder und doch schwerer Geruch — trat also

zu ihm und nahm ihm das Buch aus der Hand . Es waren Buddhas
Reden , in einer englischen Ausgabe . „Sie sprechen englisch ?" fragte
ich ihn . Er nickte bejahend, nahm das Buch an sich, suchte, yos-
lichen Gehabens , doch ein wenig unruhig offenbar über die ihm ge-
wordene Störung, die verblätterte Stelle , fand sie alsbald und las
weiter . „Woher haben Sie das Buch ?" fragte ich . „Aus der
Bibliothek des Konsuls"

, sagte er ruhig und las weiter . „ Sie sind
Buddhist ?" fragte ich. „Nein"

, sagte er, „ ich kenne dieses Buch nicht ,
ich habe dieses Buch nicht gekannt.

" Er las. Doch ich lieh nicht ab.
Ich sagte : „Es sind keine zwanzig Mann mehr neben Zhaen . Sie
lesen — und haben keine vier Minuten zu leben !" Da blickte er
zum ersten Mal auf . Er suchte die Worte — oh , er sprach ein lächer¬
liches Englisch , immer L statt R , er sprach lächerlich — , and eben ,als nebenan eine neue Salve krachte und vier Mann hintüberfielen ,
wog er das Buch in der Han̂d und sagte langsam : „Das da ist
schwerer . Das ist wichtiger." Ich weih nicht , warum mich seine
Antwort erbitterte — vielleicht war es auch nur die lähmende

iwüle der grellen Luft , die mir das Blut kochen lieh. Ich schrie:
ensch ! Sie sterben !" Noch einmal blickte er von dem Buche auf,

blickte um sich , hob langsam einen langen , dürren Arm nach dem
dicken Offizier , der schon zwanzig, schon fünfzehn Schritte nah die
Exekution kommandierte, und sagte : „Dieser hohe Herr wird vor
mir sterben .

" Dann blickte er suchend um sich , und plötzlich wies
sein dürrer Finger nach meiner Brust , und er sagte : „Und auch
dieser hohe Herr wird vor mir sterben .

" Er vertiefte sich in sein
Buch und tat den Mund nicht mehr auf.

Ich bin ein alter Mann. In meinem Alter lügt nan nicht .
Sie dürfen mir glanben . Als der Chinese das sagte, standen —
mit ihm zusammen, ich habe sie gezählt — noch zwölf Mann. Als
noch acht Mann standen, lieh der dicke Offizier , jener Mei '. r , sich
auf das rechte Knie nieder, dann auf das linke, Knie , und dann legte

Bon Robert Neumann.

er sich ganz leicht hin . Man rief den Arzt . Es war ein Gehirn -
schlag. Ein Unteroffizier übernahm das Kommando . Aber eben
als die nächste Salve krachte und nur mehr vier Mann aufrecht
standen — drei Mann und der mit dem Buch , der unentwegt weiter
las , der, als wäre das so selbstverständlich , nicht einmal aufgeblickt
hatte , als der dicke Mann starb — , da also kamen ein paar Offiziere
auf den Platz und ihnen voran Admiral Bellot . der sofort auf mich
zutrat . „Sie sind weih im Gesicht, lieber S .

"
> sagte er. „Sind Sie

krank ? Kann ich etwas für Sie tun?" Ich deutete auf nen noch
immer Lesenden und sagte mühsam : „Schenken Sie mir diesen
Mann, Exzellenz.

" Er lachte und sagt « : „Selbstverständlich, mon
ami ! Wenn es nichts weiter ist !" Ich dankte, ich löste dem Mann
die Fuhfessel , nahm ihm das Buch aus der Hand , schob es ihm in
die Tasche , und eben, da die drei letzten fielen , führte ich chn an den
Draht , schob über den Graben ein Brett und sagte: „Gehen Sie.
Sie sind frei .

" Er nickte einen knappen und ernsten Gruh , ganz ohne
Verwunderung , und obgleich hüben und drüben ein unregelmähiges
Gewehrfeuer aufgelebt war und die Kugeln um ihn pfiffen , gi ' iu er
ganz langsam über den fteien Platz nach den chinesischen Häusern
hin . Er mochte von deren schützenden Mauern noch gegen hundert
Schritte entfernt sein , da war es , als besänne er sich. Er blieb stehen ;
er zog das Buch , zog die Reden Buddhas aus der Tasche , fand die
Stelle , da ich Ihn unterbrochen hatte , und, von Kugeln um ^chwirrt,
das Gesicht auf das Buch geneigt , ging er langsam weiter , bis er
dort drüben irgendwo in einer Gasse verschwand . Ich habe ihn nicht
wieder gesehen .

„Sie sagten, der Chinese sei zwanzig Jahre älter qewesen als
Sie"

, sagte ich zu dem hohen Offizier , der mir das erzählte , „und er
prophezeite Ihren Tod vor dem seinen . Sie Mlen siebzig Jahre .
Dann wäre der Chinese jetzt neunzig Jahre alt !" „Er ist jetzt
neunzig Jahre alt", sagte der Offizier und blickte mir klar und un-
deirrt in die Augen.

Der Kohlenwagen / Von Ludwig Thoma.
Tin großes, schwer beladenes Kohlenfuhrwerk fuhr auf dem

Tramwaygeleise , als eben ein Wagen der elektrischen Straßenbahn
daherkam.

Der Kutscher des Kohlenwagens sagte : „Wüst, ahö wüst !" und
fuhr so langsam aus dem Geleise , als wäre die elektrische Bahn nur
eine Straßenwalze.

Er bewerkstelligte auch, dah er gerade noch mit dem Hinteren
Rade an den Wagen stieh.

Das Rad brach , und der Kohlenwagen senkte sich krachend mitten
in das Geleise . „Du Rammel , du gescherter, kannst net naussahren?"
schrie der Kondukteur.

„Jetzt nima , du Rindvieh !" antwortete der Kutscher . Und er
hatte ganz recht , denn eine Kohlenfracht kann man nicht aus drei
Rädern wegbringen .

Der Kontmkteur legte dem Fuhrmann noch einige Fragen vor.
Ob er glaube , daß er das nächste Mal aufpassen wolle ! ob er viel-
leicht nicht auspassen wolle und ob noch ein so dummer Kerl Fuhr-
mann sei.

Dies alles brachte den Kutscher nicht aus seiner Ruhe .
Er stieg ab und stellte fest, dah das Rad vollständig kaputt sei.

Und da er infolge dieser Tatsache die Meinung gewann , daß sein Auf-

Abschied vom Frühling .
Von

Franz Hessel .
Verehrt « Jahreszeit , von Ihnen hat mcm nicht viel.

Es kommt mir bisweilen vor, als ob es Sie in unserer Jugend
ausführlicher gegeben habe, damals , als wir Sie und Ihre drei
Kollegen so deutlich unterschieden. Jetzt kann ich Sie oft nur aus
dem Kalender konstatieren. Heuer zum Beispiel konnte ich Sie vor
lauter Kälte kaum sehen , hören oder riechen . Die erforderlichen
Wärmesendungen blieben einfach aus wie Kohle streikender Gruben .
Wir leben offenbar in Zeiten , in denen man auch mit kosmischen
Ausstäiwen rechnen muß . „Auflassung sämtlicher Herrenarlitcl"
las ich in Wien an einein Schaufenster und fror . Das war im Mai.
Inzwischen

gab es ein paar plötzliche Begegnungen mit Ihnen,
n einem etwas spärliche » Garten des Berliner Weichbildes, da ,

wo die Straßen und Platze nach Heidelberg, Deidesheim , Johannis-
berg u . andern slldl. Glücksgegenden ^ eißen, knieten Sie zwischen Bee-
ten , die Sternenblüten trugen . Sie waren als Mädchen verklei -
det , aber ihre Knabenmitur äußerte sich spöttisch : das Blüten-
dlätterzupfen überliehen Sie mir . Und vor kurzem , an einem schon
etwas heihen Nachmittag , wurden Sie von einem Sportplatz fortge-
tragen . Ihre Stirn blutete . Ein Ball hatte Sie getrofsen. Ganz
bläh sahen Sie aus. Ich weiß nicht , ob Sie ein Spieler oder nur
ein Balljunge waren . So jung waren Sie.

Sie waren schön wie jener Hyakinthos , von dem das Apollo-
märchen erzählt . Mit diesem Knaben jagte der Gott gern in den
Wäldern , und aus den Feldern ergötzte er sich mit ihm an Spielen.
Einst um Mittag schleuderten sie Diskos . Apoll warf die eherne
Scheibe hock) in die Wolken. Als sie wieder zur Erde fiel , eilte
der Knabe hastig hinzu, um wetteifernd seinen Wurf zu tun . Da
prang die niedergefallene Scheibe vom Boden zurück. Die Erde
elbst schleuderte sie dem Knaben ins Antlitz. Es war um ihn ge-
chehen. Wie Veilchen und Krokus und Lilie , im Garten abge-

pflückt , das welkende Haupt senken, so welkte im Arm bes armen
unsterblichen Gottes das Gesicht des sterbenden Knaben .

Ja , dann kommt die Sage und rettet, was zu retten ist. Aus
dem Blut , das aus das Gras verströmt , läßt sie die Blume sprießen,
die des Knaben Namen trägt . Und im Sommer feierten die From -
men in Sparta und da herum ihm zu Ehren Feste. Am ersten Tage
gab es ein Totenopfer ohne Sang und Klangs an den folgenden
Tagen aber fröhliche Festzüge , Schmaus und Klötenspiel. In die
Sterne wurde er wohl auch noch versetzt , der Verlorengegangene .
Aber was Hilsts? Er ist immer wieder hin .

Als der Flieder blühte , haben wir gefroren . Jetzt , da uns end -
lich warm wird , steht das Blattwerk blütenleer . Man hat es nicht
leicht mit Ihnen , Herr Lenz , Monsieur Printemps, Mister Spring-
time . Das nächste Mal wollen wir besser auf Sie aufpassen.

enthalt von längerer Dauer sein werde, zog er die Tabakpfeife aus
der Tasche und begann zu rauchen.

Erst jetzt fahte er den Kondukteur näher ins Auge, und als «r
ihn genug besichtigt hatte , erklärte er dem sich ansammelnden PuW -
tum . dah er nicht aufpasse , weder auf die Tramway noch auf den
Kondukteur.

Und dann lud er die Aktiengesellschaft , sowie deren sämtliche
Bedienstete, zu einer intimen Würdigung seiner Rückseite ein.

In diesem Augenblick drängte sich ein Schutzmann durch die
Menge und stellte sich vor dem Wagen hin . „Was gibt ' s da? Was ist
hier los ?" fragte er. „A hinters Radl ist los"

, sagte der Kutscher .
„So ? Das wer 'n wir gleich haben"

, erwiderte der Schutzmann, und
ich glaubte , daß er ein Mittel angeben wolle, wie man umgestürzten
Wagen am schnellsten auf die Räder hilft.

Der Schutzmann zog ein dickes Buch aus. der Brusttasche, öffnete
es und nahm einen Bleistift heraus, der an dem Deckel steckte .

Während er ihn spitzte, kam wieder ein elektrischer Wagen an»
gefahren .

Der Lenker desselben machte großen Lärm, als er nicht vorwärts
konnte und der Schaffner blies heftig in sein silbernes Pfeifchen.

„Was ist denn das für ein unverschämtes Gepfeife? Wollen S '
vielleicht aufhören zu pfeifen?" fragte der Schutzmann und blickte den
Schaffner durchdringend an , während er den Bleistift mit der Zunge
nag machte .

„So"
, sagte er dann , indem er sich wieder zu dem Kutscher

wandte , „jetzt sagen Sie mir , wie Sie heißen tun.
„Matthias Küchelbacher ."
„Mat—thi—as Kü—chel—bacher . Wo tun Sie geboren fein ?"
„Han ?"
„Wo Sie geboren sein tun?"
,,Z

' Lauterbach .
"

So ? In Lau—ter—bach. Glauben S ' vielleicht, es gibt bloß
ein Lauterbach? Wollen S ' vielleicht sagen, wo das Höft ist. Tun
S ' ein bisse ! genauer sein . Sie !"

Inzwischen hat sich die Äienge, welche den Wagen umstand, im-
mer mehr vergrößert .

Ein Herr in der vordersten Reihe untersuchte mit sachverständiger
Miene den Schaden.

Er bückte sich und sah den Wagen von unten an ; dann ging
er vor und faßte die lange Seite scharf ins Auge, und dann bückte
er sich wieder und klopfte mit seinem Stock auf die drei ganzen
Räder .

'
Und dann sagte er, es sei bloh eines kaputt, und wenn es wieder

ganz wäre , könnte man sofort wegfahren .
Die Umstehenden gaben ihm recht . Ein Arbeiter sagte, man

müsse versuchen , ob man den Wagen nicht wegschieden könne . Er
spuckte in die Hände und stellte sich an das hintere Ende des Wagens .

Und dann sagte er : „Oeh ruck , LH ruck !" und schüttelte den
Wagen und ßpuckte immer wieder in seine Hände, bis ihn die Schutz-
leute zurücktrieben. Diese entwickelten jetzt eine große Tätigkeit . Sie
gaben acht , daß die Zuschauer sich anständig benahmen und in einer
geraden Linie standen. Das war nicht leicht . Wenn sie oben fertig
waren , drängten unten die Neugierigen wieder vor , und deshalb
liefen sie hin und her und wurden ganz atemlos dabei.

Noch dazu mußten sie achtgeben , daß jeder Schutzmann, der hin-
zukam , seinen Platz erhielt , wenn ein Vorgesetzter erschien , mußten
sie ihm alles erzählen , und wenn ein neuer Tramwaywagen daher-
fuhr , muhten sie dem Kondukteur einschärfen, daß er nicht durch die
anderen Wagen durchfahren dürfe.

Ich weiß nicht , wie die Sache ausgegangen ist . weil ich nach
Wei Stunden zum Abendessen gehen mußte. Aber ich las am nächsten
Tage mit Befriedigung in den Blättern , daß der Polizeidirektor ^ der
Minister des Innern und unsere zwei Bürgermeister am Platze
erschienen waren .

(Erschienen in dem Band : „Der Postsekretär im Himmel nnd
andere Geschichten "

, Ullstein -Verlag , Berlin .)
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Der Uebersall auf Curacao .
Aufregung in Amsterdam. — Die Auffassung

der Regierung .
v . Amsterdam, 12. Juni .

Der Uebersall auf Willemstadt hat in Holland große Aufregung

nisse besprachen. Die Regierung hat einen Bericht mit Einzelheiten
herausgegeben , in dem es heißt : Etwa 500 Mann aus Venezuela
haben wahrscheinlich aus gegen die Regierung von Venezuela ge-
richteten Absichten di« Polizeiwache von Willemstadt überfallen .
Trotz des Widerstandes wurden die Wachen von der llebermacht be-
wältigt . Zwei Offiziere wurden getötet , ein Offizier verwundet . Die
Banden plünderten hierbei das Munitionslager der Kaserne und
nahmen den Eeneralgouverneur und einige Soldaten auf einem ame-
rikanischen Dampfer mit , dessen Kapitän gezwungen wurde , sie nach
Venezuela zu bringen . Nach Anführung der bereits bekannten Ein -
zelheiten heißt es in dem Bericht, daß das Ministerium die ganze
Nacht in drahtloser Verbindung mit den Behörden in Curacao stand ,
die nach einigen Stunden die Lage wieder vollkommen beherrschten.
Auch auf dem Gelände der Petroleum -Gesellschaft wird weitergear¬
beitet . Die Lage ist dort ruhig .

Der Außenminister hat mit dem Kolonialminister und dem De -
sandten von Venezuela beraten . Wie der Außenminister in einem
Gespräch mit Pressevertretern erklärte , sieht die Regierung in dem
Uebersall einen Putsch unverantwortlicher Elemente , die nach Cura -
cao kamen , um Waffen für eine Revolution in Venezuela zu stehlen .
Im Hafen mißt man dem Ereignis keinerlei politische Bedeutung bei .
Auf dem Gelände der königlich - niederländischen Petroleum -Gesell -
schaft ist, wie verlautet , kein Schaden angerichtet worden. Der Be-
trieb konnte nach eintägiger Pause wieder ausgenommen werden.
Tatsächlich sollen die Banden den gesamten Munitions - und Waffen¬
vorrat aus Curacao geraubt haben.

Der Uebersall venezuelanischer Räuber auf Curacao steht nicht
einzigartig da. Schon früher haben revolutionäre Elemente in Ve -
nezuela das kaum fünf Stunden weit entfernte Curacao zu ihrem
Stützpunkt gemacht , und im Jahre 1908 ist es zu einem schärferen
Zwischenfall gekommen , als ein Dampfer von Venezuela in Curacao
unter Kuratel gestellt wurde und der Diktator von Venezuela, Castro,
den holländischen Handel boykottierte . Auch jetzt soll das Kolonial -
minijterium im Haag davon unterrichtet gewesen sein , daß irgend-
welch« Pläne von revolutionärer Seite gegen Curacao geschmiedet
wurden . Es konnte in Venezuela nicht unbekannt sein, daß man in
Willemstadt die Garnison ausgelöst hatte und gegenwärtig nur ein«
schwache Polizeitruppe unterhielt . Die Waffen - und Munitionsoor -
räte , die geplündert wurden , stammten noch aus der Zeit der Gar -
niscm.

Die Räuber verschanzen sich .
TA . Newyork, 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Venezuela

haben sich die Ausständischen , die Willemstadt überfallen hatten , in
der Nähe von Coro, wo sich ihr Hauptquartier befindet, verschanzt ,
nachdem sie Zuzug von 2000 Mann erhalten haben.

Eine Tausgeseilschajl durch zwei Stockwerke

gestürzt .
TU . Neapel , 12. Juirf . Der Neffe eines Hausbesitzers in Neapel

feierte in dem Hause seines Onkels die Taufe seines Sohnes . Mäh -
rend eines Tanzes , der sich an die Tauffeierlichkeit anschloß , brach
plötzlich der Fußboden der Zimmer im dritten Stockwerk ein , sodaß
sämtliche Anwesenden in den zweiten Stock hinabstürzten , wo eben -
falls der Fußboden durchschlagen wurde , sodaß die Bedauernsweiten
im ersten Stock unter den Trümmern begraben wurden . Aus den
Schuttmassen wurden zehn Schwerverletzte und zahlreiche Leicht«
verletzte hervorgezogen.

Chicago rüstet zur Weltausstellung.
Eine übersichtliche Schau des menschlichen Fortschritts auf alle « Gebieten . — Kein Besuchet

wird gehen » sondern auf rollenden Plattformen und Dampfern fahren.
Von

Panl Kaemmerling -Chlcago .
Im Jahre 1933 wird di« Stadt Chicago ihren 100. Geburtstag

mit einer Weltausstellung feiern , wie man ihresgleichen noch nicht
gesehen hat . Die Vorbereitungen für die „big show" sind im Lau.se
des letzten Jahres erheblich fortgeschritten, und aus dem Wust von
Gedanken, Vorschlägen , Projekten usw . hat sich bereits die Gene -
r a l i d e e herausgeschält, die dem mit echt amerikanischer Groß-
zügigkeit durchzuführendem Unternehmen zu Grunde gelegt werden
wird .

Vor hundert Jahren war die heutige Weltstadt mit ihren rund
3,2 Millionen Einwohnern nichts als ein Stück sumpfige Prärie mit
einem kleinen aus Holz gebauten Fort und ein paar armseligen
Hütten darauf . Was lag also näher al^ der Gedanke , den Gebuns -
tagsgästen einen gedrängten Ueberblick über die einzig dastehende
Entwicklung der Riesen st a d t zu geben . Das soll auch
geschehen : aber es wird nur ein Beiwerk des Ganzen lein . Das
Hauptthema der Ausstellung wiro die Vorführung des Fort -
Ichritts sein , den in diesem Säkulum die menschliche Erkenntnis
auf allen Kulturgebieten gemacht hat . Es besteht die Absicht, die
Entwicklung aller Wissenschaften , Oer abstrakten wie der technischen,
sowie der schönen Künste in Gestalt eines praktischen Anschauungs-
Unterrichts vor Augen zu führen . Wer das Deutsche Museum in
München gesehen hat . wird sich am besten ein Bild davon machen
können , in welcher Form dieser Anschauungsunterricht gegeben werden
wird . Doch wird die Chicagoer Ausstellung in ihrer äußeren G .'stalt
wie auch in ihrer inneren Ausmachung von allen vorhandenen Mu -
seen und bisher gesehenen Ausstellungen stark abweichen . Sie wird
durch und durch amerikanisch sein , und zwar im besten
Sinne des Wortes . Vor allem wird ihre Besichtigung so bequem ge-
macht werden, wie Menschengeist es ausdenken kann. Davon sei im
Folgenden aus Grund der entworfenen Pläne ein kurzes Bild ge-
zeichnet .

Die Eingänge der Ausstellung' führen unmittelbar auf das Dach
des Kerngebkudes im Zentrum der Ausstellung. Von diesem Zen-
trum aus strahlen nach allen Richtungen die vielen Seitengebäude
aus . in denen die verschiedenen Ausstellungsgruppen untergebracht
werden. Die Gebäude werden sämtlich drei - oder vierstöckig derart
aufgeführt , daß die Fronten der oberen Stockwerke gegen die unteren
zuvücktreten und breiten Terrassen Raum geben , auf denen Gärten
und dergleichen angelegt werden. Ueberall erfolgt der Zugang von
oben her , da man von dort den besten Ueberblick über die ganz« Aus -
stellung gewinnt .

Auf das Dach de» Kerngebäudes gelangt man . wie schon er -
wähnt , von den Auvstellungseingöngen aus , aber nicht auf ermüden-
den Treppen , sondern ohne alle Anstrengung aus automatisch
sich fortbewegenden Rollpromenaden . Diese werden
sich durch die ganze Au - stellung hinziehen, sodaß man sich auf ihnen
überall hintragen , die Sehenswürdigkeiten also stillstehend oder auch
sitzend an sich vorüberziehen lassen kann und nur dann die sich be-
wegende Plattform zu verlassen braucht, wenn man auf eine de-
stimmte Gruppe , für die man sich besonders interessiert, mehr Zeit
verwenden will . -

Die ausgestellten Dinge finden ihren Platz natürlich innerhalb
der Gebäude ; aber diese sind so angelegt , daß man an jedem belle»
bigen Punkte auf eine der Terrassen hinaustreten und den Augen
durch einen Blick auf die unermeßliche blaue Fläche des Michigansees
Ruhe gönnen kann , denn das Ausstellungs -Areal befindet sich un-
mittelbar am User des Sees , oder vielmehr im See selbst, weil es
aus Inseln besteht , die gerade jetzt erst dem See abgewonnen werden.

Von dem See aus werden breit « Kanäle mit f l t « B e \ fljf
Wasser durch samtliche Gebäude geleitet werden, un ^
ihnen werden zahlreiche Dampfer verkehren, sodaß man ^iynen weroen zaytie . cye ^ ampsrr verieyren , |wun j m
jedem beliebigen Gebäude der Ausstellung mittels einer VootM^ ,
jedes andere , jou-.e auch an jeden beliebigen Ausgang gelange»
Die Ausstellung soll eben so eingerichtet werden, daß der
so wenig Schritte wie möglich zu machen genötigt ist. h j«

Die einzelnen Ausstellungsgruppen werden übersichtlich u ^
logischer Weise geordnet sein , und zwar so , daß jede
Kern der Ausstellung beginnt , um dann in ihren betreffenden
auszustrahlen . Im Kern sieht man die ersten Anfänge jeder & ^
schaft ; m den Flügeln werden sie allmählich weiter entwuie
man am Ende ihre neuesten und modernsten Ergebnisse findet.
man dann eine andere Gruppe besichtigen , so fährt man „m
auf der rollenden Plattform oder mit dem Dampfer zum iP '

j
zurück. Innerhalb der einzelnen Flügel beginnt die BesM
im obersten Stockwerk , weil man von da den besten Ueberbu»

^ ^
das Ganze hat , rollt also erst das eine Stockwerk entlang , um ^
ins nächste hinunterzusinken, und dann immer tiefer , bis m
Kanal angelangt ist. Wer nicht alles sehen will , dem steht ^
zeit frct , ein paar Schritte selbständig auf die tiefere
niederzusteigen und auf ihr weiter zu rollen oder seine Auswe ^
feit anderen Dingen zuzuwenden, sich vielleicht « in paar Augen
aus der Außenterrasse auszuruhen oder sich auf ihr ' rgendw«^ etn
hin fortrollen zu lassen . Viel bequemer kann dem Menscht
Ausstellungsbesuch kaum gemacht werden.

Die Ausstellung wird Tag und Nacht
leuchtet sein . Bei Tage , nicht weil es notwendig wäre
Jnnenröume werden auf natürliche Weise hell gehalten -"V «ßi*'
um den Besuchern eine Vorstellung davon zu geben, welche
kung man heutzutage mit künstlicher Beleuchtung erzielen kann
den amerikanischen Großstädten ist die nächtliche indirekte
leuchtung architektonisch schöner Hochgebäude schon seit vielen .4 .^
gang und gäbe, und sie ist ein« Augenweide für jeden BW ^yuiiy uuu ty-uuc , UIUJ | i«. i |i eine ziuyznwziuv | ui jcvu » r»c>'
Die Turmriesen machen bei dieser künstlichen Beleuchtung lA
Eindruck lebendiger Wesen. In der Ausstellung wird diese K
beleuchtung d«r Gebäude in Konkurrenz mit der Sonne au« ^
Tage durchgeführt werden, um ihrer Architektur stärkeren
zu verleihen . Man wird die Gebäude des Morgens in lichte^. fldji*
tauchen , dieses gegen Mittag allmählich in blau übergehen, des » ^aber di« Baulichkeiten sich in blendendem, strahlenden SB«11»
dunklen Himmel abheben lassen . .

Soweit sind die Pläne der Ausstellung gediehen. Man P '
y ji«

versprechen etwas Außerordentliches, noch nie Dagewesenes, un
amerikanische Großzügigkeit bürgt dafür , daß die Bauleiter
Projekte , die sich heute fast wie ein Märchen anhören , auch
Tat umsetzen werden.

Keflige Stürme in Spanien .
F.H. Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichtersta^ ^

Der Madrider „Journal "-Verichterstatter meldet, daß in allen ~ ^
Spaniens heftige Stürme mit Hagelschlag zu verzeichnen
Valencia zerstörte der Blitz das Denkmal des Dichters Joeste .
Sonntag abend wurden in Spanien 15 Personen durch BUtz ! > t
getötet. A us Ferro ! wird gemeldet, daß durch den Stunn -<
Schifferbarke zum Scheitern gebracht wurde, die gesamte MaiM
verschwand in den Wellen.

Nützen Sie
die billige Kaufgelegenheit .Serien -Preise für

9ü 12L
°

15 ? 19
50

29

hell und dunkel , alle Stoifarten .
Kleider , Blusen und

^
Röcke sehr

j

klMMM » »aisersir . 207
Verkauf nur 1 Trepp ©

5 % Kasserabatt .
Beamtenbank -Abkommen .

Uieich kleiner Betrisb
m . Wasserkraft In gut .
Holzgegeud Interessiert
sich für die Herstellung
eines lohnenden

Holzmassen -
Artihcls ?

Komplette Einrichtung
vorhanden . Zuschriften
unter Nr . tM7öo an
die Badische Presse .

Den feinsten

Anzug
für 35 M bei tad . Sitz .
Ossert . unt . Nr . « 3872
an die Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angeferitgi in der
Druck , ff . Tftiergarien

<Wnhtt <fip WrcfTei

I rr * mobil i e r»

Eine gl« gehend «

Metzgerei
evtl . auch mit Wirtschaft , wird von tttch-
tigen Geschäftsleuten zu «achten gelucht . Sva -
terer Kauf wäre erwünscht . Jnoustriegegeud
wird bevorzugt .

Angeb . u . Nr . S45S» an die Bad . Pre sse .

ZllMsMs » - BiilÜKWü !
mit Einrichtung , in herrlicher , geschützter u .
staubfreier Lage des Albtals , sofort zu ver -
pachten . Zentralheizung mit Warmwasserver -
sorgnng , großer Garten mit Hübnerauslaus ,
Garage usw . vorhanden .

Angeb . unter Nr . Zi 812 an die Badtsche
Presse erbeten .

<.

sä ®®

Verkaufsstellen In Karlsruhe : Richard Christmann , Leibnizstraße I . Tel . 6525.
Baden - Baden : Emil Fuß , Badenerstraße 83/85 , Tel . 1077.
Mannheim : „Aurepa " , Reparatur - und Handelsgesellschaft
m . b. H., T 6 , 16 , Telefon : 27546.

WILLYS OVERLAND CROSSLEY C. M . B , H . , BERLIN - ADLERSHOF , RUDOWER . CHAUSSEE

Lebensmittelgroschandlun « mit festem Kun¬
denstamm zu verkaufen . Erford . ca . S50v^ .

vrmli Geilt« .
Angebote unter Nr . B « 77 au die Bad . Presse .

Herrschaftliche , steuerfreie

VILLA
nahe Hanvtbahnhof , mit 8 Zimmern ^. .und
reicht . Zubehör , Zentralh ., Galten >». Eins ., «

Leov . Kronrbacher , Krieasstr . 216. Tel . 558. |

kleines Cafö »der
Pension für kapital¬
kräftige fünfte WirtS -
leuie zu kaufen gesucht .

Angeb . u . F .H . llW /
VS79 an die Badische
Presse Ml . Hauptpost .

Geschäftshaus
in guter Lage , mit
Laden , bei 25—30 000
Ml . Anzahlg . zu kauf .

gesucht.
Angeb . unt . Nr . J0123
an di« Bad . Preise .

Grüneres

als CafS oder Konditorei geeignet , in
bester Lage der Oftstadt , alinstia , »
verkaufe » . Interessenten bitten wir ,
ihre Adresse unter Nr . 10210 an die
Badische Presse anzugeben .

i

Grundstück
etwa D00 qm — Südenbstr . auf Graf
Rhenastr . — preiswert »» verkaufen . (© 196)
Näh . Bulach . H«u»tstr . 127a . L Tel . 232t».

Sofort gutgcl >: ndes

ZigmengesWt
zu verkauf . Erforder -
lich Mark 1000 .—.

Angebote linier F88l
an die Badische Presse .

Metzgerei
In sehr guter Lage , bei
jwns beziehbar . Anzahl
iung 12—15 OOO Mark .
Angeb . unt . Nr . 10205
an die Badische Presse .

Z « verlausen :

rkiltabler MM
8X8 Zimmer , m , Bad ,
Losgia und Zubehör ,
in ruh Westnadilage .

Aniqeb unt . Nr . »^78
an die Bad . Presse erb .

Einfam .-Haus
Weststadtlage , 7 Zim .,
Bad . Diele , Mädchen ».,
Wasch! . , Garten ^ sür
28 000 Jl zu verks. An -
zablung 8000 Mk . An -
geböte unter Nr . 1031!
an die Badische Presse .

Zucherufaren gefchüfi
in Bad . Bade » z. verk .
erforderlich 5000 Mk.
Ofserten u . Nr . SlWa
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
Laden , mit 2 Schau
senster , anschließend S
Zimmer , als Lager -
räume , Nähe KarlSIor .
für 32 000 RM . bei
10000 RM . Anzahl « ,
zu verkaufen . Laden
mit 5 Zimmerwohng .
bei Kauf beziehb . Alles
nähere durch E Brei -
tenberger & Fahrner ,
Karlsruhe , Douglasstr .
Nr . 10, Telefon 210« .

(10223)

Suche

Etagenhaus
mit beziehbarer 1 Zim -
merwohnung im KUH-
lenkrugvieriel , gegen
hohe Anzahlung , evtl .
Barzahlung zu kausen .
Angebote u . Nr . 981!)
an die Badische Presse .

Landhaus
(sofort beziehbar ) , mit
5 Zimmer u , Zubeh . .
Schopf u . Stalls ., low .
schön angelegt . Haus -
u . Rebgarien . zu verk .
Angrenz . Obstgarten u .
prima Gärtnereige -
lände von ca . 7000 qm
Größe kann mit erwor -
ben werden . Das Ob -
iett liegt eine Weg -
stunde von Karlsruhe
eiitsernt und ist mit
S âaisbahn und Post -
auto leicht erreichbar .
Näheres » . Nr . M837
an die .Bad . Presse .

ktnlamZUea -

Hau «
Freibnrg t . Br .

Sebwimmbadstraßc , m .
7 Räumen nebst Bade -
Zimmer und 2 gr . Ter -
lassen , mit Garten , so -
fort beziehbar . Preis
38 000 M zu verlausen .
Anfragen an <RL2a )

Grafs , Freiburg i . Br .
Kaiserstraße 147.

Schönes

Etagenhaus
rentabl . Preis 38 000
mit 2—3000 Mark An¬
zahlung zu verlausen .
Angebote it . Nr . 10307
an die Badische Presse .
Weg . Wegzlla , u verk .
In Borort v . Karlsr .
ist ein selten schönes ,
1S08 erbant . Anmesen .
84 groß , billig zu
verkaufen . Wohnhaus
miti . i . groh . in . Obst
u . Reben angelegtent
Garten . 6 Zimmer . 2
Küchen , Balk .. Waich -
kuche. Autogarage , 2
massive Stallungen f.
80 St . Gronnieh . i' itft
u . Kraftstrom . pass.
für Moikerei oder <u
Aabrikzwecken geeign .
Preis 25 OOO Mark .
Ana . u . Nr . » OI2U5
an die Bad . Presse ,
ftil . Hauptpost .
Obstgarten als Bau -
olat , in Durlach , an
der Straße gelegen ,
zu verk . Ang . unter
Nr . SH12I83 an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Bßlipiflft
qm , auf d . Halb -
Mettnau bei Ra -

3800
insel
dolszell , all . mit Obst -
bäumen bepslanzt , pro
qm zu 4 Mk . zu Verls.
Nähcres uut . Nr . 1457
durch Oiio Härder ,
Konstanz , Wiesenstr . 3.
Anß . diesem noch viele
andere Objekte aller
Art . (AHR

Banpliilze , Durlach . a .
£». Strafte gel . , z. veik .
Ang . u . Nr . SW2t32
an d . Badische Presse ,
Fil . Hauptpost .

f.«!Bäckerei«?
in Stadt u. /

"
ssA

kapitalkrastige ^
stets zu laus - »

^ " "
« arlsruve . ^

Kaiserstr .

Bankgesck».
Teleson Nr .
Kai serstr . 2^ .

Institut » .

Kredite

ßt
Pri »^ '

Geld ,
auf 1. u . 2. ® "

c#

a ff ' „ Jiftafjl
Lienens -» « « ^ il^

10 000 wffiß
aus erste
Selbstgeber ^ 9 - (
Angeb . unt - +
12144 an d -

sposl .CEtrinfO HaUp^^

Welche
gibt

gegen Abschluß ^ . ^
Lebensversicy
Angeb . um . — »>

gegen

sfÄr ;
' «

»;ßMA
gesucht . ?
9480a a «

ipt£'

Hypoibeben
Bau - und Industrie; 4lt

besorgt rasch und vorteil ™

BankQCsch imxGraiu .Ta® .
Freiburg I. Br ., ReichsgriUeB

X-
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 12. Juni 1S2S .

Die hellen Nächte.
uns der Sommersonnenwende, die uns nach der% i nähern

«#t«
n
a,^ Iitt,JS3eit den längsten Tag bringt . Der Widerschein der

ti? «nrS?.
™8 cnert Lonne macht sich in diesen Tagen hauptsächlich in

IM «, Hälfte unseres Vaterlandes auch während der kurzen
Slcnh *

^ ^utlich bemerkbar. Das Sternenlicht ist nicht so
cs 00n ^cn Winternöchten her in Erinnerung

tot j
' . ™11 Norden her quillt es hell zum nächtlichen Himmel em-

8 selbst um Mitternacht glauben , der Anbruch des Tages
lt»nen .

mc ?r ^ rn sein . Die astronomische Mitternachtsdämmerung
tu nj

® ' t die Wochen um die Sommersonnenwende herum , denn
% als 18 Erad sinkt die Sonne unter den Horizont , sodatz

" von den höheren Schichten der Atmosphäre auf die
Wie .geworfen werden kann. Bei völligem Fehlen der Atmo-

p
1 vollständiger Durchsichtigkeit derselben würden auf

Licht und Finsternis unmittelbar und ohne Aebergang
m te

cr folgen. Allerdings ist die Beobachtung der hellen
^um 49- Längengrad der nördlichen Halbkugel zu

'""tt v ^ ' Cs ungefähr der südlichste Teil Deutschlands. Hier' e immerwährende Dämmerung nur wenige Tage um die
^ " ^^ wende herum , um nach Norden hin schnell zuzu -

> l
,

Q& ste beispielsweise in Schleswig-Holstein und im nörd-
e" Ostpreußens bis zu drei Monaten dauert .

Äotls,., . ,
*

- rMh " «n der englischen Nord -Süd -Propaganda . Nachdem

v -iJetfiffl bereits verschiedene bedeutsame Werbemagnahmen
I mefirf J at» nunmehr ein Prospekt in englischer Sprache
P ncW1 °

- ' 9en künstlerischen Entwürfen erschienen . In diesem
^ Ausgemachten rheinischen Nord-Süd - Führer sind die Rhein -

Ä 3r̂
" e',botf, Köln , Aachen , Wiesbaden , Mainz , ferner Frank -

!nEibur
""heim und Karlsruhe , sowie auch Baden -Baden ,

Stlh Unö München und schließlich Zürich und Luzern mit Text
Nie wirkungsvoller Weise vertreten . Eine übersichtliche
3t . J? _r cn Weg über den Rhein zum Schwarzwald in die
•? S$nv, stuI' e ' ?ie badische Landeshauptstadt am Rhein und
N nimmt mit drei typischen kolorierten Ansichten
i, Aufnahmen eine beachtliche Stellung in die -

e5Ä . .^in . Nach dem kürzlich erfolgten Besuch von Ver-
)t cli?er Reisebüros ist die Herausgabe dieses wertvollen

v
erIes aIs die zweite Auswirkung der rheinischen

^ ung anzusehen, die im Ausland ohne Zweifel den
>wn Eindruck machen wird .

n?5 oiV* v!e Tätigkeit des Verbandes reisender Kaufleute Deutsch -
Jahresbericht des Verbandes Auskunft . Wir ent-

, sfuhiungen über die innere Organisation , über die
i» di- ,? " ilungstätigkeit , das Bildungswesen und vor allem

wj^ uterstützungseinrichtungen des Verbandes , daß der Ver-
. 'Jemen 134 Sektionen am 31 . 12. 3928 27 341 Mitglieder

Jji . ». .und über ein Vermögen von 2 634 809 .55 Reichsmark ver-
. * Unterstützungskassen des Verbandes haben im Berichts-

an Notstandsunterstützungen 101409 Reichsmark,
d Altersunterstützungen 185 333 Reichsmark, an

^ »a-^ "?.̂ rstlltzungen 318 427 Reichsmark, an Witwenunter -
S Ii»;" 275 366 Reichsmark, zusammen also 880 542 Reichsmark.
Al °t°." llutzungszahlungen haben damit seit der am 1 . Juli 1924

Sind wir ein sterbendes Volk ?
Zu diesem in der Abendausgabe der „Badischen Presse" vom

7 . Juni veröffentlichten Artikel sind uns aus Leserkreisen eine Reihe
von Zuschriften zugegangen, die sich ebenfalls mit den Gefahren des
Geburten -Rückganges beschäftigen .

Unter dem Titel :
Dennoch ein lebendes Boll

wird uns geschrieben :
Die Lehren der Vertreter einer Geburtenbeschränkung haben auf

den ersten Blick etwas Bestechendes . Aber dennoch sind sie falsch. Die
Natur läßt sich nicht in gedankliche Zwangsjacken einfangen . Es ist
unwahr , daß wenige Kinder , die gewiß planvoller erzogen werden
können als viele nun dani dieser sorgfältigeren Erziehung auch eine
bessere Qualität von Menschen darstellen, wenn sie erwachsen sind.
Genies sind ein überraschendes Geschenk der Natur . Die wenigen
Genies , die wir nach ihrem gesamten Entwicklungsgang beurteilen
können , haben in ihrer überwältigenden Mehrheit keine sogenannte
„gute Erziehung " erfahren . Wir neigen zur Überschätzung
der Erziehung , weil unsere Generation den Nachwuchs unend-
lich sorgfältiger behandelt und höher wertet als jede Generation vor
uns . Weder die Kinderbeschränlung in England , wo Malthus dies«
Gedankenrichtung erfunden hat , noch in Frankreich, wo sie am ge¬
wissenhaftesten durchgeführt worden ist, haben auch nur im gering-
sten Beweise für die Richtigkeit und Durchführbarkeit der Auffassung
gebracht : Qualität anstatt Quantität ! Beide Völker sind auf diesem
Wege bestimmt nicht weiter gekommen . Der Rückschritt Frankreichs
liegt trotz langjähriger sehr ernsthafter Bemühungen einer Auf-
frischung der Bevölkerungskrast auf der Hand . Die Franzosen sind
in der Tat ein sterbendes Volk . Auch uns hat man sogar amtlich
so genannt . Das ist ein Irrtum gewesen . Von den drei im Vorder-
grund stehenden europäischen Kulturnationen haben wir Deutschen
trotz allem die hoffnungsvollste Regenerationsfähigkeit erwiesen.
Das geschah im letzten Jahre , dessen Umschwung in der Bevölkerungs¬
bewegung amtlichen Kritikern noch nicht bekannt gewesen ist.

Nach den jetzt vorliegenden Ziffern sind wir Deutschen im letzten
Jahre ein 6 5 Millionen - Volk geworden Unsere Ge -
burtenziffer ist nicht gesunken , sondern um 20 750 gestiegen und diese
Erscheinung hat sich auch in den ersten Monaten des neuen Jahres
weiter fortgesetzt . Die l 182 477 Neugeborenen haben uns einen- Ge -
burten - Ueberschuß von 442 889 gebracht, rund 40 060 mehr als in
dem verhängnisvollen Jahre 1927, das in der Tat zu schweren Be-
forgniffen Anlaß bot . Der Eeburten -Zuwachs ist aber fast ausschließ -
lich auf die ehelichen Geburten entfallen .

Die Zunahme der Geburtenziffer ist also ein gewollter Vorgang
einer gesunden jungen , männlichen und weiblichen Bevölkerung, die
den Kampf ums Dasein unter der Dawesknute zu führen hat und
dennoch entschlossen ist, die Verantwortung der Elternschaft auf sich
zu nehmen. Die Geburten -Zunahme ergibt sich zweifellos aus der
Steigerung der Eheziffer um 55 000 im Jahre 1927. Und 1928 hat
diese bedeutsame Ziffer auch diesen Rekord um weitere 48 000 über-
boten, so daß die Neigung zur Eheschließung wiederum stärker ge-
worden ist als jemals in der deutschen Geschichte-

Die jungen Ehen haben sich aber vor allem
auch kinderfreudig gezeigt . Das darf nicht anders sein ,
wenn in kurzer Zeit nicht doch ein körperlicher und geistiger Ver-
fall unseres Volkes eintreten soll. Unsere Erzieher und Lehrherren
bestätigen uns , daß die Kriegs - und Inflationskinder ein schwaches
Geschlecht sind . Schwach am Körper und am Geist . Sie sind nicht
besähigt , einen Nachwuchs zu schaffen , der die ungeheure seelische und
körperliche Tatkraft aufbringt , die wir als Volksgesamtheit im Wett -
streit der Nationen benötigen.

Die gegenwärtigen Jahrgänge von 15 bi » SO Jahren
haben für den Weiterbestand unseres Volkes deshalb ein« so ent«
scheidende Rolle , wie ste niemals in der Geschichte einer Nation
ihren Vätern und Müttern zugedacht gewesen ist. Diese Jahrgänge
und natürlich auch die lebensstarken Männer und Frauen bis zum
vierzigsten Jahre und darüber hinaus verfügen noch über die un-
geschwächte Lebensstärke der Vorkriegszeit und müssen dieses ihr
bestes Erbteil an eine kommende Generation weitergeben.

Völker sind Lebewesen , für die es wie für jeden Einzelnen
hemmende und förderliche Zeiten gibt . In dem deutschen Volkskörper
ist die Spannkraft trotz aller Not wieder lebendig geworden. Die
Geburten -Zunahme ist allerdings im letzten Jahre eine europäische
Allgemeinerscheinung gewesen . In England betrug sie 6000 , in
Frankreich 4000, in Deutschland aber ist sie erfreulicher-
weise tatsächlich und verhältnismäßig viel kräftiger ausgefallen .
Gleichzeitig konnten wir auch unsere Sterbeziffer nachdrücklicher sen-
ken als die Vergleichsländer und halten mit 7 auf tausend gegen -
über England mit 5,4 und Frankreich mit l,7 die Höchstziffer im
Geburten - Ueberschuß . Jede noch so bescheidene Besserung unserer
Wirtschaftslage , also unserer Lebensverhältnisse würde diesen Vor-
lprung unzweifelhaft noch verbessern.

W i r sind eben doch kein sterbendes Volk , son -
dern ein ungebrochenes , erneuer ungssähiges G e -
schlecht geblieben . Es ist aber für uns eine allerhöchste
Pflicht , durch eine gesunde Sozialpolitik , ohne die demo -
ralisierenden Wirkungen einer Rentenneurotiker züchtenden Versiche¬
rungspolitik die Aufsrischungstendenzen, die unseren Volkskörper
offensichtlich durchdringen, planvoll zu stärken Ertüchtigung
der Jugend , gesunde , kräftigende und schonende Lebensweise
der Erwachsenen darf für uns keine leere Redensart bleiben . Wir
müssen unerschütterlich in dem Entschluß werden, die Ehe zu
schützen und das gesunde Gefühl für Ehrenhaftigkeit und Sitt -
jamkeit zu steigern, ohne in ängstliche und einseitige Uebersteigerun-
gen tugendboldhafter Vorstellungen zu geraten . Die Wirtschaft -
lich gesicherte und moralisch hochwertige Ehe ist nach unwider -
leglichen Ziffern unser Eesundungshort . Die Ehrung der Frau ,
die Achtung vor der Mutterschaft sind die Ideale , die uns
stark gemacht haben und deren Beachtung uns auch für die Zukunft
unseres Volkes sicheren Lohn verheißt . So ist das Leben, das hinter
den trockenen Ziffern der Bevölkerungsstatistik steckt ! Beachten w -r
seine Forderungen !

A Sjüf. Wiederaufnahme der Unterstützungstätigkcit die beacht-
von 3 415 201.22 Reichsmark erreicht. Die eine wertvolle

i> Qcltj9 ^ct sozialen Verbandseinrichtungen darstellenden Eau -
l5 J ^ sftet&etassen , die beim Tode eines Mitgliedes Summen

Äb?» . ^ eichsmart an die Hinterbliebenen auszahlen , brachten
§ Jj . M8 723011.79 Reichsmark zur Auszahlung .

K Aügerei . Zwei Zimmerleute und ein Fuhrmann gerieten
an dem Neubau Ecke Ritterstraße und Beiertheimer -

7 °nder in Streit . Der Fuhrmann wurde dabei von den
«Ali, . ^ en mit einem Prügel , einer Bierflasche und mit Fuß -

5» ' den Leib traktiert , sodaß er am Kopf, im Gesicht und am
i» iiik ,u! tn davontrug und über heftige Schmerzen im Rücken
(jÄte h 3U ^ agen hatte . Er selbst verletzte ein«n der Zim-
ff' itih

°urch Schläge mit einem geschlossenen Taschenmesser im Ge -

unvorsichtigen Umgehen mit einem Spirituskocher eine
j,

"15 Gesicht schlug und ihm starke Verbrennungen ver-
' i° daß er ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden

^ 'chkeitsverbrechen . Ein bis jetzt noch unbekannter Täter
n? f

en .? t « g vormittag zwischen 11 und 12 Uhr an dem
Tochterchen eines Schlossers von hier , nachdem er sie

StnftrQt,f ®9 e
r
na ,̂ cr auf dem Felde zwischen Welsen- und Hohen-

w gelockt hatte . Die Kriminalpolizei verfolgt den Fall .

Fernand der ßngesielüen
^

-. ^ ^ tssrupve Karlsruhe .

den 18 . ftuni , abeudZ

Das Stiefkind Radrennsporl.
Aus Sportkrelien wird uns geschrieben :
Einem Sohn der Stadt Karlsruhe , dem Freiherrn von Drais ,

verdankt die Welt das Fahrrad . Aber der Radsport hat in anderen
Gegenden Deutschlands und noch mehr im Ausland , besonders in
Frankreich und Italien eine weit größere Popularität erreicht als
da, wo einst feine Wiege stand.

Warum ? Karlsruhe hatte keine Rennbahn . —
Nun aber eine solche zur größten Freude einer , nach Tausenden
zählenden Radsportgemeinde endlich erstanden ist, werden die Rennen
kurzerhand verboten . Der heilige Bürokratismus scheint sich herzlich
wenig darum zu kümmern, daß der Besitzer der Rennbahn an den
Rand des Ruins gebracht wird , wenn er aus der teuren Anlage nicht
alsbald Kapital schlagen kann , daß die mühevolle Trainingsarbeit
tüchtiger Rennfahrer umsonst gewesen ist und daß die nicht zu unter -
schätzende Anhängerschaft des schönen Sports dieselben Rechte wie jede
andere Sportgemeinde hat .

Fußballer , Turner , Schwimmer, Tennisspieler , alle haben ihre
Stätte , wo sie zeigen können , was sie leisten. Der Radsport geht
leer aus !

Vergangenen Samstag besichtigte auf Veranlassung der Straßen -
baubehörde eine Kommission unter Führung eines Oberbaurats die
Anlage , wobei sich herausstellte , daß die beanstandeten Mängel sehr
geringfügig und in wenigen Tagen mit Leichtigkeit zu beseitigen sind.

Hoffentlich haben die maßgebenden Stellen nunmehr ein Ein -
sehen und heben das Verbot nach Beseitigung der kleinen Uebel -
stände auf dem kürzesten Wege wieder auf.

Bei dieser Gelegenheit mögen noch einige belehrende Worte
über den Rad -Rennsport Raum finden.

Wer Radrennen niemals beigewohnt hat . vermag sie natürlich
auch nicht zu beurteilen und spricht in leichtfertiger Weise so gern

von sinnloser Strampelei , bei der angeblich nur die Kraft und
Schnelligkeit der Beine den Ausschlag geben soll. Er ahnt ja nichts
von der staunenswerten Geschicklichkeit, mit der die Rennfahrer beim
Bahnrennen in rasendem Lauf durch die , beinahe senkrechten Kurven
der Bahn flitzen , nichts von dem blitzschnellen Erfassen der beständig
wechselnden Situationen und kennt nicht den an Todesverachtung
grenzenden Mut des mit wuchtigen Pedaltritten spurtenden Renn -
fahrers .

Anders ists bei Straßenrennen , das durch den immer steigenden
Autoverkehr mehr und mehr von der Straße verdrängt wird und die
immer schärferen und finanziell nicht mehr zu ertragenden Vor-
schriften erlauben es den Vereinen nicht mehr auf der Straß «
Rennen abzuhalten .

Wer ein gut geleitetes und gut besetztes Bahnrennen nur ein-
mal gesehen hat , der wird sich dem Zauber dieses nervenanschauenden
Schauspiels nicht mehr entziehen können . Darum unterstützt mit
uns den schönen Radsport !

8 Verkehrsunfälle . Dienstag abend fuhr auf der Landstraße
zwischen Durlach und Karlsruhe der Führer eines Motorrades in
angetrunkenem Zustande auf ein vor ihm herfahrendes Einspänner -
fuhrwerk auf . Er kam zu Fall , wobei sein Motorrad erheblichen
Schaden litt , während er selbst unverletzt davon kam . — Am Dur -
lachertor stießen ein Motorradfahrer und eine Radfahrerin zusam -
men, wobei das Fahrrad vollkommen in Trümmer ging und die
Radfahrerin sich leicht verletzte. Die Maschine des schuldigen Motor -
radfahkers , der vor dem Wechsel seiner Fahrtrichtung kein Zeichen
gegeben hatte , wurde nur leicht beschädigt , er selbst ging heil aus
dem Unfall hervor . — In der Durlacher Allee in Höhe des Meß-
platzes ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und
einem Personenkraftwagen . Das Motorrad wurde leicht beschädigt .
Auch in diesem Falle war der Schuldige der Führer des Motorrads ,
der das Vorsahrtsrecht nicht beachtete .

. fauolution unlerer Kultur

^ die moderne Terfinik«.
Äitic » « Gäste sind jti diesem 5e -

\ .
n Vortrag bierzu freundlichst ein -

( 10094)
Die Ortsverwaltuni, .

SdieHeltiof Pforzheim
Lindenstraße 65 300 m vom Hauptbahnhof

Sehenswertes Lokal . — Hervorragende Weine
aller Lagen . — Best gepflegte Biere . — Vorzüg¬
liche Speisewirtschaft . — Gemütlicher Aulenthalt .
— Geräumiger Hol zum Einstellen von Autos .

Otto Scholz , Küchenchef.
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, A -Amlen-vereln.
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ft
'ä6r,ae

DekklveksWMUg
Uchcn Männer -Kranken -Vere . . !s

> 0,
°""" st«« . deu 20. N««I 1929,

-JStifth . » b - » dö
"

«
*
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L e«ai !B. Herrcnstrqße 14. mit kol-
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jf ^
nfl '-'®cric6t für die Jabre 1927 und

Vorstandes und Rechners .

«iit ctl wir unsere Mitglieder er -
. (10301)

I Vorsitzende :
£ >■■ M . (Strang .

b Restaurant

tölerheimf5
e "" » twoch abend ab 8 Uhr

^ n - Konzeri

Saanenmöser ob,3 ; ," " s
SPORTHOTEL KURHAUS WWW
Komf . Haus , neue Tennisplätze , Schwimmbad .
Pensionspreis von Mk . 9.50 in . — Prospekt .

| Juni RSÄV

Farbige Holz- und Linolschnitte
Frof . W. Fah'leef, ioskaü
Prof . Sergei Kolesnikoff

,
Moskau

!
und bekannter deutscher Künstler

ausgestellt bei

E . Büch je inh . W. Bertscii
K -aiserstraOe 182 (GartensaaJ)

Bcsictitijfiing ; trei |

Angehende , junge
Lehrerin

möchte niit netter Fa -
milie zur Brausflchti
gnng der Kinder in
den groß . Fe'ricn ver -
reisen . Taschengeld cr -
wünscht . Amcb . n . Nr .

>, » die Vcid . Hr .
Junges , hübsches, ge

bild . grSnl . . 21 Jabre
alt , berufstätig , sucht

gesellschaftlich.
Anschluß .

Äcfl . Angcb . » nt . Nr .
Z850 an die Bad . Pr .

Ein Ziirniier
neu hergestellt für
,80 RM . Tavete . taue «
ziert . Decke gemeißelt .
Wobnungeu billigst .
Angeb . mit . Nr . « 86(1
nn die Bad . Preise .

Wer leiht
Kranliensahrltuhl

aus und zu welchen
Bedingungen ? Aug . u .
38 &1 an Bad . Presse .

Nur d . lSiok '.eink . m . I
Ledersort . v . ich in d . !
Lage Herrcnsobl .3 .2l)./t' !
Damensolilen 2 .2tL/ü
Damen ftlecf U.SU.#
Herren rtlfif UhJt
nur vrimr pernleder
UU - Nevar . kostenlos »
8)501) ffeinlolllwerk ,
Aiirgerftraiic Nr . ,'U.

08501 )
Welcher Schneider

fertigt einen gittfitjcitt ) .
Anzug u . wclch . Pr . ?
Stoff vorhanden . An¬
gebote unter Nr . L886
an dte Badische Presse .

Berloöunasaortcn
werden rasch u . vreiZ -
wert angesertigt in der
Buch - u . Kunstdruttcrei

irerb . Thiergarten

Kaufe
Herreiitleider , nur gut
crhaltcn . gcgcn dobc
Preise . Augeb . u . Nr .
4990 an die Bad . Pr .

ZurEinmachzeif !
ZucKer

Salicylsäure , Salicylpergament
Einmachhille , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

hefen , FaSspunden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 4O °/0

Zu kaufen gesucht: 1
gebr . Sofa . I einfache
Waschkomm .. 4 Aim -
»icrstiiliic . iedoch alles
gut erhalten . Aug . u .
Nr . KWSltS an die
Ü!adifche Presse . Sil .
Wertervlab .

Rudolf Mofse .
Rcichsadreftbiich

vom letzten od . vor -
letzten Jahre zu kau-
seu gesucht . Angebote
untcr Nr . P890 an die
Basische Presse .

Motor
für Nachen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . F .H . 8

an die Badlschc Presse
Filiale Hauptpost .

Zu kaufe« gesucht - z
« lciae bess. Bette « ,
Schrank , Wafchkom-
mode oder ganzes
Tchlafz .. Ausziehtisch ,
« tiiyle , auch sonst , nur
guterh . Möbel . Angeb .
u . Nr . CJ >55 an die
Badische Presse .

Gartenmöbel
gesucht . Angeb . u . Nr .

an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zahle
die besten Preise flir
fletr . Kleider , Schuhe ,
Wälche . Postk . geiiiiat .
jkomme ins Haus .
Mangel . Werdcrstr .2l . l

«SWS1ij3 >

Gegen Schwaben
Tod und Teufel
Sckwabenpuwer » Martial ' vertilgt
Schwaben saml Äruf restlos . Wirkung
verheerend . Spritzdose Mk . 0 .70 , Ori -
qinalpa -kung Mk . 0 .71 , Mk . 1 .40 , Mk . 2 .50 ,

Bestimmt z» haben bei :
K. Dehn Nachf . , Drogerie , Zahringerstr . 5." .
Otto Fischer , Fidelitas -Drogerien . Karlstr . 74

und Kaiserstrane 22.
Karl Lösch. Drogerie . Körnerstraste 28.
Philip » Nienges . Drogerie , Durlacher Allee Ü5.
» ritz Reis jr „ Schwarzw .-Drog . . Schillerst ! . 53.
Carl Roth , Drogerie . Herrenstrahe 2S/28.
Wilhelm Tscherning . Drogerie , Aiiiglienstr . IS.
Adolf Netter . Drogerie , Zirkel 15 .

Badenia , Maiserstratze 245 . CSCS179)
Sismj , Drogerie , Jollystrade 17 .

Zu lausen gesucht:
Alte Last- u. Personen -

Wagen
zum Ausschlachlen .
Georg Ernst . Rheinstr .
Nr . 94. Tel . 1238.

(58535)

EmMlld
'emnlie

gut erhalt ., zu lausen
gesucht . Angebot « mit
Preisangabe unter Nr .
ft . .0 . 12147 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zur foforttqeu Lieferung
werden zirka 8/1000 Ster

Ig Buchenscheitholz
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe der andersten Preise
franko unverzollt Wald (' h >»t bad . Bahn und
Siascl bad . Bahn , sind Zu richten unt . tfhiskre
O . F . 6198 A . an iL rill Jllbli -Annoueen
Basel t . (213238)

graut ., 2« I .. evgl ..
wünscht mit einem sol .
Herrn in stch. Stellg .
in Verbindung zu tre -
.en zw . spät ,

Nur ernstl . Bewerb .
woll , Znschr . u . M887
an die Badische Presse
einreich . Aussteuer vor
Hand . . Spät . VermSg .

G Heirat ! ! O
verm . m . gut Erfolg von
Stadt >i. Land reell , diskr .
Inst Frau R Morasch ,

Karlsruhe I. Bd .
Kaiseistr . 64 , III

Tel 4239 0 Peer . 1911.
Fräul . , 32 I . . tüchtig

im Haushalt , m . schön.
AuSst ., lalh ., wünscht
mit sol . Herrn in ge-
sich . Stellung zweck »

Heirat
bekannt zu werden .
W ! w , nicht ausgeschl .
Gesl . Zuschr . u . Nr .
!>47!>a an Bad . Presse .

MenSUsWIIll
sucht gebildeter Herr , Ende 30, ernster Cha -
rakter , stattliche Erscheinung , eräug ., mit sehr
gutem gesicherten Einkommen » nd etwas
?^ rmLgen . — Erwünscht ist Dame , Mitte
2» , gesund , groh , vollschlank , notiirlichei und
vertraglicher Charakter , nicht oborf Iäebtirti .
ans gediegenen Verhältnissen , mögl . mit
etwas « eschgstl . Erfahrung .

Diskretion ehren wörtlich zugesichert und
verlangt . Beintsverniiitlung verbeten .

Zuschriften mit Bild und Darlcgung der
Verhältnisse unter Nr . «2 «ü7 an die
Badtscho Preise , Fil . Hauptpost .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeifun
Berlin . 12. Juni . Mctallnotieruuaen für ie 100 Sa .

kupfer prompt cif Hamburs . Bremen oder Rotterdam lNotter » ,
Bereinigung für die Dt . Elcktrolritknvfernotizi 170 .75, RM .
der llommiffion des Berliner Metallbörsenvorstandes «die
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung UM
(ittio \ rtTumtutitm OQ fii .3 flO ttt 'nlUW

Berliner Börse .

Berlin , 12 . Juni . (Funkspruch . ) Auch heute enttäuschte der ossiziclle
Börsenbeainn nach der festen Haltung des vorbörslichen Freiverkehrs .
Die vollkommene Austragslosiakeit und das Fehlen von
Auslandöausträgen , mit denen mau gerechnet hatte . veraula » te die Epe -
kulatiou zu Realisationen , wodurch bei der allgemeinen GeichnstsstiNe
die vorbörslichen Kursgewinne wieder verloren gingen . Gegenüber den
gestrigen Schlunnoticrungen waren die Anfangskurfe jedoch gut be¬
hauptet . Die Luftlosigkeit der Spekulation vermochte auch nicht durch die
g ii listigen Nachrichten aus der Wirtschaft , die eine weitere Ent¬
lastung des ArbeitsmarkteS . eine erhöhte Rohftahl . und . .Roheifenge -
wlnnung im Mai und die Ausdehnung der Siemens -Intcreflen ln Eng -
land meldeten , behoben zu werden . Selbst die weiter fortschreitende Ver -
fliissigung des Geldmarktes , die festere Haltung der Newnorker Börse
und der günstige Geschäftsbericht der Sarpener Bergbau A .- i» . blieben
eindrnckslos . Für die B e r st i m m u n g waren auch die bisherigen De¬
mentis über angeblich geführte Verhandlungen des Reiches zur Aufnahme
eines Auslandskredits maßgebend . Die Provinz und die Bankknudschaft
hielten sich vollkommen zurück. Zu größeren Umsähen kam ^ nur iu
AEG .-Aktien , von denen ein größerer geschlossener Posten in^

Auslands ,
besik übergegangen sein soll . Schwacher lagen BMW . am dte betriebe -
e"1'

ftm
U

<
"

e
(
l dm

'
a r k t machte die Entspannung Fortschritt «. Ta -

gesgeld ist mit 6—8 Prozent angeboten , Monatsgeld mit g—10V. Pro -

^ itteriiationalen Devisenmarkt lag die Mark adae -
schwächt . Man nannte Kabel - Mark 4.1S7», Landon - Mark 20.8g und
Kabel - London 4 .8491.

Im Verlaufe trat zunächst , ausgehend vom Bankenmarkt , an dem
sich auf größere Auslandskäufe m«hrvroz «ntiäe „ .tturSerSSSunee « durch-
setien konnten und bei der anhaltenden Geldflnsktakeit / r ^ d^ heutigen
Einzahlungstermins aus die neue Reich,anletbe ° ine leichte Befestigung
ein . Nachdem die Bewegung ain Bankenmarkt zum Stillstand gekommen
war . traten wieder leichte « ursruckganae ein . und auch die Bankaktien
gaben einen Teil ihrer erzielten Gewinne wieder ber . Größeres Ge -
fchäft entwickelte sich in Kanada .

Der PrivaidiSkoni blieb mit 7% Prozent für beide Sichten » nner -
ändert . Die Börse schloß aus Realisationen ln 'tlos 'inddurchweg '» wacher .
Stärker rlickläusia waren Karstadt und BMW . Nachbörslich gaben die
Kurse weiter leicht nach. Man ^örte Danatban ? Jl mf « » n?'
warben 257 .5 , Siemens 401 .5 , REG . 198 . Bergmann W . Phönlx 94.
Schultheis , 316, Salzdetfurth 413 .5—414 , Stöbr 144 . Altbeslb 51, Neu -
besid 11 .

Frankfurter Börse .
SfcritttfhtH 19 fViiiti Di « SBefeftl<wtTto an öer gestrigen Abend 'börs«

könnt,- im heutigen Frühverkehr weitere Fortich ritte machen und es .<l« ab« n
sich überwiegend fiir die bevorzugtenWerte Besserungen . Anre ^ rd wirkte
vor allem die weitere stärkere Beteiligung des Aiiölan Auch « « Zu »
nähme der Spareinlagen wirkt .? belebend . Auf der anderen (^ eit^ mahnte
d- r schlechte GelchästSaang an der Newyorker Börse Zurückhaltuna .
Die vorbörslichen Autträa « waren bald ^ erledigt ,m» zu Bcmnn des ofn -
ziellen Marktes machte sich bei der «- vekulation weit - re Zurackhaltung
bemerkbar . Das Geschäft schrumpfte ivieder zusammen . Nur für einzelne
Svezialwerte zeigte sich noch einiges Interesse . Di « Kur ^gestaltun « war
u " ^

Tre
^

B ?rbandlunaen von Siemens m!it der enslischen Siemen ^gesell ,
schast hatten ein - starke Anregung tur dr- ses Papier zur Folge . Spatel
kam hier Material heraus , und es ergab sich für dieses Pamer ein Rück,
schlaa bis 2% Prozent . Etwa ^l hoher eröffneten dagegen A E . (^ und Chade .
Sonst waren hier die llrniabe nicht von Bedeutung . J -.G .. ..Farben lagen
—- — • . 4 ■« m Ct . AtM Q>A1sonn waren vier oie iimiave nia >r von «itvtu <uiw . '""i "

Prozent niedriger . Nachfrage beftaild noch am Kaliniarkt für Äeftereaeln
mit vlus 2 'A Prozent . Am Montanmartt , watiüt ManneSmann . Phö " «»mit plus J 'A vrozeni . ara » w
und Harpener Nachfrage vorhanden . Karstadt verloren Prozent . Bau -
» nternehimlnaen leicht gedrückt. Am Automarkt waren Daimler Wiedel
etwas bevorzugt und l Prozent höh« . Am Bankenmarkt wiesen Deutsche
Bank mit vlus -! Prozent eine Sonderbeweguno ans . Auch Dresdner Bank
und Disconto Ges . konnten 1 Prozent gewinnen und standen im Border -
gruuöe des gnteresse ^. Danatbank und Commerchank büßten bis 2^ Pro, ,
ein . Am Rentenmaikt bestand für Ausländer oiniges Interesse . Deutsche
Anleihen blieben still und leicht gedrückt.

Warenmarkt .

Berlin . 12. Juni . <Funkspruch .» Produktenbericht . Allgemein be-
trachtet , war die Situation im Berliner Getreidegeschäst heute relbält -
nismäßig ruhig . Nachdem Nordamerika gestern zum Schluß die schnelle
Erledigung der Farmervorlage vorwegnahm und dementsprechend mit

herauskam ,
i , besesti

hatteeiner ziemlich ansehnlichen Steigerung de ? Niveaus .
sich automatisch im hiesigen Getreidenerkehr die Tendenz befestigt .

Die letzten amtlichen Meldungen stellen j.?d>och ein « Endscheiiiuna In der
Farmersrage für die nächsten Tage noch wicht in Aussicht . Diese Meidungen
beantwortete Liverpool mit schwächeren Kursen und außerdem bewirkten» "hier neue Beglelchnn >äeii und
sonders für Juli . Das Angebot l>ä
für Brotgetreide , sonst hat sich das I
den Vortagen nicht verändert .Berlin . 12. Jirni . F̂unkspruch .» Amtlich « Produktennotieruugen
( litt Getreide und Oelsaqteu je 1(M! Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 209—210 (74Vi Kilogr . Sektoldtergewichtj . Juli 21 » bis
21Ü .75 , September 229 .5—230.5 , schwächer: Roggen : Märt . 185- 187 169
Kilogr . Hektolitergewichti , Juli 198 , September 205—200 , schwächer:
Gerste : Futter - und Jndustriegerste 176—182, ruhig : Hafer : Märk . 178
bis 188, Juli 187.5, September 189 .5 , schwächer: Weizenmehl 24—28 .25,
behauptet : Roggenmehl 25.2—27.6 . etwas matter : Weizenklet « 11 .75
bis 12, ruhig : Roggenkleie 11 .75 —12 , ruhig : Erbsen , Viktoria 40—48 :
Kl . Speiseerbsen 28—34 : Fnttererbsen 28—34 : Futtererbsen 21—23 ; Pe¬
luschken 25—26 : Ackerbohneu 22 —24 : Wicken 27—30 : Lupinen , blaue
18 .5— 19 .5, Lnvinen , gelbe 27—28.5 : Rapskuchen 18 .5 lBasis 38 Prozent ) ,Leinkuchen 21 .3—21 .6 (Basis 37 Prozent ! : Trockenschnikel 11 .25 : Soja -
ertraktionsfchrot 18 .7—19.6 lBasis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 16 .9
bis 17.4 RM .

Magdeburg . 12. Juni . W «ißzuik«r leinschl . Sack und Verbrauchs -
steuer fAr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebura ) inner -
halb 10 Tagen 24 .75 RM . Jnni 25.12 ^ —25 25 . Juli 25.27 ',? —25.40 .

Bremen . 12 . Juni . Banmwoll «. Schlnßkurs . American Middl .
Univ . Standard 28 g mw loeo per engl . Psund 20. 78 Dollarcents .

Berliner Devisennotierungen vom 12 . Juni

« mfter».
Butn .Wt
vr .-Antw
C8I »
» - Penhag
Stockholm
delsingf.
Italien
London
Newyork
Pari »
Schweiz
Spanien
? - ?»»
Rio de

11. Juni
Geld Brie!
168 .22 168 .57

1 .754 1 .758
58 .17 58 .29

111 .60111 .82
111 .61111 .83
112 .05 112 .25
10 .525 10 .54 ?
21 .925 21 .965
20 .3 16 20 .356

4 .190 4 .198
16 .375 16 .415
80 .605 80 .765

59 .88 60 .00
1 .844 1 .845
0 .496 0 .498

12. Juni
Geld Brief
168 .41168 .7b

1.756 1 .763
53 .215 58 .335
111 .71111 .93
111 .72111 .94
112 .16 '112 .38
10 .537 10 .55 ;
21 .935 21 .976

20 .33 20 .37
4 .1935 4 .2015

16 .33 16 .37
80 .66 P0 .82
59 .90 60 .02
1 .841 1 .84 ?
0 .497 0 .499

Wie»
Prag
Fugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzi,
Konstant.
Athen
Kanada
llrugnay
Kai »
Island
Reval
Riga
Bukarest

11 . Sunt
Geld Ariel

58 .855 58 .975
12 .40 12 .4 ?
7 .368
73 .00
3 .059
18 .73
81 .19
2 .008
5 .435
4 .157
4 .046

7 .375
73 . 14
3 .035
18 .77
81 .35
2 .012
5 .446
4 .165
4 .054

20 .835 20 .875
91 .86 92 .04

111 .61 111 .83
8060 B0 .66
2 .485 2 .489

. 12 . Juni
Geld Brief
58 .90
12 .41
7 .365
73 .07
3 .029
18 .73
81 .25
2 .023
5 .435
4 .159
4 .C46
?0 .85
91 .91

59 .02
12 .43
7 . 379
73 .21
3 .035
18 .77
81 .41
2 .027
5 .445
4 .167
4 .054
50 .89
92 .09

111 .64 Ui .86
80 57 80 .73
2 .487 2 .491

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Juni
Ii . 6. 12 . 6

519 .80 519 .83-1«
25 .20'/« 25 .20V4
20 .33 20 .31 -14
72. 18 72 . 18
27. 19'/» 27 . 18- 4
74 .20 74 .30

208 .70 208 .75
138 .95 138 .95

138 .47V«
138 .45 138.45

15 .39 15 .38»U
123 .96'/» 123 .87-/-

Newyorl
London
Pari«
Brüssel
Atalien
Madrid
Holland
Stockholm
OSlo
Kopenhag

Deutschland
Täglich Geld 2M Proz ,

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Selsingsor»
Koustantlnop.
Athen
Buenos -AlrrS
Japan

Mouatsgcld S Proz . DreimonatSgcld Pro »

12. Juni
11. 8 12. 6. M
73 .00 73 .00 3
90 .61 90 .62'/-

9 .12-,4 9 .12' - 3
3 .75 -1- 3 .75 -/-

3 .08 358 .25 58 .27
13 .06 13 .06 Ii.

2 .48 -1« 2 .49'/- 8"
6 .72 6 .72'/- 3
2 .17 -1« 2 . 17- .
2 .29 2 .28-,«

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

A« S. Styt Juli Aug Sext Juli Aug Sepl
Abl .o .AuSI . ' /» IV« 1bi, Farbentnd . 6 8 10 Nardd .Lloqd 5 6 '/- 8
« .E .G . 6 8 10 Gelsentirch . 5 6 '/x g Ltavi l -i. 2'/e 3 '/«
Danatbanl 7 9 11 Hapag 5 6' /. 8 Phöni , 4Vv 6 7-/-
Deutsche Bt . 4 5V- 7 HandelSges . 8 10 -/- 13 Rheinstahl 6

10
8 10

Disconto 4 5'/r 7 Harpener 7 9 11 Siem .Halste 12 14
Dresdner 4 5 '/? 7 Licht Kraft 9 11V - 14 ZellstWaldh . 7V- 10 12V-
Dt. Erd » S 7 9 Mannesm . 6 S 10

lung . ) Originalbiittcnalnminium , 98 bis
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , SS Proze » . -».r , r\ , ,
Prozent 350, Antimon - Regulus 71—76, Kcinsilber ( 1 Kg . fein )

ie tieTciuJiH u
. . . .. .. Prozent in SlAW

Prozent 134, Rsinnickel .
, Antimon - Regulus 71—76

73 .25 RM .

Das Schicksal der Frankfnrter IVIess *

Frankfurt a . M . . 12. Juni . Der Magistrat hat sich in feinsr j cli9ie
Sitzung mit der Frage der künftigen Gestaltung der Frankfurt «»
nationalen Messen befakt . Es wnrde einem B f̂chl ', »! des Ä « "!
der Messe - und Ausstellungs - G . m . b . S . zugestimmt , wonach >>>. z»
Jahr eine Herbstmesse nicht stattsinden soll und für das nackilte ^
außer der soustiaen Verwendung des Messegeländes , die Bcr >n>/ »j
geeigneter Fach- Messen und Fach- AuSstellungen auf Grund be>°
Vorlagen ins Auge gefaßt werben soll .

G« br. Himmelheber A -G . . lkarlsrnhe . Diese mit 400 000 RM . . —
kapital arbeitende Möbelfabrik iveist für 1S28 einfiblicillich f
winnvortrageS ans 1927 in Höhe von 851 RM . einen ReingeiM .F -
4 756 RM . auf . Die HandlnilgSunkosten beliefen iick anf l32 48 ^ ,j>
der Bruttoüberfchutz für 1928 auf 149 918 RM . Die Bilanzsumme
623 742 RM . Die Immobilien sind mit 240 500 RM .. die vorr »^
Möbel mit 210 611 RM . und die Guthaben bei Kunden mit 69 SS< ti
ausgewiesen . Hypotbekenkonto steht mit 56 000 RM . . Reservefon ^
23 500 RM . . die div . Kreditoren mit 134 980 RM . zu Buch . .-̂ ic L

Badische Obst , nud Gemüs «werk « A .. G .. Grieß «« b«i Lahr . M *1
sellschast bat eine Herabsetzung des bisher 125 000 RM . betragen ! ^
auf 25 000 RM . und eine Wiedererhöhung um 300 000 RM . au» Z^RM . vorgenommen . »'. vorgenommen . ,Di « ?Irb- its !osigk- It im Bezirk Freiburg i . -« r . Am 6. Juni B .»
im Arbeitsamtsbezirk Freiburg 952 <648 männliche und 304
Arbeitslose unterstützt und zwar .578 in der Stadt Freiburg und
den übrigen Gemeinden . Gegenüber dem Stand vom 24. Mai l °

j ,
dies eine Verminderung um 196. , j!» t

Salzw «rk Heilbronn in Heilbronn a . Neckar . Die Hauvtv "
,z . ^

lung genehmigte den Abschluß für 1928 und setzte die Dividende ' «>
Stammaktien auf wieder 10 Prozent und für die Vorzuasari >r
6 Prozent fest.

I . A . Roser A .-G .. Eßlinaeu . Der aus den 22 . Juni einbel d
GB . wird vorgeschlagen , die Dividende von 6 ans 4 Prozent ' -'y ,zu ermäßigen . Der Reingewinn ist auf 44 224 l157 834 ) RM . >. >
gegangen . AK .

' ~ " "Der Absatz sei schleppend 3e 'vel -\ ii
vreiie infolge oer imarien » onrurrenz oft ungenügend . Im neue .
seien die Verhältnisse nicht besser geworden , und hätten ück ev^
schlechtert. sLederwarenfobrik .)

Baumwollspinnerei Speyer in Svener . DI « ordentlich «
sammluna genehmigt den Vortrag des Verlustes ans dem Getfl 'V, (
1328 in Höhe von 299 827 ( t. V . Verlust 130 083 RM . ». Neu ,

',U
Aussichtsrat gewählt wurde Dr . Richard Kahn von der Na ^ .siit
Creditbank in Mannheim . Ueber das Geschäftsjahr wnrde an»»
daß der Verlust hauptsächlich auf die Nachwirkungen aus der »

( I
haften früheren Geschä^ ssübruna . sowie auf die nngünstige
Tertilindustrie zurückzuführen sei . Im lausenden i^ -'kcböftsi .iört . Mi?
Beschäftigung erheblich gestiegen . Man arbeite jetzt mit voller
Die Konjunktur sei immer noch schlecht . Die Garnvreise seien
gedrückt. Die Beteiligung an der . .Psälzis ^ l' Tertilindustrie
Otterbera sei zum Buchwerte von 300 000 RM . veräußert worden . ^

II . Keramische Werk « Osssteiu nud :'» orms A - G . in Wormtz , f
KB . , in der 16 Aktionäre mit 920 560 RM . von dem I Mill . '[ •®
tragenden AK . vertreten waren , genehmigte ohne DiSklission die
larien und beschloß antragsgemäß die Ausschüttung von wieder Jw
Dividende . Der AR . - Vorsitzcnde , Kabrikdirektor Schick . ha-tts,,,zck
vor der GB , sein Mandat niedergelegt . Das turnusaemäß ausiv - . «>
AR .- Miiglied . Frau Katharina v . Kardorff . wurde wieder - .J1
hinzugewählt Siegfried v . Kardorff . M . d. R . . Berlin ,
Spengler ans Trennfurtb bei Klingenberg lMain ) und
Fritz A r m k n e ch t aus Worms .

Der Rebeustand Anfang Juni 1929.
cfltK

. - _jie Beurteilung » eOti 'f
standes Anfang Juni 1929 ergibt für Baden folgende Beurw M
ziffern : Landesteil Konstanz 3 , Freiburg 2 .7, Karlsruhe 2.7 . ® ,1»
3 .2. Baden 2.7, Starkeuhura 3 .2 . Rheinhesse » 3 .5 . Hessen 3 .5 . P 'K
Bauern 3 .4 . Preuße » 3 . Württemberg 3 .1 , Deutsches Reich 3.2 .üianern 3 .4 , Preußen 3 . Wlirttemberg 3 .1 . Deutsches Reich 3.2.
Stand der Reben Ansang Juni 1928 mit 3.6 festgestellt wurde . 'Iii
Stand 1929 um eine Geringes besser und entspricht genau de«

I Anfang Juni 1926 .'

Berliner Börse

vom 12. Juni
Deutsche Staatspap .

11. 6 . 12 . 6.
» »I. Schuld
I - III

Reub-siU
8 Dt . Wcrtb .
6 Mo. 6.1000 $
d dto . 1—5 $
6 Reich 27
3 iH.Schah K
6 Baden 27
6 « ay . 27
0 »kachsen 26
7 Thür . 26
K̂ D .RelchSP ,
Dt. Schutzgeb

51 .12 51
1L2 11

101 101
87 .5 87 .5
87 .25 07 .25
75 .5 75
77 77
76 76 .75
80 .5 80 .5

96 .5
5 .1

96 .75
5

70
136 .5

5 Rh .M . ffl. 69 .5
6% Farben 137
5 B- d. i . -
0Gr .Ki .Mhm. - —

Ausländ Werte
5 Mex, ab». 27 27 .5
4 Mex. abg . 17 .9 18

Ccft .3 . 34 .62 34 -62
4 Goldr. 29 .1
4 Kronenr. — 1 .87
4U Silber — - .
4 Türk . Ad . 6 .3 6 .1
4 T .Bagd .I 8 .6 8 .5
4 T .Bagd .II 9 ^ 8 .45
4 T. Zoll. 8 .75 8 .62
T»rt . -Lose - 14 .5
4Vi U» g. 13 22 . 12 22 .25
4% N» a. 14 25 .3
4 Ung .GoU- i . 23 .87 23 .5
4 Kronenr . 2 2
5 Tehuant. 14 .25 14
4l <> do. abg . - —

Verkehrswerte
« . .S .s.Bcrl , 155 '/s 156
Allg. Votalb . 169V« 168 .5
Baltimore — r
Canada 69 .75 74
Dt .Eis.B .Bet . 75 .2ö 75 .75
7 Reichsb .
Eleltr.Hchb.
dto .Aertisi«.
Hamb .Palets .
Hamb .Hachb.
Hamb .Südam
Hansa
Neptun

88 87 .62
93 93
88 .75 89
121 .5 121 «/4
70 70 .2&

- 195
152 1&1*|«
113 .5 111

11. G. 12 . 6.
N. Ll - nd 1121 « 113
Sckantung 4 .6 4 .5
Siid .Mfenb. 124 .5 126
Bei . Elb- 37 . 12 37

Bank -
Adea
Bad. Bant
Bt . el . Werte
BI. f. Brau
« arm . Bt» .
Bay .HNV.B.
„ BereinS

Berl.HdlSgcs .
Commerzbl.
Tanz .Priv .
Darmst .Bt .
D .Asiat .BI.
Deutsche BI.
Tt .HNP.BI.
D .Nebs .Bt.
Disl . -Ges . 1
DrcSdn.BI.
GothaTruud
Lux .Juter .
Mein .HYP.
Mitt .Bod.S .
Mitteid.Cbl.
Oftbant
Lest . Kredit
Pr .Boden
Rcichsbanl
RH.Creditbk .
SUdd .Boo .Cr
Südd . DiA .
Vbl. Hamb .
Wiener BI» .

Aktie »
128 .5 129

- 163
153 ',. 154 .5
174 .5 176
133 134 .5
154 155
153 153 .5
2Ü6 '/« 227 ";«
188 189 .5
110 110 'f«
279 5 283
44 .25 44 .25
170 3» 173
142 '/« 14 <i3l«
100 100
1E65;8 158
164 .5 J .65
131 .5 131 .5

7 .87 -
130 .5 131 */«

— 250

114 5 114 .5
30 . 75 30 .75
128V« 129 .3
333 335
122 ^ 123

131 '/« 131
140 »;« 140 '/«
13 13

Industrieaktien .
155
10 <!s!«
52 .5
194
94 .^5
190 .5
162
162

Aeeumulat.
Adlerh . Gl.
« dl . Kleqrr
A. E . G -
dto . Lit . ß
« Isen Sem.
Ammend P .
Aschafs .BrSn
A schass.Seilst.
AugSb .RM.
Vaer & Stein
Balcle Masch .
Bamb.Mälz.
Barop Walz

155
1021 «
52
191 >,«
94
191V«
165
162
195 .5
86 .25
140 .5
124 .5
116
81 .5

87
lil .5
116
81 .5

Basalt
0ni )i . Mot.
Bayr . Spieg.
A.P .Bembg.
Berger Ts ».
Bergm. Elel.
B .Karlsr.I .
Berl. Kindt.
Bl . Masch .
Berth.Mess .
BrauhRiirnb.
BrI. Bril .
Brschw . K.
Brem.Besgh.
Brem.BuIl .
Brem.Wolle
BrownBoveri
Buderu« E.
Busch Lüdsch.
Capito Kl .
<?harl . Wafi.
(?h. Buckau
PI, . Heyden
Ch . (Helfen !,
« h. « Iber,
Chode
Canc. Berg
Cone . Ehem.
Sonc. Spinn
Ct. Caoutch .
DaimlerBenz
Dt. « « . Tel.
Dt. Aspbalt
Dt. Conti-G .
Dt. Erdöl
Dt. Nu Wahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt . Linol.WI .
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schachts .
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm.AItien
„ Union

Dr.Schnellpr .
Düren Metall
Dürloppwlc.
Diiss .Masch .
Dpckerhofs
Dyn. Nobel
Egeft . Salz
Eilenburg K.
Eintracht
Eis.Sprottau

11. «.
52

360
389
222 .5
58 .5
643
80
55 .25
170 .5
158
232
64 .75
122 ',«
181
139
73 .5

65
~

115
97
92 .25
76

443 .5
S

J 5

87 .35
171V«
60 .5
117 .5
143
214 -1.
114 .5
100 .5
109 .5
62 .5
353 .5
51 .25
24 .87
91
89
226
153
21 .5
81 .25
232 .5
268
116 -1«
183
27
34
101
119 '/«
115 .5
74
146 .5
68

12. 6.
50 .5
125
356
388
226V.
58 .5
640
80 .76
54 .5

232
64 .5
m
181
139
72

65
114V«
96
92

70 .5
444
65 .75
26 .5
8 /
172
62
118 .5
142
214
113V«
99 .75
109 .5
61
353
505
24 .0
91 .5
90
226
15 - .5
21 .75
82
235
2/0
117

34
101
119
110
74 .25
145V«
69 .5

Eisend. Bert.
El . Liefer .
El. Licht Kraft
Eugelh.Briiu
Enzing. .» .
Erdmsd.
Erlang.Bamb
Eschw .Bg.
Eis .Steint .
Fahlbg.Llft
Höllenstein
?!aradit
J .G.Farden
^einjute
?!rldm . Pap.
FeltenKuill.
MSth.Mosch .
ssraustadt A.
FreundMsch.
Aricdr Hall
Friedr.Hütte
Frifter
(»g . Gelting
Gels . Bw .
Genschaw
Germania P .
Gerresh. Gl.
Ges .s.e.Nut.
Girmes Co .
Gladb.Wolle
Glas Schalle
Glockenst.
GlückansBräu
Goedhardt
Goldschm .
Girl . Wagg.
Grepp . W .
Gritzner
Grofth .Webft .
Großmann
Grün & 8ilf .
Gruschwitz
Guanowerle
(» undlach
Haberm . G .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb . El.
Hammersen
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlortBrücke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Heilm. Littm .

161
160V«
224
234 .5
Ii

11. 6. 12 . 6.
160 «b
160 V«
224
233
77 .75
101
139
200
128
94 .5
118
41 .5
259
98
205V«
138 »!«
40 .25

101t
140
198
128
93
118
41 .5
258
98 .5
207
137 .5
40
74

_
179
100 .5
131
47 .5
136 'u
95 .87
186
115 .5
228
241

208
25 .5
139
204 -1«
80 .25
114
101 .5
72 .5
187
49
168V«
68
54
93
130
94 .87
107 .5
143 .5
132 .5
47 .75
94
66 .5

179
100 .5
131
47 .5
136V«
95 .5
185
115 .5
228

32

If
139
2C4 -I«
80 . 37
109
101 .5
72
187 .5
49
168
65
54
92 .75
129 -14
95 .5
107 .5
143
132
45
93 .75

143 .5 143

91?12 91
~

— 101

Hemm . Arm .
Hilpert M.

>indr. Ausf .
irsch » ups .
irschb. Ld .
oesch
ossm . St .
ohentohe

Hotzm . Ph.
Horchwle .
Hotetbetr .
C.M .Hutsch.
Lor . Hutsch
Ilse Bergb.
Judustried.
Icserich
Jüdel
^ uughan»
Kahla Porz.
Kali Aschl.
Karstadt
KtSckuerw .
Knorr E . H.
Köhlm . St .
Kolb ^ Sch .
Kollm .Jonrd .
Köln Reueff.
Kölner Gas
Konti Wasf .
Kört Gebr .
kört El.
Kraust & Co .
KunzTreib«.
KLppersb .
Lahmeyer
Laurahiitte
Leipz .Riebeck
LeopoldSqr .
Linde « Eis
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw.
Lud » . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
Mansfeld
M .Buckau -W.
Max.Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Mctallgs .
Meil..Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimai

11. 6. 12 . 6.
272 -1« 271 .5
41 5 93
92 93
129 130 '/«

100
127 5

70 71
96 .5 96 .5
114 114
% 5 9/25
186 140
/4 72
110»!« 109 -,«
217 217
125 .5 125 .5
113 112V«
145 .5 144 5
73 .5 / b
40 90
246 24/
199 .5 196
107 106 .51/0 1/0
8 / 8Z .25
155-,«
52 .5 52 .5
125V4 125 .5
8 7 80 .25t
35 35
68 .5 65 .75
99 .87 100
58 58
103 99
161
171
73
1- 7
62 .5

163
171
73
148
62 .5

170V4 170V«
885 885
04 .5 54 .5
80 80
208 .5 211 .5
160 .5 165V«
88 86 .5
24 25
118 '/« 118 .5
131 .5 131
120 120
180 178 .5
143 141 .0
196 .5 19o
61 61
152 153
129 .5 130
47 . 75 47 .75
54 51 .25
123 .5 123 .5
125 .5 125 .5

Mitteld. et .
TOiJ & Gen .
Montecatini
Mot. Deutz
Miith. Bg .
Natiou.Aut»
Ncckarwte .
Ndl. Kohle
Nordd.Eis
„ Steingut

N- rdd .Tril .
„ Wolle

Nbg.Hertut .
Ob.-Bedars
0b . Kols
dto . Genuß
Lrenstein
Lftwcrte
Panzer
Vet. Uniou
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wlj .
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preustcngr.
RadebergEüP .
Raßqu. ssarb .
Rathg. Wg.
illeichelbräu
Reichelt M.
Reish . Pap.
Rheinseiden
Rh . Bräunt.
„ Elettra
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
„ Wests .K.

RW . SPrcng
Richter Da».
Riebrck-Mout.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenth.P.
RiitgerSw.
Sachsenw.
SSchs . Muß
S . -Th . PN.
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Sauaerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl-Berg.A.

11. k.
124 .5
101
54 .5
65 .5
104
28 .5
122 .5

12. 6.
124 .6
101
54
65

04 .5$
5 123 .5

147 -!« 147 .5
105 105
207 '/« 108 =«+

158V« 157 .5
40 .5 40 .5
86 .5 88
111 111
91 .25 91,75
94 . 12 94 .12
255 255 .5

- 129
93 .75 94 . 35
71 .5 72 .5- 194 .5

59 .5 -
65 .5 65 .5
136 .5 435
110 .5 111
183 188

79 .75
272
65 .5
244
166
293
163
IJO
129 .5
200 .5
118
94 .5
226
148
100
8/6
109 »/«

94 .75
177
106
126 .5
415 .
119 -1
170 '/<
330
19IV«
120 .5

80
270
60
241 .5
165
293 .5
164
131
129 .5
261
118
93
224
150
100
876
107
92 .5
108

177
105
128 V«
416 c119 .5
170
337
190 »;<
120V«

IL 6. 12 . 6.
Schl .B .Beuth
« chl. El. B.
Schl . Porti .
Schl . Text .
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Sch . Cremer
Schuck« » el .
Schultheiß
SchWelmEts
Segall Str .
Sieg .Sol .« .
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner A.»G .
Staßsurt ch.
Stett .Eham.
Stock & (So.
Stöbr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb .ZlnI
Stollwert
Stratf . SP.
Siidd. Imb .
Südd. Zuck.
Svensta
Tel. Berlin
Thörl Oel
Thür. Gas
Tietz Köln
Iransradio
Tuch Aach.
Tüll Alöha
Gebr . Ilngc«
Union chem.
Nn . Diehl
Union Gieß.
Barz. Pap.
Ber.BöhIerft .
„ chem.Eharl
.. Dt. Nickel
.. Flansch .
„ Glanzst .
„ Gottiania

» Ute B.
m . Hall

„ Pinsel
Portland

„ Schnhs .Ber
> Stahlw .
„ Appen

Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Bog« .Masch .
Voigt Hast ».
Vorw .Spinn .
Wanderer

129
146
191 .5
28 .12
114
316
83
245V«
316

ir

131
401 '/«
124V«
18 .5
74 .75
91 .0
144 .5
18
147

82

&
5

423
51 .75
91
143
285
145
1055s
97

9 62
121 .5
135
74 .25
167
81
461 .5
123

45
224V«

128 .5
199 .

'
191
28
112 -11
312
83 . 12
245V4
317
139 .5
68
11 .5
118
128
402 .5
124 »!«
18 .25
74 .75
91 .5
144 .5
17 .75
147
135
270
80 .75
147 '!.
424
r2 .5
92
140V«
289
145
102 »!.

.5

10 .5
123
128
74 .25
167 ".
81
46 i
124
122

44
224V.

100
177
62
79 .5

2 ;il .5 223
£012 20 .12
92 .5 92

100

62

Wasf .Gelsenk .
Wegelin
Westereg .
Wickln»
WieslochTon
Wißner Met.
WittenerGuß
Witt. Ties
Zeitz Masch .
Kellst.Ver.
Kellst.Waldh .

AG .s.Bert .
Allg .D .Lolali
D .Reichsb .Bz .
Hamb .Paket
dto .Hochbah »
Hamburg .Tut
Hansa Damps
Nordd . Lloqd
Ltavi Mine »
Allg .Dt .Credl '
BarmerBantv
Bay .HP .Wcchs
Baq .Bereinbt .
Berl .Hdlsges .
Eommerzbant
Darmst . Bant
DeutschcBant
Distontoges .
Dresdn .Bant
Mitteld .Eredii
Atlg .El .Ges .
Bat ). Motoren
Bemperg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuderusEisen
Eharl .Wasse ,
Comp .HisPano
ContiCaoutch .
Daimt . -Benz
Dt .Conti G .
Dt . Erdöl
Tt .Linol -Wte .
Dt .Maschincn
Dpnam .Nobel
El .Lieserung
El .LwU .Kras «
EfsenerStcint .
I?arbcni »dustr
sseldm . Pap .
^ elten -Guille
Gelse ,>t .Bcrg
Ges .s.e .Unter .
Goldschmidl

11. 6 , 1Z. 6.
133 132V.
96 9i
254 s . 2 !
155
107 .5 107 .5
124 .5 130
55 55
119 118
136 137
113 113
256 .5 255 . 5

Termin -Notierung
11 . 6 , 12. 6.

m -

Verslchemn «e*
it6 S

Aach.M .sseue 330 . , iO
Mannh.Ber. 131 -0 ijZ
Nordstern 276 MVitt . Allg. i900 gl
Bit«. Kcuer 510 5

Kolonial - Wer »
5

Dt.. cstalrit » 134 M
Neu.Guninea — f.Q,i
CtöDi 70 .12

154 -!. 158 »/
169 =i« -
88 .25 88 .25
121 »!« 121

193V« 194 '/«
153V« 152 1'«
113V, 112 .6
70 .25 69 . 75
129V« 130
134 133
155 156
153 153
227 228 .5
190V« 191V«
279 »« 281 .5
1/2 174 ",
158 158 »,.
165 166

192 % 193 -/.
130 ». 123
36 <!
228
79 87
7 +.25
115
44
173

360
226 .5~

3
'26

115 .6
445
172 ".
62 .37

215V« 214 .5
114 .3 113 .0
353 .5 352 . 5
52 51 .5
120V« 1 - 0 .5
161V« 162
224 223

259 258 .5
206 207
13/ .5 137 .5
137V« 136 -/4!
230 3U 229 »..
80 .75 P0 .5

Hamb .EI .wte . 144 UP
Harpen .Berq 145
Hocsch Stahl >na
Holzmann
Alse Bergbau
KaiiAscheröl .
Karstadt
Klöltnerwerte . . .
Köln-Neuessen 126 »̂ kl
Ludw.Loewc 212 .5 . W
Mauuesmann 119 '* 1«
Man« , .Berg 132 .5 J3Ü.
Metallges.
Mitletstahl
Nation.Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl .KotS
Orenstein
Istwerte
Phönix Berg
Polyphon ,
Rhein. Braunt 293 ö

If »
"Hai
Ten1

Stil

128 113'
u -

"
VPs

248 -/4 fyl
199 \m
loü !' m

' 1

130 .S ■

28 .05 AÄ
158IV« l

\
I

SfjlS&
SInSS »

dto . Elektro
N hei „ stahl
RWE .
NieberlMont .
Rütqerswke .

263 $ \- 941
94 .,5E ^ 4.6muigctsitne. 5-r^ g hjj *

Salzdetsurth 417 .°
S (tifcf .El . . ,B " 198 . i ^ ' ll
dto . Portland 194 .5 ^

I1

S >1ub.»Salzer 318 .5
Echu -terl El . 24h .» 316
S6,ulthriß 317 .5
Diein. -Halste 404 .0
SvrnSta 425 , i41 ,
ThüringerGai 141 5 »z?
Leonh .Tietz 287 '
Transradio lj ? c46 %
Bcr .GIanzsloss 463 - j00 |
« ci .Stahlwtc . 10Ü " ,p \ *
Westrrcgeln 2 | J 1$ /
AellWaldhoI 256 . ^

t eifl Div

Frankfurter Börse
voru 12 . Juni

Deutsche Staatspap .
12 . 6

6% WctchSo« l.
Ablösung

I - III
Neubcsttz
Dt . Wertb .
Schatzanw . 23
lSchutzgeb . 14
l% » nl).« l)l!R.
s. -̂ Württ . 26
li^ ^ Reichsp .
BV4% Hess. I

Ansl

87 .3
50 .1
11 .05
85

96

Staatspapiere .

Spez . Port . 9 .2
i >A % am .

Goldrum . 13 —
golltürteu —
4 ung . Gold —

Dt . Stadtanlethen
(i% Bert 24 —

Darmst . 26 89
7%Trr « iin rt .« .26 I 80
7% Scaiitl . 26 83

12 . 6.
78Hcidelbg . Stadt 9 .26

8 LudwigSh . St .« .26
8% Mainz ffl. A . 26
1(1% Mannh . » .« .25

8% Mannh . St .« . 26
6% Mannh . St . A. 27

Nürnbg . St .A .26
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

755

90
88 .85

6 Bad . H0I5 24
) Badenw . K.

19.6
5 Psandbricfbl . Gold 76 .5
6 Großtr . Mannh . 23 73
6 Heidrlb . St . Holz
6 Hess Brauntalit .
6 heff Boltsst . Rogg
6 Mannst .St .Kohl .23
1 PsiiI , Hstp. Bt . 24
i Prenl ! Kali
i Pr Roggen
i Rst . Hstp. 24
5 Sächs .Roggen 23
J Südd . Jcslw . Bant

üo .5

9 .25
15.4
2 .3
9T2
2 .58 .65
1 .98

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

12. 6.
5 Badenw . -Kohle 23 —
6Großtr .Mannh .abg . —
5 Neckar A.G . Gold —
7 Vcr . Stahlwerte 26 —
ö Rh .-Mai» .Donau 68.75

kkanddriek »

Frts . Hstp. Bt . 12—21
Frls . Psbr . Bant
8 Plälz .HyP . R . 2- »
Rh . Hstp. Bt . 24—25
Rh . Hstp . Bant 5—«
3 Sadonigue M .

92 .5
94 .5
93 .57 .25

71u( iipy . io .4
Cef ». CreditIK

Adca
Bad . Bant
Bt . s. Brau
Barm . Btst
Bast . B .»<k.

Würzburg
-"av .H>ip .W
Berl .HdIsge ,
Tanatbl .
Dtschc -Bl .

kank - ^ ttien .
11 - «. 12 . 6.

128-14 12S-I«
162.5 163
177 175
133 133 .5

131 121
154 155

279 .5 281
170 '/« 1/2 *1*1

Dl .HstP.BI .
Dt .BcreinSb .
Dist . -Ges

^

11- 6. 12 . 6. }
130 131=1«
100 100
157 .5 157.5
163 .5 165
104 .5 104 .5
139'!« 139»,
138 .5 139- 187
186 150- 30.75

- 138 .5
138 .5 333 .5122- 4 122»i
153 153

Dtesdn
Frants . BL
Fr .Hstp .Bt .
Fr .Psd .Br .B .
Metallbant
Mittel » .<kbl .
Nurnbg .B .B' ' Credit

BI
Übt .

Rh . Hstp.
Südd .Bod .Cr . 189 163
Südd . Dist . 130 130
Westb . 99 .5 99 .5
Wiener BI ». - —
Wtb . N « . 181 181

Transnortanstalten
Bad . Lotalb . — -

Rcichsb .Bj^ — —
Hapag — —
Heidrlb .Str . — —
Llostd 112 -14 -

Industrieaktien
Eichbanm 300 300
Löwenbräu

Wunchc » 296 294

Nürnb .Brauh
Brau .Psorzh .

SchwSlorch
Braa .Werger
WulleStuttg .
Adt . Kleste ,
« dl Gebr .
« .E .G .St .

Bad . Masch .
Durlach

Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bastr .Spieg .
Basti . Cell .
Bergm . Elel .
Brem .Besgh .
BrownBovrri
Bürst . Erlang
Cem .Heidrlb
DaimlerBenz
Dt , Eisend .
Dt . Erdöl

10.S .Sch .
Dt .Liuol .

„ Berlag
Dt .Schnii ' pr

Dürloppwle .
E. W. Kits.

11- 6- 12. 6.

165-/4
203
160
02 .25
191

136

78_
225
63.75
138 .5
138
59 .5

113-5
16b
351
211
21

9 .5

165
203
53

~

193

136

78
~

64
138 .516 .5
137
62.37

113
166
353
211

27
~

El .Ltchl « Kr .
Et Lieser .
Emag
EmailUllrich
Enz . . Union
Eßl . Masch .
<2ttt . Spinn .
Fahr Gebr .
A .G .Farben
Feinni . Jett
Fellen Guill .
Frls . Gas
. . Hos
.. Masch .

Geiling u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . « Iis
Guanowerle

^ afrnm . FI| .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .Küff
HetlrrMasch
Hilp Armal

Hirsch Knps
Ho » n . Tie «

Holzmann
Holzverloht .

11 . 6,
220-1.
8L25 81 .25

12. 6.
222 .5

38.25
215

75
41
215

259% 257
- 136 .5126 126

52

79?3
168 ' ,

80
73
168

130 130
34_ 34_
88

_
87

~

207 ^07
93 .5 93.5
130 129
112 -1« 112 -
91 91

Juag
Aungh .Ged »

Kg .Kai,er »
KleinSchanz
Knorr C . H.
Kolb & Sch .
Kons .Braun
Kraut & Co

Lastmeste »
Lechmerle
Led . Spich .
Ludw .Waiz

Main !«.
Mrtallg .
Met .Kuodt
» Ith Sohoe
Miag
Moeuus

Mot .DarmIt .
Dentzmotor
Ldernrscl
Neckarsulm
Nrckarw .Eßi

cest Etiend .
Pet . Union
vs .NSd .K.
« rta . « -»».

11 . « .
95
74

96
~

168.5
155
75
53

ilk
116
106V«
84

tf124
38.5 -
5 .9 58
66 65
98.25 -

128 127 .!26
104 104V«

12. 6 .

75

95
168 ' .
155
75
5o .5
170 .5
116
106"-
84
129-1.
67

RbElBor ».
RH.El .Mm .
RöderGebr .
Rütgersw .

Schltnt Co .
Schneit , Fr .
SchrislStem »
Schultert N .
Schuh Bern .
Schuh Her ,
Seil . Wols «
Sichel « 0.
Siem .HalSI »
Sinaleo
Südd . Zucker
Thür . Lies .
Irit .Besigh .

Ber .CH.FI, .
Ber D .Lell .
Ber . Faß
Loigt Hästn .
Voltb .Kabel
WastßFrestt .

Woitt « VI
Wiirtt El

Aellft .Aschirtt
zrllst .Waldh .
i * A.Kkcit4 .

11 . 6.
80
116
935
84 .5
68
123.5
246V«
58

12. 6 .
80_
115 .593
84 .5
124
240 .5
58

- 65

114
147
102 .5

402 -!.
114
146
102.6

87 .75
68 .528
220

87
68
28
223

118
111 .5

107.5
118
112

Montan -AB ' '®"
, |

11 . 6. i ';
n - ^

221 >
245.5 „iß'
25 ^ ^ ^
108 'ä>
119.5 * '
132

BuderuS
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAscherSl
z?ali Wester
Klöitner
Monnesm .
Mansfelder
î berbed .
Phönix
^ heinstah »
Niebeck
Salz Hetldr .
Tcllus Berg

i.K . '̂ aurah .
B . Stahlw

94 .S
129Ä
Ih

Vprsicherunßf
Allianzverl . 24o
Franks Allg . 95o

Riickvrri . 930
Frantona"̂rnnf ?

. Mannd Bert
255V« 254 jCbmb

.Strs.

ßsÄ
$

210
132



jjb »
L.%ali ^ uropa.Bllcher ? Eine neue Buchreihe, die englische . französische , UaNenisch « und spanisch«

tHrto gekannter Autoren im Urtext enthält . Aber diese interessanten und spannenden Erzäh -

ß
■Ate
im■ ^ lo^ ^ 't«! , dah sie von jedem Deutschen , der einige Kenntnisse In diesen Sprachen besitzt,

' Belesen und verstanden werden können . In breitem Strom flutet die fremdsprachige Lektüre

%

ftf 'S
•«HB
S
H
%

ä" Ji

s

mit Hilfe eines

stnnreich konstruierten Schlüssels

über das Gehirn und hinterlSht dort ihre unverwischbaren Eindrücke . Nachschlagen in WSrterbüchern
ist überflüssig. Die Europa -Bücher sind also ein

besonders wirksames Mungsmittel
Zwecks schneller Einführung geben wir einen Probeband . «„Haltend fe ein« interessante Erzählung
in Englisch, Französisch , Italienisch und Spanisch, kostenlos. Man benutze gefl . den Gutschein: untere
rechte Ecke.

Anfänger in Sprachen und solche mit geringen
vortenatniffen ! ! !

5000 moderne Sprachmethoöen
kostenlos zur Benützung

des neuen psychotechnischen Verfahren « , da, alles Wörterlernen und üben von gram -
n Regeln überflüssig macht , wird am anschaulichsten durch den bisherigen Absatz illustriert :

^
3$0 Auflagen abgesetzt !

Zusende haben nach diesem einzigartigen Verfahren nicht nur eine Sprache , sondern zum
"»V ?wei , drei und vier Sprachen ohne den bisher üblichen Zeit - und Energieaufwand geläufig

gelernt . Man wächst in die sremde Sprache hinein wie das Kind in seine Muttersprache.

Nur , daß es bei dem Erwachsenen, dessen Geistes- und Willenskräfte entwickelter sind al « fene d«s
Kindes , viel schneller geht. Man soll nicht glauben , sondern sich überzeugen ! Deshalb stellen wir eine
genügend große Anzahl neuer Originalwerke für die Dauer von 2 Wochen

kostenlos und unverbindlich
zwecks Benützung zur Verfügung . Die Übersendung erfolgt portofrei . Alles Nähere besagt der in der
unteren rechten Ecke befindliche Gutschein.

Steckengebliebene und fortgeschrittene ! ! !
5000 Übungswerke kostenlos zur

Senützung

2$
iK
whl

gibt es Hunderttausende , die ein begonnenes

Sprachstudium vorzeitig abgebrochen
bekannte Sprachmeer getaucht. Selbstverständlich vorerst noch mit

'
„,

"nb

Leine und Schwimmgürtel

eit , Willenskraft und
weshalb ? Weil die veralteten sogenannten grammatischen

«i°, Mloajsch widersinnigen Aufbaues an die Geduld , Z
"

50 Anforderungen stellen . Und weil infolg«
arke Unlustempfindungen auftreten . Diese

a .'v.̂ n Instinkts , der den Schüler warnt , nc
te unnütz zu vergeuden. Ganz anders die neue psychotechnische

"
Methodik für Stecken

lltl X mivX Sit * >M SkA^ ICuA u 1X1 . .. .. f. V ^ ..

rwerke auf Grund
nergie des Lernen-

dafür
. . .. — „ . . . . . . . gesun¬

ken Instinkts , der den Schüler warnt , nach einer naturwidrigen Methode Zeit und
Anforderungen stellen . Und weil infolgedessen das Interesse bald erlahmt und

starke Unlustempfindungen auftreten . Diese Unlustgefühle sind Äußerungen des
Nto her ht»rt SrfiiiTer mrirnt nrtrfi pint»r nnfiirtmhrtnpn

und Fortgeschrittene ! Hier wird der Schüler sofort »n das ihm nicht mehr ganz un-

Und während der Lehrer mit kundigem Auge die mit jedem Tage gewandter werdend«» Temin
des Schülers verfolgt , macht es diesem besonderen Spatz, [tch der Kontrolle immer mehr zu entziehen.
Damit jeder Steckengebliebene und Fortgeschrittene die schon nach der ersten Stunde deutlich spür «
bare Wirkung unseres neuen Verfahrens in Ruhe selbst ausprobieren kann, stellen wir auch von
diesen Werken eine genügende Anzahl kostenlos und postfrei zur Verfügung , und zwar gleichfalls für
die Dauer von 2 Wochen und ohne jede Verbindlichkeit. Der in der unteren rechten Ecke befindliche
Gutschein enthält die nötigen Vordrucke . ( a212 )

aufteilte ! ! Kaufleute ! !
5000 Lehrbücher der englischen und
französischen Handelskorrespondenz

kostenlos zur Benützung

^ l L'Ä !lti£en Zeitalter des internationalen Verkehrs wird
aZ - H !' b7n

nc ^ ' bas - über die ganze Welt gespannt , die Verbin -
. sj, hnmJi einzelnen kausmännischen Unternehmungen aufrecht-

umfassender und engmaschiger. Die Folge ist. wie
ber protzen Tageszeitungen beweist, eine stei-

ftl
a9 « nach

^ dsprachigen Korrespondenten\
(gM ' fchen und französischen Handelsusancen kennt und

k.fuogenheiten der geschäftlichen Korrespondenz meistert,
^ f ' tiii,,, 5 Zukunft beruhigt sein . Nach mehr als sl

i t(ius J in S c " wir jetzt je ein Werk in Englisch
sechsjähriger

-» iis x ° - — vrngmch und Fran -
* ^iefe

° S ' eiiem Deutschen mit nur geringen Vorkennt-
Sprachen das vermittelt , was er braucht . Und dazu

in erstaunlich kurzer Zeit und ohne Mühe . Es Handel » sich hier also
um Lehrwerke, bte besonders auf den in Englisch und Französisch
gegenwärtig

gebräuchlichen, kaufmännischen Sriesstil
abgestellt sind. (Wir warnen vor der Benützung veralteter Lehr-
bücher , da , ene zum Teil noch Stilformen enthalten , mit denen sich
der deutsche Briesschreiber im Auslande unmöglich macht ) . Auch
diese Werke stellen wir den Interessenten auf 2 Wochen kostenlos
und unverbindlich bei postfreier Übersendung zur Verfügung . Wäh -
rend dieser Benützungsfrist wird man sich überzeugt haben , daß
unsere Spezialwerke für Handelskorrespondenz dem deutschen Kaust
mann ein unentbehrliches Hilfsmittel bedeuten . Man benutze den
in der unteren rechten Ecke befindlichen Gutschein .

Hutschein
An den

/ lufstieg - verlag H . m . b. h .

München 280
Bavariarina 10

Im Sinne Ihrer Zeitullgsanzeige ersuche ich um sofortige kosten-
lose und portofreie Übersendung eines Probevandes Ihrer Europa -
Bücher . Dieser Band acht somit als Eigentlim in meinen Besitz über .

Als Anfänger
in Englisch , Französisch , Italienische Spanisch lZutreffendeS
gefl . unterstreichen . )

interessiere ich mich für Ihre psochotechnische Metbode !

Als fortgeschrittener
in Englisch . Französisch . Italienisch , Spanisch (Zutrefscni >e»
gefl . unterstreichen .)

interessiere ich mich für Ihre vwchotechnischen « bnngswerke :

Als fortgeschrittener ( Kaufmann )
in Englisch , Französisch (Zutreffendes gefl . unterstreichen .)

interessiere ich mich für Ihre Lehrwerke der HanielSkorrespondenz
und Handelspraxis

und
ersuche, entsprechend Ihrem Angebot . nm Übersendung der von
mir durch Unterstreichen kenntlich gemachte » AuSgabesn ) ans
2 Wochen zur Benützung . Irgendwelche Losten . Kauf oder sonstige
Berpflichtungen bestehen für mich nicht. Die Zuseniung hat vorto -
frei zu erfolgen . Nach Ablauf der zweiwöchigen Beniitznngssrist
werde ich das Material (ausgenommen das Europa - Buch . das ich
als Eigentum behalte ) wieder an Sie — Erfüllungsort München —
zurücksenden .

Bor « und Zuname :

Stand :

Wohnort : -

Straße :
Bemerkung : Anfänger unterstreichen eine Sprache , Fortgeschrittene

dürfen deren zwei wählen .





Mittwoch , den 12. Juni 1929.
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""s der Kirchengeschichte
von Bad Rappenau .

Grundsteinlegung der kalhoUschcn Kirche .

klappen «« , 10 . Juni . Es ist ein seltene » Ereigni » , im
'Milck 3tpfel des Kraichgaues die Grundsteinlegung einer
l Knche mit dem dazu gehörigen kirchlichen Zeremoniell

fot ftJ v ®ao Rappenau das Fum größten Teil protestantisch
gerüstet . Flaggenschmuök kündet von den Häusern

u, §4n an - e ' n schönes Zeichen konfessioneller Duldsamkeit .
Vg >

n manches Jahrhundert ist vorübergezogen , seit hier zum
' Sjttrn der helle Glockenton vom Turme eines Kirchleins hin -
'iti » wurde . Schon das Saht 1343 berichtet von der Existenz
Ibtu Vt ^ür die hiesige Filialgemeinde von Wimpfen . Im

wurde sie zu einer Hauptkirche mit eigenem Pfarrsttze
lesen das im Wormser Synodalbuch (Rappenau ge-

V ? Bistum Worms ) . Im Jahre 1500 wurde eine neue Kirche
Maria und dem hl . Johannes geweiht .

Vaöifchen Presse 45 . Jahrgang. Nr . 266.

mR0pU rv ' *• -wiuiia unu uem iji . -\uquiuu :»
Sien Mt . In einem offenen Schreiben wird

' ^ oie ^ trrfto rrofie+prr her p« rtnrfi nn M

Gönn •'^ löimaiion maajie uem nuujuiijiBiHu » yiei wm » iiui
» ,̂ n

.au wurde rein protestantisch . Erst das Jahr 1700 meldete
W ?i>gen Katholiken namens Wolf Stadler . Mit der Er -
?<<it ' Saline zogen mehrere katholische Arbeiter hierher , 1828
A Ki-, ^ an der Zahl . Katholischen Gottesdienst lieh die seit
M (.„Massige katholische Herrschaft von Emmingen für sich im

• • Seit dem 27. September 1896 hat die hiesige katho -
Mnde als Filialgemeinde zur Pfarrei Siegelsbach , in der
? chloßkapelle wieder regelmäßigen Gottesdienst . Das An ^

'Htfinti katholischen Gemeinde , besonders aber der Sommer
*»,. 'Bit vieler katholischer Kurgäste haben den ' Bau einer Kirch ,

Unier großen Opscrn der hiesigen Katholiken

besonders aber der Sommer -
u. V.- vieler katholischer Kurgäste haben den 1 Bau einet Kirche
SM» ?°macht . Unier großen Opscrn der hiesigen Katholiken

P w . beträchtlicher Mithilfe von fremden Mitteln konnte an -

% ; r mit dem Bau begann -n werden . Als Tag der feierlichen
v Regung wurde der 9 . Juni festgelegt .

\ s K ^ liche. kirchliche Akt der Grundsteinlegung wurde nach-
z, Uhr vorgenommen . Eine fast unübersehbare Menschen -

.H»^ ." e sich dazu eingefunden . Die kirchlichen Weihungen und
'% e 5> teilte unter Assistenz einer Anzahl von Geistlichen des
<■ x, Prälat Bauer , Mann ^ im . Die Weiherede hielt Dekan

rnuv^o ein * iMruierfeilit biß von dem

1501 war sie
um mildtätige

iti "ö'°rung bezw . Amtsdauer die Kirche erstellt wird . Sie heißt
iSt

'
pi , lu - Kirch t "

. Als die drei symbolischen Schläge der
i/fy J n ' egung von den geladenen Gästen gemacht wurden , er -
"»» . u u . a ■ Baron von Gemmingen , Standesherr in Rap -
°Äx^ n Vertreter des Bezirksamts Sinsheim , den
% t des evangel . Kirchenrats Pfarrer H e n r i c i , Bürger -

n n von hier u . a . Den musikalischen Teil hatte die
Musikkapelle und der Kirchenchor Siegolsbach übernommen .

Der Kochschulbau in Keidelberg .
üiij öeidelberg , 12 . Juni . Wie aus einem gestern im Verkehrs -

Lberbaurat
^

Koch gehaltenen Vortrag hervorgeht , hat
k o . ® r u 6 c r s neuer Entwurf für das Hörsaalgebäude in

*K̂
e!t auf Wunsch der Vaukommission nochmals einige Aende -

^ S>n - ^^ hren . Gruber will anstelle des sogenannten Neuen
Wufeg e {ncn großen einheitlichen Bau schaffen,

' W einen großen Festsaal für 1300 Personen enthalten foll .
^ 15̂ ? neuen Bauten in der Grobengasse und in der Seminar -

^ 'tenr Bcn derart an , daß sie zusammen mit dem Bau am
*ijt -f la tz ein einheitliches Gebäude darstellen , wogegen das bis -
»es.̂ ^ inarhaus (akademische Lesehalle ) als schöner Barockbau

uchen frei stehen soll.

^ Zx. - itten , z i . Juni . Die Feier der goldenen Hochzeit der
^ >ter Theodor Harsch Eheleute nahm einen würdigen

Die " ' ^ . -
Jubilare wurden durch rege Anteilnahme vieler

PMlifö bcr kirchlichen Feier und durch die Mitwirkung des
.^ irchenchors erfreut . Der evangelische Oberkirchenrat ,

Präsident namens des Etaatsministeriums und der Bür -
Namens des Stadtrats sandten herzlich gehaltene Glück-

« »»Mctws ,n- Staat und Stadt fügten Geldgeschenke bei ; das
, ^

.er Stadt hatte der Stadtrat mit Rücksicht auf die
,̂ beit des Herrn Harsch in mehreren städtischen Aemtern

% rj n.ßer Jahre und auif seine ständige Hilfsbereitschaft für
fyeit ne Wohl gegenüber dem sonst üblichen Betrag

^ i»^ unheim , 11 . Juni . (Schenkung für das Mannheimer
'
.H gVM Karl Baer hat , wie in den letztvergangenen Iah -
' °'Ne >? Museum anläßlich der Wiederkehr seines Eröffnung ?-

" ' (fi nrfItDoI' e ®a^ c gewidmet . Er hat die Karl Baer -Samm -
ine £ * £ Portrütbüsten und Reliefs erweitert , unter denen sich
«lauste des Herzogs Karl von Braunschweig aus Fürsten -
ftin „?n> das Wachsporträt eines Mannheimer Bürgers von

K und eine Reih
Herrn Baer fi

e weiterer Plastiken befindet . Der
ür diese Schenkung seinen Dank aus -

, .ken ^ °? °den , 12 . Juni . (Todesfall .) Im Alter
ft̂ ^ Ichied hier Justizrat Dr . Karl K a p p l e r ._ Er

von
war

^ hs.̂ elchätzter Beamter . Sein besonderes Interesse wandte
^ deutschen Kunstausstellung zu , deren Vorstand er

<• " die in ihm stets einen tatkräftigen Förderer hatte .

^ Un 12 - Sunt . iEebortstagsständchen .) Eine freudige
wurde am Montagabend dem erst kurze Zeit in

'"S i7 ' ' °« nden Polizeimajor Auffhammer vor seiner
der Röderstraße zuteil . Die Polizeikapelle und die

% er„ ln <* der Polizei brachten ihm zu seinem Geburtstag
^ ^ . J ^ flenes Ständchen .
'(t iStt) jr

nae ' ' er , 11 . Juni . (Autostraße Basel —Vadenweiler .)
' »

r schönen Ausblicke gern befahrene Straße von Bafel
tij . " "^Sehrtngen ( Badtstraße ) nach Badenweiler ist neu -

i worden und jetzt nach Beendigung der Arbeiten
Ü sul e

.
m Zustand .

n̂ üetn
0
,
1^ ®» 11- Juni . (Der Eemeindehaushalt genehmigt .)

it.Mjj ^^ lchuß der Stadt Radolfzell hat am Dienstag abend
J ' iflitiiF 61 ®' ^un 8 den Voranschlag der Stadtgemeinde und

^ vn/̂ ^ erks sowie der Baudarlehenskasse gegen die Stim -
< ^ unisten genehmigt .

Erneuerung der Bahnanlagen.
Bahnbesichtigungsfahrten in Baden.

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat in der letzten Zeit im
Bereich der Direktion Karlsruhe mancherlei Umbauten in den
Gleisanlagen vornehmen lassen , die teilweise schon beendet ,
teilweise aber noch im Vollzug sind . Die Arbeiten dienen wie bekannt
im Grunde dem einen Ziel , durch eine Durchsicht , Umbau , Verstär -
kung der Anlagen nicht nur die Betriebssicherheit auf einen möglichst
hohen Stand zu bringen , sondern auch durch eine entsprechende Aus -
rüstung im Oberbau im besonderen höhere Geschwindigkeiten der
großen internationalen Schnellzüge zu ermöglichen , um auch in die -
ser Richtung im Wettbewerb vor allem mit der westlichen Nachbar -
schaft einen wichtigen Faktor zur Verfügung zu haben . Neben den
Umbauten der Brückenanlagen , es sei an die großen aus der Schwarz -
Waldbahn und der Höllentalbahn erinnert , aber auch an die Unzahl
mittlerer und kleinerer Brücken und der Unzahl von Durchlässen ,
wie sie die Hauptstrecke aufweist , war eine besondere Sorge dem
Umbau des Oberbaus gewidmet , wo entsprechende Verstärkungen
durchgeführt wurden . Es ist bekannt , daß hierbei die „80 Meter -
Schiene "

, die aus zwei gleichen Teilstücken verschweißt wird und einen
wesentlich ruhigeren Lauf des rollenden Materials erlaubt , weithin
verwendet wurde und heute schon befahren wird .

Wie man hört , soll nun in diesen Tagen durch die Hauptverwal -
tung in Berlin der Stand der Arbeiten und des Oberbaus
besichtigt und geprüft werden . Die im Sonderzug vor -
gesehene Maßnahme soll sich auf die mehrfachen Hauptschnellzugs -
linien erstrecken und auch Gebirgslinien betreffen . Nach den aus -
gedehnten Arbeiten , die in den letzten Jahren in dem erwähnten
Sinne geleistet worden sind , dürfte dieser Fahrt eine erhöhte Be -
deutung zukommen , wie sie sich auch aus dem Charakter der Rhein -
Hauptbahn als große internationale Wettbewerbslinie ergibt .

Arbeiten an der Schwarzwaldbahn.
k . Triberg , 11 . Juni . Die Arbeiten im Sommerautunnel

werden binnen kurzem abgeschlossen werden . Die umfangreichen und
auch nicht ungefährlichen Maßnahmen , die die Durchprüfung des
Tunnelzustandes und die Ausbesserung , wo es nötig war , zum Gegen -
stand hatte , die auch teilweise der Verlegung von Wasseradern über
dem Tunnel dienten , wurden durchgeführt , ohne daß eine Störung
des Betriebes eintrat . Der Verkehr wurde zwischen Sommerau und
dem nördlichen Tunnelmund , wo an der Straßenkreuzung eine be-
sondere Blockstelle geschaffen wurde , während der Arbeiten eingleisig
durchgeführt . Mit dem Ende dieses Monats wird der d o p p e l -
gleisige Verkehr aller Wahrscheinlichkeit wieder
aufgenommen werden können . Es wird dann alsbald an den Be -

ginn von weiteren Arbeiten an Tunnelportalen Zwilchen dem Eom «
merautunnel und Nußbach geschritten werden , wobei zwischen der
genannten Blockstelle und Nußbach dann eingleisig gefahren wird .
Die Blockstelle bleibt noch während des Gangs der Arbeiten bestehen .

Die Arbeiten an der Schwarzwaldbahnstrecke unterhalb der
Station Triberg bis Niederwasser , wo das bergseitige Gleis
einem vollständigen Umbau unterzogen wurde und die
bisherigen 12 Meter - Schienen gegen solche mit 15 Metern aus -
gewechselt wurden , find seit einiger Zeit durchgeführt , worauf die
gleichen Arbeiten mit dem talseitigen Gleis begonnen wurde « . Der
Betrieb wird derzeit aus dem schon umgebauten Gleis noch eingleisig
zwischen Triberg und Niederwasser aufrecht erhalten . Die Arbeiten
werden voraussichtlich noch in diesem Monat beendet sein , worauf
entsprechende Maßnahmen unterhalb Niederwasser erfolgen . Auf dem
ausgewechselten Gleis mit den längeren und stärkeren Schienen ist
die Fahrt der Züge wesentlich ruhiger .

Die werdende Schauinslandbahn .
A Freiburg , 11 . Juni . Gestern fand eine Tagfahrt durch das

Gebiet statt , m dem oie Schauinslandbahn betrieben werden soll,
noch in diesem Jahre die Schauinslandbahn betrieben werden soll.
An der Talstation , an der Spannstation , und an der Bergstation
sind die Arbeiten vor einigen Wochen in Angriff genommen worden
und schon recht weit vorwärts gekommen . Leider gestattete das neb -
lige Weiter nicht den Durchblick vom Fuße der Talstation durch die
in den Wald eingehauene Schneise . hin zum Gipfel . Trotz allem
konnte man sehen , daß hier emsig gearbeitet wird , um möglichst
bald zu einem Abschluß der Arbeiten zu kommen . Man hofft , im »
November den Betrieb auf der Bahn eröffnen zu können . Der erste
Vorstand der Schauinslandbahn , Direktor M ü h l b a ch / erläuterte
noch einmal das System der Bahn . Es wird zum ersten Male in
Deutschland und überhaupt in der ganzen Welt in Freiburg eine
Seilschwebebahn nach dem kontinuierlichen Sy -
st e m geschaffen , die in der Lage sein wird , in der Stunde rund
400 Personen zum Gipfel des Schauinsland über eine Steigung von
760 Meter , auf einer Länge von 3600 Meter zu befördern . Die
Bahn wird zunächst mit zehn Kabinen ausgestattet , die 23 bis 25
Personen fassern werden .

Auf dem Schauinsland -Rasthaus vereinigten sich die Teilnehmer
zu einem Imbiß . Oberbürgermeister Dr . Bender begrüßte als
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Gesellschaft die Anwesenden ,
besonders herzlich die Vertreter des Finanzministeriums , Ministe -
rialrat Seeger und Baurat Schwarz . Der gesunde Optimismus
und die große Opferwilligkeit der Freiburger Bevölkerung , die wohl
kaum von einer anderen Stadt übertroffen werden dürfte , werde
zeigen , daß die Schauinslandbahn ein notwendiger Schritt vor -
wärts für die Entwicklung Freiburgs und des Schwarzwaldes sei.

50 Jahre Turnerbund Pforzheim . I Liederfesk des Schwarzwaldgausängerbundes .
i# Pforzheim , 11 . Juni . Der früher nahezu 40 Jahre dem

Karlsruher Turnsau angehörige Turnerbund Pforzheim feierte am
Sonntag sein Svjähriges Jubiläum . Der Verein war seinerzeit
der größte Verein des Gaues und sein Vorsitzender Einwald stell¬
vertretender Gauvorsitzender . Mit den Turnern der Stadt
Karlsruhe herrschte reger Freundschaftsverkehr . Bei
den jeweiligen Eauturnfesten fiel der Tbid . Pforzheim stets durch
leine starken Riegen im Vereinswetturnen angenehm auf . Es war
deshalb begreiflich , daß zu der großen Jubelfeier in Pforzheim der
Karlsruher Turngau Vertreter entsandte . Es waren dies
Gauvertreter B r ü st l e - Karlsruhe und Gauoberturnwart Blum .
Sie brachten dem sichtlich überraschten Vorsitzenden des Turner -
bundes Pforzheim den Gau - Ehrenb rief des Karlsruher
Gaues , eine Auszeichnung , die wohl zum erstenmal außerhalb
des Gaues gelangt . Ueberaus groß war die Zahl der Geschenke,
die dem Verein aus Anlaß seines Jubiläums zuteil wurden . Zu
den schönsten dürften die Geldgeschenke gehören , die der Ortsaus -

sür Leibesübungen und Jugendpflege und der Turnverein
Pforzheim 1834 zur Anschaffung von Turngeräten übermitteln
ließen . Die Deutsche Turnerschaft liöß durch Eauvertreter
Schimpf den Ehrenbrief an den langjährigen Kassenwart
K r a u ß überreichen , die Badische Turnerschaft oerlieh den vier
Fuhrern Krauß , Mayr , Wildprett und Wiedemann
den Krersehrenbrief .

Die Weihe der neuen Fahne war wohl der schönste
Augenblick des Tages ; der Heimatdichter Vogt gab ihm eine be-
sondere Note durch einen von Frl . R i e g e r prächtig vorgetragenen
Prolog . Di « Veteranen des Vereins wurden durch Diplom und
goldenes Ehrenzeichen , über 120 Mitglieder , die 25 bis 45 Jahre
dem Verein angehörten , durch silberne Ehrenzeichen und Diplome
ausgezeichnet .

Die turnerischen Darbietungen sowohl am Nachmit -
tag wie am Abend waren mustergültig , ebenso die gesanglichen .
Zu dem eingeflochtcnen Wettkampf im Kunstturnen hatten Turner
aus Weinheim , Karlsruhe , Birkenfeld und Psorzcheim ihre Mit -
Wirkung gegeben . Von Karlsruhe waren Heiser , Zizmann und
Merz vom KTV . 46 gemeldet , von denen aber nur Merz antrat .
Leider konnte er nur 36 Punkte erkämpfen , die zu einer Auszeich -
nung nicht ausreichten . Die Weinheimer Turner waren weitaus
besser. So konnte Eurich (Tv . 62 ) und Roder vom gleichen Ver -
ein den 2. und 6 . Platz belegen . Pforzheims Turner turnten in
vorzüglicher Weise . Eschwei (Tv . 34) überholte mit seinen glänz -
vollen Leistungen spielend alle Konkurrenzen und erzielte 58 Punkte
von 60 erreichbaren . Dem zweiten Sieger war er um 7 Punkte
voraus . Dritter war Krauth -Pforzheim , vierter Heilemann -
Huchenfeld . Vom festgebenden Verein konnte Morlock den 5. Platz
belegen . Als Kampfrichter waren schwäbische Turner tätig .

Als Vertreter der Badischen Turnerschaft brachte Kreisober -
schulrat I s ch l e r -Karlsruhe die Grüße und Glückwünsche der
Kreisleitung . Die Festrede , die den ganzen Werdegang des Ver -
eins entrollte , hielt in vorzüglicher Weise der 1 . Vorsitzende R o s e r ,
der den Verein ein Menschenalter lang als Turnwart und Vor -
sitzender leitet . Die Pforzheimer Bevölkerung bekundete durch
stärken Besuch ihr großes Interesse an der Turnsache .

X Heidelberg , 11 . Juni . (Leichenländungen .) Am Montag nach-
mittag wurde im Neckar die Leiche eines Mannes aufgefunden . Es
handelt sich um den 28 Jahre alten Geschäftsführer Fritz Meyer
aus Norddeutschland . — Die Leiche der am Montag im Neckar
ertrunkenen Frau Remmele aus Kirchheim konnte geborgen werden .

rt . Seppenhofen (bei Löffingen ) , 11 . Juni . Der Samstag abend
vereinigte eine frohe Sängerschar in der herrlichen Löffinger
F e st h a l l e zu einem Begrüßungsabend . Anwesend war als Ver -
treter der Regierung Landrat Münch aus Neustadt , Gaupräsident
Schultheiß und die Vorstandsmitglieder des Sängergaues , die
Bürgermeister der Umgebung der Stadtrat von Löffingen und Ab -
Ordnungen einiger Vereine. Die Bevölkerungnahm zahlreich teil . Es
fangen beim Begrüßungsabend die Vereine Neustadt , Lösfingen ,
Seppenhofen und Reiselfingen , deren Chöre alle von erfolgreichem
Aufwärtsstreben im deutschen Lied Zeugnis ablegten . Die Gesamt -
chöre, die seit Freiburg Gemeingut aller badischen Sänger geworden
sind , leitete Hauptlehrer Z w i n g e r t . Eine herrliche Zugabe zu
den schwungvollen Chören der Neustädter Hochfirstler war das Sil -
cherfche Volkslied „Durs Wiesetal "

, von sämtlichen anwesenden
Sängern unter Leitung des Musikdirektors B e r n e r aus Neustadt
wundervoll vorgetragen . Zu einem Begrüßungsabend gehören auch
Reden . Die Grüße des festgebenden Vereines überbrachte dessen
zweiter Vorsitzender D u t t l i u g e r aus Seppenhofen , die der Ge-
meinde Bürgermeister S a t l e r . Landrat Münch betonte das
Einigende des deutschen Liedes , Gaupräsident Schultheiß mahnte
zum Hinstreben nach dem Ganzen . Erwähnt seien die Ehrungen :
Zlv in ge r t - Löffingen wurde zum ersten Ehrenmitglied d^ s MG .V.
Seppenhofen ernannt zum Dank für Bemühungen um die Beschaffung
der Fahne , der Vorstand O s ch w a l d erhielt die goldene Sänger -
nadel , der Dirigent H e p t i n g eine schöne Standuhr . Von den
Gastvereinen übermittelten die Vertreter des Hochfirstes Neustadt
und des Sängerbund Villingen ihre Glückwünsche.

Am Sonntag vereinigten sich die schon anwesenden Verein « nach
dem Festessen am Löffinger Bahnhof , um die neuankommenden Gäste
in Empfang zu nehmen und sie unter Vorantritt der Stadtmusik
Löffingen nach Seppenhofen zu geleiten , wo der Festzug am Ausgang
nach Reiselfingen Aufstellung nahm . Nun folgte ein langer F e st-
zug , an welchem teilnahmen : Stadtmusik Löfsingen , Eintracht Löf -
fingen , Hochfirst Neustadt , Liedertafel Donaueschingen , M . G . V.
Bräunlingen , Almendshofen , Göschweiler , Hüfingen , Reiselfingen ,
Rötenbach , Unadingen , Schönenbach . Triberg , Sängerbund , Säuger -
kreis und Männerchor Villingen , Wolterdingen . Turnerbund Löf -
fingen , Militärverein Seppenhofen , M .G .V . Seppenhofen , unter Vor -
anschreiten des Festausschusses und der Ehrendamen . Nach Ent -
hüllung der Fahne , die einen sehr eindrucksvollen Festakt bildete ,
begann das Bewertungsingen . Als Bewerber amtierten die Mu ^ik-
direktoren Bier aus Triberg und H u t h aus Villingen . Dann
stiegen nach den beiden Gesamtchören „O Schwarzwald " und „Durs
Wiefetal " unter Leitung des Gaudirigenten Musikdirektors ^ Lier in
zwangloser Folge Vorträge der anwesenden Vereine . Alle zeugten ,
wie auch am Vorabend , von dem ehrlichen Streben und von dem
Können der Schwarzwaldgauvereine .

Der Montag war den Kindern gewidmet . Dessen Nachmittag
vereinigte Jung und Alt aus der Festwiese zum fröhlichen Kinder -
fest, das nach allerlei Reigen und Spielen mit der Verteilung von
Wurst und Brot und Limonade endete .

*
ar . Riedöschingen , 10 . Juni . (Konzert .) Ein seltener musikali .

scher Genuß wurde uns gestern zuteil . Der Lehrergesangverein
„Hohenstoffeln " veranstaltete hier im Gasthaus ,,z. Adler "
ein Konzert , das in allen Teilen wohlgelungen war . Aus allen
Orten der Umgegend fanden sich Lehrer , Dirigenten , Organisten ,
Eefangvereinsmitglieder und Sangesfreunde ein , um den Vor -
trägen zu lauschen . Der gute Ruf . der dem Verein „ Hohenstoffeln "
vorausging , wurde durch das Konzert bestätigt .

Hin Sie ilir lie ScnmiSt MM» « na^hemden. Rud .Huso Dietrich
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Der Bodensee steigt.
3 » U Stunden um 10 Zentimeter .

— « onstan, , 11. Juni . Der Bodensee ist unablilssig im

Steigen begriffen . Das Wasser stieg innerhalb 24 Stunden

um 10 Zentimeter und erreichte heute abend um S Uhr einen Pegel -

stand von 4,33 Metern .

Badische Förslerlagung .
0 Emmendingen , 11. Juni . Der © adische görst,eroerein

hielt hier seine diesjährige Hauptversammlung ab . Etwa 200 badischo
Förster hatten sich

'
dazu eingefunden . Auch eine große Anzahl Ehren -

gaste waren geladen . Neben allgemeinen Organisationsfragen wur -

den auch besonders die rein beruflichen Angelegenheiten behandelt .
vollbringen , sei eine gründlicheUm Höchstleistungen zu „

der Forstbetriebsbeamten notwendi
Ausbildung

. . . . Diese Bestrebungen zum Ziel
zu fuhren hat sich der Verein badischer Förster und Forstsekretäre zur
Ausgabe gestellt . Die Verhandlungen nahmen einen im ganzen voll
befriedigenden Verlauf .

UnfallchrvniK .
( !) Ettlingen , 12. Juni . (Schwerer Zusammenstoß .) Testern

abend gegen 'A9 Uhr ereignete sich an der Landstrahe am Wald -

eingang zwischen Bruchhausen und Neumalsch ein schwerer Zusam¬
menstoß zwischen einem Personenauto und einem Motorradfahrer ,
welche beide aus Karlsruhe stammen . Das Auto fuhr infolge eines
Steuerschadens auf das Motorrad hinein , wobei der Sozius herab -

geschleudert wurde und komplizierte Arm - und Beinbrüche davon »

trug . Der Schwerverletzte wurde ins Karlsruher Krankonhaus ver »
bracht . Der Motorradfahrer selbst erlitt schwere Verstauchungen .
Das Auto stich gegen eine Telegraphenstange uttd wurde erheblich
beschädigt .

A Gutach , 11 . Juni . (Auf einen Steinhaufen gefahren . ) Ein

folgenschwerer Motorradunfall ereignet » sich Dienstag nachmittag
kurz vor dem Ortseingang . Ein Motorradfahrer nahm eine Kurve
in zu scharfem Tempo und das Rad kam ins Schleudern , wobei es
auf einen Steinhaufen aufprallte . Fahrer und Sozius wurden in
weitem Bogen durch die Luft geschleudert und trugen schwere Schädel -

brüche und innere Verletzungen davon . Der Zustand des Mitfahrers ,
eines gewissen Dosenbach aus St . Blasien , ist bedenklich .

m . Blankenloch , 10. Juni . Schiehstandelnwclhung . Kürzlich fand
«ruf dem n«uangelegten Schießstand der Schützengesellschaft 1313
anläßlich der P l a tz e i n w e i h u n g ein großes Preisschießen statt .
Unter schärfster Konkurrenz konnten folgende Schützen Preise er -
ringen . E . Ermel -Änielingen 57 Ringes 2 . Raber - Blankenloch 57
Ringe ! 3 . Pförtner -Karlsruhe 57 Ringe , 4 . Oehmichen - Karlsruhe
56 Ringe ; 5. Schneider - Karlsruhe 56 Ringe ; ö . Stahl - Karlsruye
56 Ringe .

ij< Külshelm (Amt Mosbach ) , 11 . Juni . ( Ehrung eine » Alt¬
veteranen .) Am 4 . Juni konnte der hiesige Landwirt Franz Mar -
tin D ü l l seinen 86. Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß ließ
ihm der Reichspräsident als altem Mitkämpfer von 1866 und 1870/71
seine herzlichsten Glückwünsche nebst kameradschaftlichen Grüßen über -
Mitteln .

->!>. Neustadt i . Schw . , 11 . Juni . (Semeinderatsbcschlilsse .) In
diesem Jahr wurden eine Reihe von Straßen geteert , so die Schlacht -
Haus - , Schiller - , Schützen - und Talstraße . — Das Baugelände am
sog . Sperrbühl zwischen Neustadt und Hölzlebruck wird aufgeteilt
und dann planmäßig abgegeben werden können . — Aus den Be -
ständen der Stadt kann dieses Jahr kein Brennholz abgegeben wer -
den . — Die Betonarbeiten für das im Bau begriffene Luft - und
Sonnenbad im Reichenbachtal werden beschleunigt , damit der sog.
Brandbach in sein altes Bett geleitet und in Brandfällen benützt
werden kann .

Ein Ehedrama vor Gericht.

i3c.iuiiiiiit . il f5. 111 ctuu viv wiuvuuui . via ww
zetreten haben . Darauf ist nach Angabe der Angeklagten
^ gesprungen . die offenbar nicht verschlossen war . Als Bär
inkel liegende Zimmer betreten hatte , _ _ _

bette ohne Erregung den Hergang der Bluttat , wobei sie geltend
machte , in Notwehr gehandelt zu haben . Auch , als sie aus Ver -
anlassung des Vorsitzenden vor dem Schädel des Getöteten die Beil -
hiebe vorführte , blieb sie innerlich ruhig und zeigte keine Reue . Sie
erzählte von öfteren Bedrohungen durch ihren Mann . Einmal fei sie
vor ihm über das Dach geflüchtet und habe sich vier Wochen lang bei
ihrem Schwager aufgehalten . Streitereien feien meist abends ent >

raftbMJMMf
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reien |
reichen ,
Eerichtskosten zu hoch waren.

Ueber die Vorgänge an jenem verhängnisvollen Abend befragt,
behauptete die Angeklagte , daß ihr Mann , als er unter der Tur er -
schien, ein Beil in der Hand gehabt habe , das dann plötzlich sich in
ihrer eigenen Hand befunden habe . Der Vorsitzende wies an der im
Eerichtsfaal aufgestellten Zimmertür nach , wie sie etwa 20 Hieb «

Der Totschlag in Weinheim vor den Mannheimer Geschworenen .
und Stiche nach der Tür geführt hat , um damit den Anschein fi
wecken, daß der Mann das Beil hatte und sie damit angriff . ^ tß

Der medizinische Sachverständige sprach die
aus , daß die Frau im Affekt gehandelt habe . m

Es wurde dann in die Zeugenvernehmung eingA ,i
Nachbar der Angeklagten bestätigte , daß sie vor ihrem

geflüchtet fei . Die gleiche Aussage machte ein im Hause de*

& Mannheim , 11 . Juni . Große Erregung verursachte am 18.
März d . I . abends die Kunde von einem Ehedrama in W e i n h e i m.
Die 1874 geborene Ehefrau Dorothea Bär hatten ihren Ehemann ,
Peter Bär , durch B e i l h i e b e derart zugerichtet daß er in der
Nacht starb . Es war der Abschluß einer äußerst unglücklichen Ehe . Die
erste Ehe des Mannes war glücklich und zufrieden . Das Gegenteil
war bei der Frau der Fall , die Bär am 20 . Juli 1920 heiratete . Die
Frau war 16 Jahre lang Witwe gewesen . Der Getötete war früher
Schutzmann , seit 1301 Gutsaufseher in Weinheim . Die zweite Frau
hatte auch nicht den geringsten Blick dafür , was dem Manne das
Leben lieb und erträglich machte . Sie war unsauber und unpünktlich
in Küche und Haus , der Mann klagte über das Essen bei Bekannten
und Nachbarn .

Bär wird als ein Mann von großer Gewissenhaftigkeit ,
Pflichttreue , Pünktlichkeit und Fleiß im Dienste geschildert.

Erst der unordentliche Haushalt seiner Frau soll ihn ins
Wirtshaus getrieben haben , ohne daß er aber ein Trunken -
bold wurde . Die Frau wird als eine kalte , gefühllose und geizige
Person geschildert . Kam er aus der Wirtschaft nach Haufe ^ machte er
oft seinem Herzen Lufl und schimpfte über Frau und Stieftochter ,
weil sie zu wenig arbeiteten und den Haushalt vernachlässigten . In
letzter Zeit war das Zerwürfnis zwischen den Ehegatten so stark , daß

Frau Bär ihrem Manne das Abendessen in der Küch«
richtete, während Mutter und Tochter in einem anderen

Raum aßen.
Am Taged « rTat hatt « Bär um die Mittagszeit etwa zwei

bis drei Elas Wein getrunken ; er ging wieder pünktlich an feinen
Dienst . Abends ging er in zwei Gasthäuser trank etwa einen Liter
Wein und kam gegen 8 Uhr nach Hause . Der Tag war ruhig ver -
laufen . Als Bär und Frau diesmal in der Küche zusammen aßen ,
schlug Bär auf den Tisch und schimpfte über das Ausbleiben
der Stieftochter . Sie fei ein „faules Lumpenmensch "

. Aus
Sorge , es könnte zu einer Szene kommen , zog sich die Frau in das
untere Zimmer zurück und schickte die inzwischen nach Hause gekom-
mene Tochter weg , weil diese sich leicht aufregte . Bär soll dann die
Treppe herunter gekommen ^ sein und gegen die Stubentür des Eck'
zimmers getreten haben ,
die Tür aufx
das im Dun !

schlug feine Frau ihm «in Holzbeil gegen dt« Stirn ,
fodaß er bewußtlos zu Boden stürzte . Sie versetzte dem am Boden
liegenden Manne noch achtHiebeaufdenKopf und schlug mit
dem blutigen Beil gegen die Tür . Dann öffnete sie den Fensterladen
und bat die Nachbarin , bei der die Tochter war , der Gendarmerie zu
telefonieren , daß sie ihren Mann mit dem Beil totgeschlagen habe .

Die Anklage lautet auf vorsätzliche Tötung .

&
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Ein Nachbar der Angeklagten bestätigte , daß sie vor ihrem » VmI
eflüchtet sei . Die gleiche Aussage machte ein im Hause

ar wohnhaft gewesener Arbeiter Weitere acht Zeugen spräche » .

Ungunst ig über Bärs Verhalten zusein er v ^
aus , während der Bruder des Getöteten , der 73jährige La»

^
Georg Bär , den Getöteten als friedsamen und soliden Menschen ^ ,
derte und der unmittelbare Dienstvorgesetzte des Verstorbenen f
ein dann vernommenes Ehepaar sich sehr günstig über Bar

'
)ie Sitzung wird dann auf Mittwoch vormittag vertagt .

J .M . Friedrichshafen , 11 . Juni . (Di « blinden
passagier «.) Vor der letzten Amerikafahrt de« Luftschiffe » - ^
Zeppelin " am 16. Mai dieses Jahres hatten sich nicht wenige ':

vier blinde Passagiere im Luftschiff einschleichen w
^

Die vier ungebetenen Gäste wurden in Haft genommen .
schiffbau hat nun von seinem Recht zur Stellung eines Strafan »

^
Gebrauch gemacht . Sie wurden dem Amtsgericht Tettnang
und drei erhielten wegen Hausfriedensbruchs oder un »

}(I
ten Waffentragens Freiheitsstrafen von 18—21 Tagen , während
Jüngste durch das Jugendgericht in feine Heimat abgeschoben ® .Jüngste durch das Jugendgericht in seine Heimat abgeschoben

Wetternachrichtendirnst ver bad . Landeswetterwarle Karl *7t»

«xatlonen
Luftdruck

i,
Bittre#*
Wiutou

lern -
piratui

C e
Gtftrig«
Höchst-
wärmt

Rttdrigste
Ztrnptrai.

«acht«

Schne «-
»öh« HÜ*

Werthelm
Äinigftuhl
Karlsruhe
Bad . .Baden
Villingen
St . Blafie »
Badenweiler
Feldberg »

765 .6
Z6&.3

767 .2 1

lin : i
18
19

1
1
H
10 II

1
1
1
1
II »e« -'

^5-
55SSS

All««« «!«
nordöstlichem
zentral tibcr Mitteleuropa gelegene Hochdruckgebiet nach Olren •- (jr
gezogen ist . Tie Truckverteiluna bat sich damit wiederum zu ein »
geprägten Gewitterlage entwickelt . _ . _ . t '

Wktterausstchlen ttir LonuerStaa . de» 11. Sunt . Ctidrttt ««
mitte r.

Wasserstand des Rhein ».
jTOaxiro . .15. Juni , ,« orgens 8 U8r : _,557 Strn ., gef. 4 ^ tnt.
Mannheim , 12. 3uitt , morgens 6 Uhr : 470 Ztm . .

Etwas vom Schrubben und Reinigen . ^
Wir im Haushalte tätige» Frauen leisten eine Arbeit, die

greifbare Werte zeitigt , keine klingende Münze auf den Tisch bti
dringt und darum meist nicht entsprechend geweitet wird ^' ' ' " ' größter Bedeutung für unser leibliches ,^ ?

ie endende Arbeit im Interesse der 4
" ien, Spillen und Waschen führent ij (tf'!

aber doch unlere Arbeit von größter
BitZch denke hie

keit. Duo
an unsere
hrubben .

Interesse unserer Gesundheit einen ewigen Krieg gegen Kran . ,
aller Art . Die chemische Industrie hat uns nun zwar in den . ^
Jahren manche Mittel in die Hand gegeben , die uns in diesem
unterstützen , die aber leider immer noch nicht vielseitig genug aV ?L r
werden . Ich denke hier im Augenblick nicht an unsere HauSwa !« „rf
ja wobt keine Hausfrau ohne ein modernes Waschmittel wie
nimmt , sondern an daö Spülen des Geschirrs . der Teller und
Tassen , Töpfe , Eimer . Splilsteine . Keit und Schmutz haften an all
Gegenständen und sie zu entfernen erfordert viel Arbeit und ni « > ' f«
auch verbrühte Hände . Dem Zufall verdanke ich nun ein
zügliches Reinigungsmittel , man könnte es als besonderes m
bezeichnen , da» unter dein Namen imi verkauft wird . Etwas «J1»ffi
heiße Wasser getan , löst spielend leicht und ohne besonderes Reibe » . ^
und Schmutz . Da » Mittel hat mich wirklich überrascht . Kg »^

Danksagung .
FOr die -rieten Beweine herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Vaters

Herrn

Abraham Bär
sagen wir Allen hiermit Innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsrnhe/Newyork . 12. Juni 1920.
Zirkel 14. [10269

WWUM
'
WWWMi

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme ,

sowie Kranzspenden bei dem
Heimgang meines Ib. Mannes ,
unseres guten Vaters und Groß¬
vaters

Anton Becker
Schmledmetater

sagen wir Allen unseren Innig¬
sten Dank . tF .H . l

Johanna Becher Uiuie . n . Familie.

<Seit 66 9afjren der

gute

{Rajtatter ßerd
(Roßatter ßerdfabrik Q .m . b .0 .

RASTATT (Baden )
Durch Fachgeschäfte zu beziehen . (8466

Wer gibt
engl. Stunden.
Angebote mit Preis -

angabe um . Nr . M.H.
12123 an die Bad , Pr .
Filiale Hauptpost .

Zither-Unterricht
Nrau Walter , Ztther -
lehierin , Belfortftr . 7.

GH12UN )

Obcrseknnda -Ne,lei
Zu einem Vorberei

tunsslurS i . d . Abend -
stunden durch erfahr .
Fachlehrer zw . Able »
nun « d . Eitrameerprü -
funa werd . n . einige
Teilnehmer gesucht.
Angev . u . Nr . 10 25'J
an die Badilche Preie

Schnkiderbüaelofe « .
neu . sowie (ttnsfoifi .
avvarat , 4sl . , m . iifti «
geltell sehr billig , n
serkaufen . Amalien -
ftras « 4ä> J. <B5tA

Gelegenheits¬
kauf !

Kitchenbstfett» 160 cm
breit . (10165)

« achen-Kredenz ,
« asxmtisch , 2 « tlthle ,
Kiichen-Hoiler .

schwere War «,weit unter Preis .MöbelWug
maier

UJeinhsimer
32 Kronenstrafte 32.

1 fast neuer Kitchen-
ttfch 1SM, 1 pol . ov.
Itlrf » VSM , 1 vol .Ans »
uastlsch 40 M, 1 vol ."Icrtito 45M, 1 vol.
ftfctt 250Jt , 1 kleine

alte Kommode 1
Pliil -hfosa m . 4 Stiih .
len 50M . 1 Spiegel m .
Goldrand 15.* . Nnr
an Priv . Zu « fr . u .
Nr . » 531 in der Ba -
dischen Presse . r
Stfltifl , ovale » Vplegel -
glas , weißer Marmor ,

komplettm . 490 .-
Mbellms

ITIsier (10161
UJeinhEimer

3S Kronen strafte 32.
Eingelegte —
eingel . runder Ül
iu nerk. i .'eiboll ), Lef-
fingstr . 1 , IV . (S8&30)

Ein fast neuer

Kassenschrank
zwei große Packtische
und ein großer Lager -
Warensivast , preiswert
zu verkaufen . FH12077
SaiMaS » 16, Lade » .

Fewoeij *
Freitag , den 14. Juni
Samstag , den 15. Juni

(wie üblich)

Bankgelcliült ignaz Ellern

rZURUCK
Dr . med . H . Neriich

l Werderplatz 29 10247

2oeMüe
ZinK -Bsde -
wannsn

1GasDadeolen
iGasauiomaien

Im Aultrag billigst
zu verkaufen bei

| 50 Waldstr . 50

Gebr. Möbel
Küchenschrank ,
Tisch ant » 2 « lfttMe
sofort zn verkaufen .

Zu erfragen unter
Nr . F . H. 16 In der
Badlfchen Presse .

dlea« eichene 9506

Flur - Garderoben
i. iiillliliniiiiiiiMimiiiiiiHii

30 bis 70 Mk . zu verk.
E. Schweitzer

Karlir . - MUhlburg
LameystraBs 51 .

Poliertes neues

SWW«
in Biedermeierstil
(Kirschbaum ) , orange -
gelbe Karde , vrima
Arbeit , bestehend aus
Svienelschrank . 180 ein
br. , 2 Bettstellen , eine
Waschkommode m . wf, .
Marmor , 2 Nachttische
m. Marm . u . 2 Pol -
sterstiible »um Aus -
nahmevreis v . 1100 JC
au verkaufen .

Wilh . Ammann .
Sckreinermeister ,

Durlach , Hauptstr . 42.
Tafelbst find auch
einige schöne Bieder -
meiermöbel -Original -

pionos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25, Mark an
Frachrlrei Icd Käufer .
Kation . Glün », bcaut '
achtete Fabrikate In
grober AuswabI »u
niedrigen Prellen .
Alte Instrumente wer .
den in Zahl , genomm
Rudolf Schoch

Karlsrnhe .
tRO&Putterfttafcc 82

Glinst . Kaufgelegenhelt

Pianos
zu 390, 680 und 850 . «
werden mit Garantie
abgegeben . (10235

Pianohaiis
PH. Höllenstein Sohn ,

Sosienstr . 8.
2 zurückgeholte

Grammophone
spottbillig gegen bar.

Odeoei - Koffer
I

Lautwerk « ■
Schalldosen hj
bequeme Teilzahlg . W

J. Plasechi. Luisensir.50
Eine Erika Reife -
Sil » reibmaschlne
billig zu verkaufen .
St. Maier , Marlgrafen -
straße 16. (B540 )

Billia *it verkaufen :
litt erhaltene Kinder »
jettfteße sowie einige
Kleidungsstücke fiii
Ikjähr . Jungen . Zäh
rtuguitr . U . tBü47)

fiir

Eine Smith -Primier -

fchreibmaichine
mit

ckreiblischcken und
RoUjalousiclchrank

billia abzugeben .
K. Maier . Markgra
senstr . 16 . (£ >541)

Nähmaschine , Singer
Ledeiwalze . ca . 50
Paar Leisten , mehrere
Regale . , nl . 100 .// ■
Ebenso wenig gebr .

(^rivner -Holznagel -
masch. und fast neue
Krä » - und Auspuiz -
Maschine bill . abzugeb .
Offerten umter 10267
an die Bad . Presse .

1 Speisezimmer
1 Büfett . 160 cm breit
1 Tisch , 120 cm
4 Stuhle mit echtem Rindleder

alles eiche gebeizt ■

Auf Wunsch erleichterte Zahlung
Jede Garantie , franko Lieferung

Paul keeaerle .
Durlacher Allee 58

Dreschmaschine
, i» verkaufen . Garni -
tirr mit Drefchivagen
un.ii Strohpresse , fast

Seit , wegen Todesfall ,
r . Lina Eberhardt

Dame » , » . » errea -
»ad, gebt » billig , ab-
zugeben . Gartenstr .
Nr . 68, Elng . Lelsing -
strafe . « ad»n '40Ö21

Wtw ., Rintheim .
Hauptstr . 22. (B54Z )

Abbrnchmaterial
zu verkailfen . zirka 20
To . T - Träger bis 11
m Länge , 21 ein ho '

zirka soo lfd . in Ro
bahnfchienen , 7 ern
hoch . 6 Drehscheiben ,
z Rollwagen , alles f.
gut erb . , ca . 25 To .
Kernschrott , ferner 2
Schuppen v . je 80 ra
Länge , der eine 10 m
tief . m . Dachpappe ge¬
deckt . der andere Hin
tieft mit Biberschw .-
Dach . Näh . K - briider

.riefinger . Eggenstein .
elefon 5635. (B4V7)

Wllgenverkaus!
Einen neuen (BS1S
Einfpitliner -

Leiterwagen
30 —85 3tr . Tragkraft ,
einen leichten , steifen

Haiidwage »
gebraucht , geeignet für
Metzger , Schlosser oder
Händler , hat preis « ,
abzugeben :

Eduard Wielmid ,
Wagnermeister .

Karlsrnhe -RüPPurr .

Billig zu verk.
Elektromotor , Z PS ,
1 Break . 1 Pritsche »
wagen , 40 Str . Trag¬
kraft . Zander , Lev -
rechrltr. » a . (B4U» >

öchAMmarat
Griesf . El ., ber . neu ,
billig zu verkaufen .

-Baden , Langeftr .
Nr . 106 (H»f >. Näb ^
B .Ltal , Oberbeuern 53.

Photo
9x12 , gut erbalt ., zu
verkaufen . (FH1213V
Blahmsia . W. IV .

Elektrische Motorrad ^
Boschvelenchluna mit
Akku u . Lichtmaschine
75 RM . zu verk . . und

Ledersozinsstd .
Afenmann . Qffc « bura >
Lanaestrahe 14a . Tel .
Nr . 1808 . (» 586'

Serr .-tt .Zmmlld
gebr . . bill . abzugeben .
Hirscbstr. 10, Zigarren -
ladeq . tLSU )

billig zu verkf. (» 529)
Gartenstr . 9, Müller .
Mo5 . gut erhaltener
Kinderliegewagen zu
vk . Morgenftr . IT .

mittl . Sig
. tei » 10Jt , fow . neue
Hofe , , . verk Kaiser -
stratze 237, III -

fai &12181)
2 noch ncite

Herrenanzüge
mittl . Figur , billigst zu
verkaufen . Auzuseben
bei Denl , Zähringerftr .
Nr . 68, I . . nur Mon -
lagS,DonnerStagS,Frei -
lags . SamStagS .
Heuer , moo . «Sommer -
mantel m . Pelzkragen ,
wie neu . billig z. vcik .
Kartstr . 120 . IV ., lks .

( » H12 122 ,

1 schwer. Oldeiiburger

Braun-Wallach
Siähtlg . mit Garantie
sofort zu verkf. (9456a

Philippsburg .
Saimflrafie 14.

Guter

Rattenfänger
zu kaufen gesucht.

Angeb . n . Nr . 1030®
an die Badische Presse .

Hunde
reinrassige Foxterrier
mit Stammbaum zu
verkaufen billia in
gute Hände .

Erb . Reinmuih ,
Weingarten , Baden .

Anhänge«
Wasen

Eoihaenuaggoniabrik , Amiengeleiilcnaii, f»

Gesucht
eine 6 Zim . -Wohnnng ,
wovon 2 Zimmer mit
separatem Eingang od.
in getrennt . Stockwerk
liegend , zu Blirozweck .
verwendet werden kön-
nen . -Angeb . unt . Nr .
10025 an die Bad . Pr .

3 o. 4 Zimmer-
Wohnung

neuzeitl ., in ruh , Lage ,
bis fpätest. 1 . Aug . zu
miet . gef . Offert , unt .
D854 an die Bad . Pr .

3 Zimmer-
Wohnung

mSgl . Sildweftftadt .
Miete bi » 85 Mk.. für
gute Familie auf 1 .
Juli gesucht. (10306)

Angebot « an
E . v . Ttesselin ,

WohnilngSadteilnng ,
Banmeisterftraste 48.
2 «der 3 Zimmer

(Slid >c n . Bad ) , beschl .,
frei , fof. od . spät , gef
von lung . Ehep . , kin>
derlos , (Bankbeamter )
Angebote unter G8 !<2
an die Badische Presse .

Aeltere » Ehepaar
sucht ein«
2-3 Z .-WohNllllg
Miele bi? 50 Mark.

Angebote unter K885
an die » adiscbe Presse .
Alleinstehende , ältere
Dame wcht fof . 1 3 .
und Küche mit Gas .
Pllnktl . Zahl . Angeb .
unter Nr . N 86» an
6 . Bad . Presse erb .

Zimmer
2 junge Herren suchen

per sofort möbliertes
Schlafzimmer ,

Marktnäbe bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . D879
an die Bad . Presse .

Junges Ehepaar sucht
2 ,Simmer u. Küche,
evtl . 1 Z . it . K . wird
selbst hergelichtet .Ang .
unt . Nr . IS 882 an öle
Badiicve Presse .

Leere » , heizbare »

Zimmer
et>. gerade Mansarde .
m . Prcisang . gesucht.
Ang . n . Nr . SSIS <»5
an die Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

Neuzeitlich
Zimntt -, ,

mit FravstLck .
Tage gesucht- ^
mit Preisang ^ >
Nr . 9469a an °
dische Press «.

Suche

für domen - unS Herren - Salon lo
^

sofort oder spZter. Av geböte unter *

F. W . 3097 an die Bad . Presse ? il .Ä>̂

Gutsituiertes , kinderloses Ehepaar

3 -5 Z .- WohmirC
evtl . in . Bad , Garage oder kl. La^^ l!
mügl . innerhalb Karlsruhe ,
sowie Iiistandsetnina werden verw !> v .
unter Nr . !>H 12121 an die Ba °-
Fil . Hanvtpost .

Befchlagnahmefreie fchöne

AWWWWW
mit allem Komfort In ruhiger ), '
Lage von kinderlosem Ehepaar » e» „
tober , u mieten gesucht. ^

Angeb . u . Nr . 988« an die Bad ^ ^

hlagnahmefreie fchöne

oöer 4 zim« -« W

Geräumige , beschlagnahmefreie

4 Lmmervod ^.
& J

mit allem Zubehör , sonnige Lage . in M
Hause sofort ober später z«
Mvgl . zentrale Heizung . Angebote v

S - H . 4 an die Badische Presse .

Geb . Ehepaar sucht
fof . l od 2 gut movi .
sonnige Limmer . Ang .
unter Nr . SH12N8

, an d. Badische Prelle . ^
tStl . Hauvwolt .

MÄMllN Wt
z. 1. Juli ein od . zwei schön ,

" .Seit' ,,
'

ttiertc , grohe Zimmer , mögl . i - fr
Nähe Tnrlacher Tor od . Stodtmtt '

1legenheit f . Bad u . Radtoanten « k> ^ 5
! Wasser n . Zentralhciz . bevorzugt ^ {"i
1Preis . Voraisszahlung . . t*

Ha»S SÄ««erö, ». Zt. Echlobvla»



p
«II

fll*

w

m T+

w s
s

w
S i
s«

OH

2

W

B

O

c/ )
t—H

Q

c
0 »

CQ 1s
3

(Ts

Dh r *

W
« !

jc - :
s 1

P
t. 1

T* ,
'

0

H

(IC

5

s

0

C/ )

Z

W

B «
c

U
0
«
W |

O
Jt+-
O

r >
•c

£

;
- s

£

\

ö

I

1

SÄgSsfS * S52» V- — ~ tff- g *> « :o
l ~ - ® I ^ | •= S -e

5 « ^ ®
e - ^ f <0

■*2
*3 si ° **

£ £ £ = - « .• ~

ff w _12 «> 21 *cr :öff eo *0 **0 ^
_ jo e IS

+i |£ ö w c *-«
M tf* O <k> *ff .LSo H m rj- ff » -«-» :ff

:E « « |
- SR g ^

-g
S ^ »g -Xf jS ,n 6

>P v- -3 ü :3 «

AH -a =a a
SP £?

Ä

* ♦« M j A Ji Ö "Ä M* 8
o Ä ^

'
g jo ■« « s g

■? « 'S^ V « ff " c C4 O -O CSÄJ3

öf | S . 1 * 5

~ g S- 5? _ « V y )
'«4 *-» " "*13 o

2 ^ 1 f
§ Ä

g | = §
Jff VJ ff *§

*
« £ ff ffÖ ff Jff w ^ ff5 **- 0 -»_»5 'S ^ .~ U) m £ g 3 2 JÜ 'S S .12« o « c cm, ! ; w

ovffSo -ff *» ^ « ®» ^
WÄ

s r s § -g
-o e r-

>cp w ■** e
-g o s « —
3 « I ? |

« JS ■ars

tt —- ^» .S
= i- Ä * F eff ff U2. L ff ff

£ ff ^ ^ » 42 e vor"* O »- tf iJ P 2Sx 14 .£ff ä iff: £f q 'o s« ff £ § o *ff ff 'J2 £ -2
E ° "ff H. CS *■+ >0 * ^ c ffJ « *rten ff « -̂ «3 Ii ff .5 t2Q « -H W H >— ;Q ^ -ff
S

« .tf a S? ~b J, — '
§ £ « ■ |

8 » « ? c ;2
H '38 . .g

e s,w »> ~ «—» ~ «-. 2 :Q .^»
S a uSS . S ° '- i: Ä ,8 ' '
S L E -g - « _ « « * < =
P» * K S e « „ g

_E jo «-»
'O - «-—» h2 «3 - 5 :3 n V w
■3

-
£

B =s ^ « Sä S
5 a a> ^ H w !? -» rr ^.12 O- -—' .•*■* e" W 5: 4> u ^ v£> _

! S .? 2 b ^ SES § IÄ
> — Ä 3 •- « e « •—

J « S ^ Ä
M — rf «» *°

--> b s :S2Ä3
'
S» /•- • .t ! S c a ^

» 5 "JL

» « . eF « '5

J » =

Jsc -c:
3 „ *

. JO § Ä S e53 Ö ^ Q>

«
5 >0

1 w '2 ^mO

-- LS
e 'H"- c 5 '̂ T-5 0 g ö E -
L § 3 £ : ÄÄ =s S

5̂ 0 ^ o

a
'*- • - iä S

jy. o
Si = E2

"

t, ' Ilii s
- »

i ! ^ i : s ir
2L +*e e -T:

I 3 g « -

ä ä ° ^ l2S . ? - - - geiof
« .- « ! 9 S £ S § s g -ä - f

Ks «
5 » ;3

12 0^ M
M:Q o*w w .£

» % 1
>0 £

£ ^
o

■tri 8
CJ . w
Se Ä

c
w "

>0 H «>
C o *0
S « :?S

S

« s ®
5

*
1

fs -S -
S

s £ Ä a €
COMS-4-* o
Ä .Ü » r-

«C *5 "S •« .
.O- m ^ cn vO
« eggs
85 .£ » >0 a

e £ ?> e «
» K " o s

o . « " o s

f <ö ^ £
|

•s - s § | _
l

— ^T -e

3 Ks

/

ro )
'

Vv . - '
/

'
g -gis

m .TS,«* _ o

S * 5 ^ - e

. <3
C gT' ä "
O •»

S .12 ^ B It *
^ c S*2 t= Ä eng
o

SS^ - 0

rp<M
0 \

'S*a

? 2ä ? g ^ S
w ä ° ? S '

b
4» .g Ä •>

a 5» >0 - .t2
<3 •> 2i "ti-5 , BSSES

Ä Ä5 SÄ>F ° ^ sg4 Ö o t !
5 Sa _ 5

*"
s

'- 5 81 -g ^
äb - I ® § § # »

_ »_» a> m _̂. ö a>
S c ä

u ~ 2 £ . u e

57 3 -LZZ . eZ
o I 5t w (ü S
- 1 «
S — St ^ -Ä 3

•i " C3 ^ 3 M® ^ jff) 3
a - -0 «> - c

5 - 5 Ä
\ Ä S >O) g 3

«
Ä

- .£

tlr3 52 "S ^
>N 2f

,? c » § S ö |®
<S ^ ö « SS

J» Ö W •_! -ö HA
^ oäc £ ^ ^
P w M ö> O 5-*s V& o Ä 3> o>^ 52 CO W >0 M«M W £ } » ♦ v-j ^Ä> g, C> VO*£•"

S >Z -
Gg " Z "

•£ ftS ' lff 'o -S
5 3 « !? « w 3

» 31 i e « SS3 S « a
3 S a »e 3 H

Z « Z ^ Z «
* 3 j £_ c
| | .| eSg ^

m8 | | 2
,g a |

_ C5gW « g
® -o So
3 lo "9 S c5 m ss e 5
| ö 3 § t5° -e « '

Hg III
Bs

»
l *

g
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^er verliebte
Jj ^ AN VON

ALtER KLOEPFFER
^ triqht

benteurer

(£o
8itert

nnp

BT OABL DTmCKBR , VERLA Q . BXRXJX

(2S. S « i t | ( j| u n g .)
aber wollt » sich dies« Gelegenheit »ine , »tnigermahen

, ^
- ^ iedes aber nicht entgehen lassen , rief di « Zos « zurück

~8 ' e zu Miß Hunter :
Î '

^ pfangen Sie diesen Mr . Eladstone , Mih Dorothy . Er
k»r in einer unaufschiebbaren Sache , und ich könnte
...-»

' mal- verzeihen , Sie davon abgehalten zu haben . Uebrigens
' üb»«

e
, ^ Ihnen , meinen Besuch in den allernächsten

'
Tagen zu

. "° len , falls es Ihnen angenehm ist."
°rothy entgegnete :

'« / HnEi etroeS e n ; ich will also diesen aufdringlichen Menschen
0 igih weil Sie es wünschen , Mr . Quinn . Aber Sie müssen
' '

^
'iderkommen , versprechen Sie mir da » ?"

"itl ' °nnen sich darauf verlassen, " versicherte Tonny und hatte
» ttj,

«inen Wunsch , von der Gegenwart dieser Frau erlöst z»

II
<•

d
- l,

k

b
$

II

®ototh9 stand auf und reicht « ihm dt « Land .
"^ °°d bye, mein lieber Mr . Quinn I"
"
Uten Tag . Miß Hunter !"

Iis M g°be Ihnen eine Woche Zeit . Wenn Sie Ihr Versprechen
l>» nicht eingelöst haben , erscheine ich in Condamine . Wol -

k eg sg kommen lassen ?" lächelte st «,
werde Wort halten . Miß Hunter ."

K "n ist es gut .
"

Hnjj Tonny wieder auf der sonnendurchglühten Place Masssna
h*tl

'
jÄten ihm die Gedanken im Kopf durcheinander . Achime

s»h. welches Wort ! Welch « Möglichkeiten ! Ein « Eelektrische
lieg r

or ü6et , die die Richtung nach Condamine einschlug . Conny
Seher,

f° ^ren und beschloß, wenigstens bis Beaulieu zu Fuß zu

I in tiefster versunkenheit durch den Iardin public auf
^ einem Cibengebüsch flötet » ein Pirol . Die

'Seri sm
ootI Don Eerüchen und Geräuschen , von Staub und der

i| j „. v ^ odie des nahen Meeres . Conny wich den Spaziergängern
- ° Sing die entlegensten Wege .

Rein , e» bestand kein
Hunter die Wahrheit gesprochen hatte . Er

neue , so grenzenlos aufwühlende Geschehnis in Einzel .

:>nq v Quf- Achime war frei , aber gleichzeitig auch unglücklich ; denn
iejl . C£ ganzen Sachlage war anzunehmen , daß der General bis
'clUe Verpflichtungen nicht hatte nachkommen können . Was
S>%

et nun tun ? Nach München fahren und Raucheisen seine
"Rieten ? Vater und Tochter würden ihre Ansicht über ihn

iistz^^ ndert haben , seit sich sein schroffes Urteil über Hennersperg
hatte . Er verwarf die Reise . Was konnte er jetzt , nachdem

•un?
°I t

.
en verfahren , nachdem es zu spät war , noch für die beiden

^U ^
®ie Million , di « d« r General braucht «, ließ sich nicht aus

. »den stampfen .
«̂ tlofigleit zerfletscht « sein Herz .

um
3itej; .

" me entlobt ! War es zu glauben ?

v ^ Dorothy
fci |tn

Und dann — überlegt « er w « it «r — wi « dürft « «r fich Leut «n
aufdrängen , die ihm die Tür « gewiesen hatten ? Auch war die
Möglichkeit vorhanden , daß Raucheisen die Million gar nicht mehr
benötigte . Da » war « natürlich di« best« Lösung .

Schließlich floh «r au » dem Durcheinander quälender Dr .
wSgungen in den knappen Entschluß : ich werd « an Rubiner tel «-

graphieren , wie die Sache um Raucheisen eigentlich steht . Solange
ich nicht klar sehe, ist alles andere zwecklos. Er erkundigt « sich nach
dem nächsten Postamt und liefe eine Depesche los :

„Was macht die Angelegenheit Raucheisen ? Erbitte Draht -
antwort .

"

In Beaulieu destieg er den Zug nach Condamine . Als er am

späten Nachmittag Jacqueline wiedersah , hatte er die Empfindung ,
daß ihn nicht », aber auch gar nichts mit diesem jungen Mädchen
verband .

Jacqueline rümpfte das Räschen :
„Was i>st das eigentlich für ein merkwürdiger Geruch an deinen

Kleidern , Conny ? S «it wann parfümierst du dich? "

„Unsinn "
, sagte Conny unfreundlich . „Bericht » mir lieber , was

du bei Romberg für einen Erfolg hattest .
"

„Dein Herr Romberg war nicht anzutreffen . Es hieß , er sei
bereits gestern abgereist "

, antwortete Jacqueline und konnte ihre
Freude kaum unterdrücken . „Ei hat « inen Brief an dich hinter -

lassen , hier ist er ."

Conny las : „Zu meinem Bedauern kann ich Ihnen , sehr ver -

ehrter Herr Quinn . in der Sache Ihres Schützling « momentan nicht
gefällig fein . Die Herakles -Film A .-E . ist gestern unvermutet an
einen Ausländer namens Esposo übergegangen ." Conny dachte im

stillen mit Grauen , daß ihm die kleine Französin nun auch weiterhin
zur Last fallen würde .

Jacqueline machte ein glückliche» Gesicht ; denn Sennor Esposo
hatte Wort gehalten .
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. . . und so übernehme ich denn da » „Bürgerheim " in die

Hände der Stadt , di » sich verpflichtet , diese» Werk der Nächstenliebe ,
dieses Monument der Hochherzigkeit im Sinne seines Schöpfers fort ,

zuführen . Zum Schlüsse obliegt mir noch die Pflicht , aller jener
zu gedenken , deren Opferbereitschaft , deren felblose Hingabe und
deren zähe Willenskraft dieses leuchtende Wahrzeichen einer schönen
Nächstenliebe hat erstehen lassen , nämlich der Spender , der Herren
vom Ausschuß , der Werkleute und ihres Architekten und schließlich
jenes Mannes , dem Münchens Bürgerschaft außer der genialen Idee
die noch größere Tat in erster Linie zu verdanken hat — nämlich
de» Herrn Generals Eberhard von Raucheisen .

Meine Damen und Herren , stimmen Sie ein mit mir in den
Ruf : das „Bürgerheim im Isartal " und sein Gründer , sie leben

hoch !"

Ein dreifache » , jubelnde » Hoch brauste über den großen , freien
Platz vor der Raucheisen -Siedelung .

Damit hatte der erste Bürgermeister der Stadt München seine
Festrede beendet . Und nun begann die Besichtigung der gesamten
Kolonie . Uniformen , Fräcke und Frühjahrstoiletten leuchteten in
der Aprilsonne . Ein endloser Zug Neugieriger bewegte sich durch
die Säle , Zimmer , Gänge und Nebengebäude der weitläufigen
Kolonie . Man besichtigte die Einfamilienhäuser , die Treibhäuser der
Gärtnerei , das Schlachtgebäude , die Oekonomie und die Kraftzentrale .
Fahnen knatterten im Wind . Man lachte , plauderte und scherzte,
man war voll Bewunderung und machte kein Hehl daraus . Eine
ältliche Amerikanerin drängte fich an Raucheisen heran , schüttelte
ihm die Hand und versprach , tausend Paar Socken für die Insassen
des Heims zu stiften . Ein « Fabrik im Allgäu schenkte «inen Waggon

Kondensmilch , ei« Kleidergeschäft am Stachus fünfzig Winterüber .
zieher .

Der Mann , den all die » anging , schritt stumm »nd mit gesenktem
Kopf zwischen dem Minister und d«m Oberhaupt der Stadt . Lob
und An «rk«nnung , sogar d«r Jubel der Zaungäste ließen ihn kalt .
Der Augenblick , auf den er drei mühevolle Jahr « hingearbeitet
hatte , war da , aber Raucheisen freute sich nicht . Seine Arbeit , die
klar , zweckvoll und vollendet , vor ihm lag . deuchte ihm plötzlich wi »
ein Fremdes , und er konnte sich nicht vorstellen , daß sie «inst sozusagen
ein Bestandteil seines eigenen Ich gewesen sein sollte . Das silber «
graue Hochhaus , das mächtig und zwingend im Sonnenbrand funkelte ,
starrte ihn aus hundert leblosen Augen höhnisch an . Narr ! schrien
ihm die wohlgetürmten Quadern , die Betonpfeiler und die kühlen
Steinfliesen entgegen . Hatten sie nicht recht ? Andern hatte er
geHolsen , sein eigen Fleisch und Blut darüber vernachlässigt . Darüber
kam er nicht hinweg .

In zwei Wochen war der 4. Mai !
Seine Anstrengungen , sich das Geld für Nufus Hunter zu

beschaffen , hatten nur teilweisen Erfolg gehabt . Die ganze Aus -
beute betrug 285 000 Mark . Die Lotterie , die ihm hätte helfen
können , war aus technischen Gründen erst im Mai oder Juni zu
inszenieren . Vor acht Tagen hatte er an Hunter geschrieben , ihn
um Stundung gebeten und ihm den vierten Teil seiner Schuld als
Abschlagszahlung angeboten . Ob der Hankee darauf eingehen
würde ? Er hoffte es . Diese Hoffnung , die ihn bis jetzt aufrecht -

erhalten hatte , glich »inem winzigen Lichtlein , das jeder Hauch aus -
blasen kann . Manchmal allerdings , wenn er an Dorothy Hunter
dachte , verzweifelte er . Denn dieses Mädchen hotte ein steinernes
Herz , da » nur durch ein Wunder erweicht werden konnte . Und
Wunder sind doch so selten .

Der General zog sein Taschentuch und trocknete sich die Stirn .
Dann hielt er nach seiner Tochter Ausschau . Sie ging zwischen zwei
Reichswehrossizieren und erklärte ihnen den Betrieb der Kühl -
anlagen . Ihr straffes , junges Gesicht war von einem leichten Lächeln
überspielt ; das Sinnende , Verträumte , das Jungmädchenhafte war
seit dem Bruch mit Hennersperg von ihr abgefallen . Sie war ein
tapferes Menschenkind , das die erste Enttäuschung ihres Lebens über -
wand , anstatt daran zu zerbrechen . Sie hatte jene erste Liebe zu
den Toten gelegt und wanderte ohne sentimentale Rückschau den ihr
vorgezeichneten Pfad weiter .

Raucheisen preßte einen Atemzug lang seine Linke auf di « Herz -
gegend , in der er einen stechenden Schmerz verspürte . Es war ihm ,
als ob sich sein Herz überschlagen hätte . — Der Anfall ging vorüber .

„Ich habe vorhin mit Seiner Exzellenz gesprochen "
, begann der

erste Bürgermeister , „die Million , die Sie dem „Bürgerheim " vor -

gestreckt haben , Herr General , übernimmt die Stadt auf erst«
Hypothek . Nach und nach werden wir das Geld an Sie zurück-

zahlen . Findet dieser Modus Ihren Beifall ? "

Raucheisen nickte.
Er wußte , daß es der Stadl unmöglich war , die ganz « Summ «

sofort und auf einmal zu tilgen . Darum hatte es keinen Zweck, seine
Nöte vor diesen Leuten auszubreiten und sich bloßzustellen .

„Sie haben damals kolossal anständig gehandelt , mein lieber
General, " sagte die Exzellenz lächelnd .

„Bitte, " erwiderte Raucheisen und fühlte , wie man mit glühenden
Nadeln in sein Herz stach. Ein krampfhaftes Lächeln verzerrte seinen
Mund . Was wissen die von Ammerland , mit dem diese Noblesse
erkauft ist — dachte er verzweifelt . Was wußten die von seinen
Sorgen , von seinen schlaflosen Nächten , von seinen Selbstvorwürfen ?
Und jetzt mußte man sie im Glauben lassen , daß man nobel und nicht
töricht gehandelt habe ; warum sich einen guten Abgang grundlos
zu verscherzen ?

(Fortsetzung folgt .)
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Badeöien und

Gasaulomaien
werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnung In Stand
Kesetüt (2259 <)

e. Schimm & cons.
Kaiserstr . 209 Hebel -
«tr 3 Tel 6440/6441

Tausche neues

Herrenrad
geg . neu . Sportanzug ,
Angeb . unt . Nr . F .H.
1210« an die Bad . Pr .
Fillal « Haupchost .
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Auto
leichten 4 Sitzer , Lim .
od . offen , in « ut . Zu -
stände . , u kaufen g «>
flicht. Off . tn . Baul . u .
F . H . K an die Bad .
Presse gtl . Hauptpost .

Lieferwagen
1^ Tonner . in neu -
wertig . Zustand , Bau -
jähr nickt nnler 1928,
zu kaufen gesucht , An
gebot « unt . Nr . 10?37
au di« Bad . Presie .

V2
MILLION C

*

Automobilisten zufrie
Jeder Tag »Seht 1000 Pontiac mehr im Verkehr,
immer häufiger taucht er im Straßenbild auf.

Der neue Pontiac gewährt jetzt größere Kraft
und noch höhere Geschwindigkeit als vovher — bei
erweiterter Bohrung und verlängertem Hub . Dabei
noch geringerer Brennstoffverbrauch als in früheren
Jahren trotz der gesteigerten Geschwindigkeit .

Der unvergleichlich schöne Fisher-Aufbau , Holz -
Stahl kombiniert , bietet höchstes räumliches Be¬
hagen . Die neue , stahldraulisdteVierradbremse wirkt
schnell und sicher . Verstellbarer Führersitz und
hydraulische Stoßdämpfer sorgen für größte Be¬
quemlichkeit .

Verlangen Sie illustrierte Literatur , oder besser ,
kommen Sie zu einer Probefahrt . Einjährige Garantie .

Preise:
Coach RM 5975
Scdu * • • ■ « » ■ • • • RM 6375
Conv . Landau Sedan . RM 7450
Conv . Coupe RM 7100
Phaeton > • • • * * * . • RM 6875
Roadster . . . . . . . . RM 6600

mh Btrlin . fStnffadx ktrtift
Bequemt Zahlungsbedingungen
nach dem General Motort -Plan

PONTIAC
SECHS

ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS
Autorisierter General Motors -Händler für Pontiac :

Karl Ehrfcld , Karlsruhe , Rondellplatz , Telefon Nr. 102

DRÜCKARBEITEN werden her¬
gestellt ixs der Drum Fern, imergarien .

Mayers Iiur u .Klndermllch

Die unter bezirkstierärztl . Kontrolle hyglen . einwand¬
frei gewonnene

ROHMILCH
vitaminreich , in 1 und '/, Literflaschen frei Haus

Milchkuranstalt Mayer
Telephon 2740 seit 1898 Rüppurrerstr . 102

Auto A
v
n.v: Kauf

besorgt Ackermann ,
Kriegsstr . 86 Telet . 5516 .

Eelegenheitskaul !

Fordwagen
Type Tudor -Sedan .
Ltmoustne , bsitztg, vor
S Jahren neu bezogen
und verhältnismäßig
nicht Viel gefahren .

Rmk . IS ««.—.
Ansrag . u . Nr . 10&19

an die Badisch « Press «

Ardie
mit Beiwagen , soo
ccm , mit all . Schtkan .,
preiswert zu verlauf .
Sldresse zu erfrag , unt .
Nr . T .H .lSlSS in der
Badischen Presse .

lianomsß
in tadellos . Zustande ,
prima Läufer , Limou -
sine , ist verkäuflich .
Angebote unt . F .H . 2

an die Badiscbe Presse .
Filiale Hauptpost .

5/20 Pö . 500 -

öportwagen
Ssltzig, m . Gepäckraum .
Alumtniumkarosscrie ,

in bestem fahrbereitem
Zustande , sofort ftkr

M . 1000 .— zu ver¬
laufen . Angebote unter
Nr . 10260 an die Ba -
difche Presse .

fabrikneue

10/55 PS , bestes deutsches Fa¬
brikat , mit Maybach -Schnell¬
ganggetriebe , 4-Rad -Saugluft -
bremse , 6fach bereift , mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestat¬
tet , mit voller Fabrikgarantie ,
ist wegen anderweitigen Dis¬
positionen aus Privathand mit
25 Prozent Nachlaß
sofort zu verkaufen !

Angebote unter Nr . 9483a an
die Badische Presse .

Ziim -MMr -Mmi »
750 cem , in gar . erftfl . Zustand , mit allen
Schikanen . , u verl . Angeb . unt . B 852 an
big Nadiscke Presse .

DürKopp-
Lastwagen

4—S Tonner , neuwer¬
tig , für 1500 Mark so¬
fort zu verkaufen .
Anfrag . u . Nr . SM81n

an die Badische Presse .

Motorrad «
SÄ

Beiler , Waldstrafte 66.
(ff .$ 12115)

Leichimotorrad ,
tadellos erhalten , bill .
zu verkaufen . Dur «
lacherstr . 52, 1 . Stock ,
Anzusehen 5—8 abdö .

( S459 )

Necetin Kleide «1 neu
Beseitigt

/ SA Olam,Schmutz 11.Flecken
6ibt

l& ll "»ue Appretur, frischt die
Wd Farben auf. Für Anzüge,

Kostüme. Teppiche usw.
O. R. P . I Garantiert unschädlich !

Eintaoh durchbürsten I
In Drogerien usw. 75 Pf .
Necetln - Geaellschatt , Leipzig C1
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Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . 19437
F . W . Wörnar , beeidigter Buchsachver
ständiger , Kalserstr . 239 . Tel . 4767

( gegenüber dem Notariat .)

In Tapeten
Linoleum
Leisten etc.

kaufen Sie stets das Neueste
u . Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl In dem als
leistungsfähigst bekannten

Spezial - Geschäft 5210

Heins-. Durand
Akademleitratu Nr . 3S
Telefon Nr . 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt blll . Preise .
Fachmännische Bedienung u . Beratung .

Annahmestellen
in aal » Baden und Psal , von Grokv » v»«« >
klinik gesucht. Kommisfionslaaer wird ««stellt .
Zuschriften an « et», Karlsruh «, Hohenzollern -
straß « S, Vertr . d. Gothania Puppensabtik .

( 10097)

Amtliche Anzeigen

Milliae
@rnnöfföffsoec1 !eliiernna .

Aus Antra « der Erben der verst . Eheleute
Otto Klein in Karlsruhe - Bulach versteinert
das Notariat am ^ ,Freita « . de » 18. fluni 1929.

vormittags 9 Ubr ,
tit seinen Dienirräumen in Karlsruhe . Kaiser -
strahe 184. II . Stock . Zimmer 10, die nach -
bezeichneten Grundstücke , nämlich :

Gemarkuna Karlsruh « :
Schätzung

a ) Lg ». Nr . 7494 : 8 a 2« am Acker,
Gewann Steinfurth <190 ttjl

b ) Lab . Nr . 9120 : 14 a 68 qm « der -
Ittit - , Gewann Kolbenacker 8808 JtJl

ax Lgb . Nr . 18744 : 6 a 17 gm Acker¬
land , Gewann Kurze Hardtacker

d) Lgb . Nr . 18877 : 18 a 08 qm Stcfer
land . Gewann Langenacker .

»1 Lgb . Nr . 189«1 : 14 a 12 qm Acker¬
land , Gewann Hammäcker . .kl Lgb . Nr . 7 b : 5 a 10 qm Hof¬
reit « im Ortsetter von Kails -
rnbe -Bnlach . Hierauf steht «in
einstöckiges Wohnhaus mit Bal -

Sckxuue mit Stal -

450 AJt

700 AA

660 XJt

kenkeller , . . ... . . . . .
luna it . 1 Schom mit Schweine -
stallen 1» 0V0 XJt

Gemarkung Ettlingen !
a ) Lab . Nr . 5943 : 21 a 69 qm Wies «. ^Gewann Hohewiesen IS& HJl
b ) Lab . Nr . «003 : 18 n , 68 qrn

Wiese , Gewann Hohewiesen 87? ^
c ) Lab . Nr . 5795 : 21 a 69 qtn

Wiese . Gewann Hohewiesen 433 AM
Die Bersteigeruugsbedinguuge « lieaen »ur

1
^ '

w
^
de/Geschäftsstelle de» Notariat » IV .

2. beim Gemetndesekretariat für den Start -
teil Bulach ,

S. beim Bürgermeisteramt Emttwtt .
Karlsruhe , den 7. Juni 1929. (10248)

Badisches Notariat IV .

5n >an89oetffeigeninfl .
Im Zwanaswea versteigert da » Notariat

am
Mittwoch , den 7 . Auanst 192».

vormittags » Uhr ,
in feinen Diensträumen Kaiserstr . 184, II .
Stock . Zimmer 10, das Grundstück der Gertrud
Bus am aeb . Gotthard . Ehefrau des Kauf -
manns Mar B u f a in , hier auf Gemarkung
Karlsruhe . „ „ „ „DI,e Bersteiaeruiig wurde am 20. April 1929
im Grundbuch vermerkt . Die Nachiveisungen
über das Grundstück samt Schätzuua kann
jedermann einsehen . Rechte , die am 20. Avril
1929 noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Bersteigeruna
vor der Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sie im ge-
ringften Gebot nicht und bei der Erlösvertci -
luna erst nach dem Anivruch de? Gläubigers
und nach den übrigen Stechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteigerung bat .
muh das Bersahren vor dem Zuschlag auf -
heben oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteigerunaserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 626 Heft 19,
Lßb . Nr . 5823 : 4

" a 56 am Hosreite und

HanSgarten , Z?clchenstr . Nr . 6 (zweistöckiges
Wohnhaus mit Eifenbetonkeller ) . ^ nnnmmSchätzung ohne Zubehör

„ mit „ t6 020 Sv'Vt
Karlsiuhe , den 1 - Juni 1929. (10245)

Badisches Notariat 4
— Vollstrcckungogericht

ZlSIII'.gSMMigMM.
Im Zwanaswea versteigert da» Notariat

Donnerstag , de » 29. A »anst 1929,
vormittags 9 Uhr .

in seinen Diensträumeu Kaiserstrab « Nr . 184,
II . Stock . Zimmer Nr . 18

das Grundstück des Arthur Daube ,
« Kaufmann in Karlsruhe , und de »

Ehristta » Karst . Bäckermeister » in
Stein — Amt Pforzheim — «t» i«
H Miteigentum

auf Gemarkung Karlsruhe .
Die Bersteigeruna wurde am 1. Mai 1929

im Grundbuch vermerkt . Die Nachweisungen
über das Giuudstiick samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Rechte , die am 1. Mai
1929 nori, nicht im Grundbuch eingetragen
waren , find svätestcns in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Biete » anzumel -
den und bei Widerspruch des Gläubigers
alaubbaft zu machen : sonst werden st« im
aeiingste » Gebot nicht und bet der Erlös -
Verteilung erst nach dem Ansvruch des Glau -
btaers nnd nach den übrigen Rechten berück -
sichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteige -
runa bat . mus , das Bersal_ erfahre » vor dem Zu -
schlaa ausheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der Berstet »
aerunaserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Grnndstiiiksl >eschr « Ibn« g -
Lab . Nr . 5025 b : — Rheinitrasic Nr . 101 —

4 a — Hofreite .
Hierauf steht :

a ) ein vierstöckige » Wohnhaus mit Schi «-
nenkellcr und Kniestock ,

b ) ein vierstöckiges Seitenwohngebäude mit
Schienenkeller und Knieftock , links an a .

c ) eine zweistöckige Werkstätt « mit Schup -
veit und Schieuenkellcr an b .

Schätzungswert : ohne Zubehör 40 000 NM .
mit Zubehör 40 090 NM .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1929. <102461

Aufgebots -
verfahren .

Der Sparverein dl
Arbeiterbildungsver

eins Karlsruhe hat dl
Antrag gestellt , fein

Papiermarksparbuch
Lit . A Nr . 830 m
einem Papiermarkgut -
haben nach dem Stand
vom 23. Dezember 1922
von Z 173 .30 Mark und
einem aufzuwertenden
Betrag v . RM . 601 .37
für kraftlos zu erklären ,

Der Inhaber des ge
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert ,
dasselbe binnen etncS
Monats von der «r
folgten Einrückung at
gerechnet , bei der un -
terzetchneten Stelle
vorzulegen und feine
Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen
wird . (10244)
Karlsruh « ,

den 10. Juni 1929.
Stitdt . Sparkassenamt .

Aufgebots¬
verfahren .

Fräul . Kätchen Kohl
ohne Beruf , hier ,
Uhlandstr . Nr . 25 . hat
den Antrag gestellt , ihr

Reichsmarksparbuch
Lit . I! Nr . 3685 mit
einem Guthaben von
502 .73 NM . für kraft
los zu erklären .
Der Inhaber deS ge

nannten Buches wird
hiermit aufgefordert ,
dasselbe binnen eine »
Monats von der er -
folgten Einrückung an
gerechnet , bei der un -
verzeichneten Stelle
vorzulegen und seine
Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung
deS Büches «rfolgen
wird . (10243)
Karlsruh «,den 10. Juni 1929 .
Stitdt . « Parkassenamt .

Zwangs -
Versteigerung.
Donnerstag , den 13.

Juni 19® , um 14 Uhr,
werde ich in Karlsruhe .Im Pfandlokal , Herren
straße 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungSIveg « öffentlich
versteigern :

Ladcnthek «, 1 Blu¬
menständer , 1 Laden -
tisch, Damen - u . Her -
renwollweften , « in
Schreibtisch . 1 Büfett ,

Posten Damen - , Her -
ren - u . Kinderwäsche ,

Büfett . 1 Schreibtisch ,
Standuhr , 1 Oelge -

mälde . t Tafolklapier ,
1 Korbmöbclgarnitur
best. a . Tisch , Bank u .
Scsfcl , 1 Chaiselongue ,

Herrenfahrrad . 1 gr .
Posten vcrfch . Stoffe
und Wolle , 2 Laden -
schäfte. 2 Ladenregale
mit Fächer u . Schubl .,
1 Gasheizofen , 1 Kla¬
vier , 1 Schreibmasch .,
5 Oelaemälde , 1 Wand -
behäng , 1 Sofa , 1
Kommode , 1 Ziertisch ,
ie 100 Schalen , Urnen
und Vasen , 1 Regal ,
1 ant . Spieltisch , 1
rund . Tisch .

Ferner am Freitag ,den 14 . Juni 192!) in
Knielingen beim Rat -
Haus um 14 Uhr :

4 Stcr Holz , 1 Kom -
mode , 1 Sofa . ein
Schwein , 1 Schrank , 1
ülavier , 1 AuSzieb
tisch, 1 Pferd , drei
Schwei «« , l Kuh , 1
Koffergrammophon m
Platten . 1 Kiste Seife .
Karlsruh «, ( 10242)

den 10 . Juni 1929.
Schuppiser ,

Gerichtsvollzieberanw .

Meiiliieiilz » m sei ' Schweiz
sucht

5 gelernte Dreher
zu baldigem Eintritt .
Offerten find unter Nr . 9463a an die Badische Pres ?«
einzureichen . Den Offerten find beizufügen : Abschriftendes Lehrzeugniffes sowie sonstiger Zeugnisse . Ferner -
sin» anzugeben : Wohnort , Staatsangehörigkeit . Gcburts -
ort , Geburtsdatum und Familienstand ( ledig oder oer -
heiratet ) .

Zum Werlaus « von
Papier it . Düten wird
ein fleißiger

Vertreter
dcr sich der Sache allen
Eifers zu widmen ge-
»« igt ist, gesucht . Refe¬
renzen «rbetcn . Abg «
bauter Beamter kann
sich hier schönen Ver
dienst schaffen . Ange
bot « unter Nr . 9>4Lla
an die Bad . Presse erb

Provisions -
Reifende

welche Warenhäuser .
Etsenhandlungen und
Bürstcnwarengefchäfte
besuchen , sollten unve -
dingt meine Artikel
mitführen . Etl -Angc -
böte unter Nr . 9>473a
an die Badifche Presse
♦ ♦♦♦♦♦♦ »♦♦ ♦♦♦
30 Rm. wöchentlich
durch leichtanzufertig
Artikel I .Haufe . MeintS
Magdeburg I . 3ZL.«

(A120«)
Weg . schwerer Krank -

hett bin ich aezwun
en , meine Generale
Vertretung in gut
gehenden patentierten
lrtikeln , welch« auch

im Erpvrt guten Ab -
sah finden , abzngeben
und sind zur Ueber
nähme erforderl . nur
6000— Jt . Agenten
zwecklo» . Angebot « un -
ter Nr . 9472a an die
Barsch « Presse .

Mitarbeiter
still oder tätig , von
Unternehmen dcS Bau -
sachc» u . Holzhdlg . in
Stadt t . bad . Schwarz «
Wald mit Interessen
einlas « von 3600—7000
Mart gegen prima Si -
chcrheit u . höh . Ver -
dienstmöglichkeit sofort
gesucht, auch Nichtfacv
mann . Angebote unter
Martinex , postlagernd ,
Billinaen i . Schwarzw .

Tüchtiger

Chauffeur
für Perfonen - Wagen
mit längerer Fahr -
praxi « zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Maschinenfabrik
P . Znrstrassen ,

Ettlingen .
(9404a )

Ein ZwiebelPrSparat ist
Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat stch feit über
60 Jahren b . Kablhcit ,
Haarausfall und Haar -
pfleg « glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich ein -
pfohlen . — Zu haben

in 3 Größen bei
Luise Wolf Wwe .,

Karl -Friedrichstr . 4.
Hofdrogeri «
Carl Roth .

(AG80)

arz ^ rauer
«iferhund

mit Äetten -Dreffur -
balsband (Hundemarke
ion Duisburg ) « « <-
auf «» . Abzug . Park -

strake 25 aegcn grost «
B - lohnung . ( B55 « >

XX. l I
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Jüngerer

Beifahrer
für Lastwagen m . Kost
U. Logis ges. (FH9 )

K . -Rüppurr ,
Allmeudstr . 25.

Ma !erleljkling
gesucht . Malermeister
Noppcr , Bocckhstr . 14.

Damen u . Smen
die Private j&ejuchen ,
rönnen f . ohne »kapital
felbständ . machen und
monatl . Mk . 600 .— u .
mehr verdienen . Näh .
L . Schäfer , Mannheim ,
Waldhofftr . 132. (B554

Geübte
Näherinnen

zum sofortigen
Eintritt für loh -

nende Dauer -
befchäftigung ge-
sucht . Borzust . m . >
Ausweisvavieren l
bei ( 1024111
Willelm Blicker I
& Eo ., Karlsruh «. I
Borholzstr . 62 .

Sauberes (B497 )

öerviersräulein
welch , auch etw . Hau » -
arbeit übern ., gesneht .

Bahnhofwirtsr >»a >t
HagSfeld .

Männlich

Stadtreisende .
Für eine großzügige ,

ösfentl . Reklame Neu¬
heit werden redegew .
Herren (abgeb . Kauf -
leute u . Beamte ) geg .
hohe Prov . bei sofort .
Verdienst gesucht . An -
geböte unt . Nr . O839
an die Bad . Presse .

Boten
zum Austragen einer
Wochenschrist gesucht.
Melden abds . 8 Uhr
Hirschstraße LL. 3 . St .

Anständiges , arbeit »
freudiges , gesundes

Alleinmädchen
das alle Hausarbeit
verrichtet u . Interesse
hat , tn gut . kl . Haus -
halt « kochen zu lernen
per 15. Juni oder 1 .
Juli gesucht . Guter
Lohn , prima Verpsle
gniig . Nur solche, die
nicht die Absicht haben
nach kurzer Zeit sich
wieder zu verändern ,
und erstklassige Zeug¬
nisse vorweisen können
wollen Angebote unt ^r
Nr . 10125 an die Bad .
Presse einreichen .

Organistenstelle
Di « Stelle de» Organisten an der Mat -

thauskirch « ist baldigst , spätestens auf 15 .
Sevtember , neu zu besetzen . Bewerbungen
sind innerhalb 3 Wochen hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 10. Juni 1929.
Evang . prot . Kircheng « meind «rat .

bilanzsicher , findet Dauerstellung in
I . Großhandlung . Jnteressenein -
läge , die sichergestellt wird , mit
Jl 20 000 .— erforderlich . Sein Ri¬
siko , da nnr Ziarverkanf . Angebote
mit Zeugnisabschriften unter Nr .
9482a an die Badische Presse .

Jünger «»

Kaufmann
au » dcr Kolonialwaren - oder Marken -
artikelbranche , gewandter Rechner un »
tüchtia in Buchhaltung , findet Dauer -
stellunq tn größerem Unternehmen
Mitteldeutschlands . Bei Eignung svä -
ter « Reisetäiigkeit nicht ausgeschlossen .
Bewerbungen mit Angabe von Alter ,
bisheriger Tätigkeit und Gehaltsan »
ivriichen unter F . C . 4284 durch
Rudolf M - Iic , Stuttgart , erbeten . ( A277

Ein feit Jahrzehnten bestehende »
Werk für Kestcischmicbc - Arbeiten ,
Svänetranöport - , Entltaubungö - , Ent -
nebelungs - und Trocken -Anluaen , Per -
sotten - u . Lafteuaufzü « «, Kran «. Heb«-
bock«, Lok.- BckoblnngS - und Brian -
dungöadlaaeu lucht »weks Ausbin
ihrer Bertreterorganifetion geeignete
Kräfte als

Vertreter
für Mittel - und Südbad «» . Inhaber
bereits bestehender Ingenieurbüros
und auch Herren , die persönlich reqe
und gnte Beziehungen zu Industrie
und Behörden unterhalten , werden um
ausführliche Bcwerbuna gebeten unter
F . K . Ii . 5940 durch Rudolf Moste .
Stuttaart . ( A275 )

Suche
3- 4 Z .-MkWN
ev. Neub . 2 Zwg . kann
in Tausch gegeb . Word .
Angeb . mit Preis unt .
P «40 an die Bad . Pr .

f ,

Vertreter gesucht
für den Bezirk Karlsruhe . Bewerber müssen
in der Eisenwarenbranche wie auch b«t den
einschlägigen Firmen bei Gas - , Wasser - und
Elektro -Jnstallation nachweisbar eingeführt
sein . Wir biete » tn unserer Vertretung ein «

gesicherte Existenz
eingebende

rovaaattda -
ommen nur

rag «, di« den festen Willen
er Arbeit haben , nicht über

Vertreter tn
»» unermüdli
40 Jahre alt Nnd und in geordneten Ver -

jltntssen leben . Nur handschriftl . u .
ngebote werden berücksichtigt

au

DireHtion der ST0P -DUh8i AKtiengeselischalt
Berlin W . 80, Nollendorfvlatz 6.

MMer
bietet mühelos erste süddeutsche Firma

rar Herren und Dnmen
aller Kreise mit großem Bekanntenkreis
ohne Büro und Reisetätigkeit . — Volle
Diskretion zugesichert . Zuschriften
unter Nr . 10185 an die Bad . Presse .

Motorrad-Verkäufer
für Ladenverkauf , mit entsprechenden Büro
arbeiten vertraut , sofort gesucht . — Dauer -
stellunä . Aug . unter Nr . I «84 an ti « Ba -
disch« Presse .

H

GrofjesMöiiefliatis
sucht tüchtigen redegewandt . Herrn als

Vertreter uJefaer.
Es wird festes Einkommen u . Pro -
Vision geboten . Weitgehende Unter -
stühuna wird zugesichert . Angeb . unterNr . 1« 157 an die Badische Presse .

Größtes Privat - Krankenkasseu -Uuter »ebmcn
(bis 80% Gewinnbeteiligung Bet Nicht -
erkrankung » verbunden mit Lebensverstche -
runa sucht an jedem Ort «inen tüchtige »

Generalvertreter
Interessenten wollen sich melden unter
F . P . 4115 durch Rudolf Mols «. Fr - ibur « i .Br .

( A276 )

Für Karlsruhe , Brette » , Evpingen ,Grabeu -Zteudorf
tüchtig «,

an intensive » Arb « ite » gewöhnte

i
Hohe Proviston und Evesen . Angebote
« nter Nr . F . W . 8154 10312 Ott die
Badische Preise Filiale Werderplatz .

ZuVerl ., tüehtigeS
Alleinmäd6 )en
das gut kocht , gesucht
auf sofort od . 1 . Juli .
Zeugnisse erforderlich .
Vorzustellen : <9900 )
Schuhhaus Landauer ,

Kaiserstrabe ISS.

HalbtW-
MWen gesucht.
Gg .-Frtedrichstr . 11,IV .

(FH12137 )

Suche per sofort ein
ehrliches , sleiß ., saub .

Mädchen
für Lüche u . Haushalt .

Metmerei Rösch,
Ettlingen ,

Leopoldstraße 4g.
Ein williges , fleißig .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
zum baldige » Etutrilt
gesucht sür Haushalt .

Karl -Wklhelmstr . «17.

Für unser » S-Peri .»
Haushalt luche » wir
ein liebes , nette », ge-
bildete ?

« lttAn
welches mit b . Haus¬
frau die übliche »
Hausarbeiten gerne
und willia übernimmt .
Familtenanschl . Nord¬
deutsche bevorzugt . —
Vergütung nach Ver -
etnbarnng . Angebote
mit Lichtbild erbeten
nnter Nr . 10128 an
die Badische Presse .

Anständiges , sauberes

Mädchen
in kleine » Haushalt
gesucht (2 Personen ) .
Wäsche wird ausge -
geben , zum 1 . Juli od .
früher . Angeböte unt .
Nr . 10305 au die Ba¬
dische Presse .

Gesucht
einfaches , ehrliche »

» ftttt
für kleine Familie
(1 Kind ) . Angebote m .
Zeugnissen und mög -
lichst Lichtbild unter
Nr . F .H . 14 a » die
Badische Presse « rh «t.

Tüchtiges

Alleinmädchen
m . gut . Zeugnissen , auf
1. Juli (3 Erwaehs .) ,
gesucht . Angebote unter
F .H. 2 an Bad . Presse
Wjiale Hauptpost .

Für Bad «» ist d«r Verkauf eines
vornehmen Gebrauchsartikel » zn
vergeben a»

General-Vertreter
mit besten » eingeführtem Vertreter -
ftab . Durch Reklamepreif « hoh«r
Absatz . Nur ernst« Bewerbungen
unter N . G . H. 521 an Ala - Haas «» -
stein & Vogler . Nürnberg . ( A1205 )

AnMen -Armililme
für hier und auswärt »^
gesucht . Bei Eignu ,
Vorzustellen Kaiser .
9—11 und 4— 6 Uhr .

bei höchsten Bezügen
» a Gehalt u . Proviston .
ntr . 57 ( Nebenzimmer ) .

(FHS )

Umzüge «
Autoumzüge

zuverläss u . Hill. (323S

Rudolf lZchNarz
Kaiserstr . 111 . Tel . 6514

Werkstätte
33 qm . Gas , Wasser ,
Eins ., Schützens » . 67,
zu vermieten . (58527

Werkstatt
zu berm . Lessingstr . 39.

(FH1S )
Moderner

Laden
im Zentrum der Stadt ,
Geschäftslage , für 280
Mk. monatlich sosort z .
vermieten . (10137)

Gg . Fleischmann ,
Augustastrafte 9.

Eckladen
fof . zu verm . Theinkrt ,
Rüppurrerstr . 21 . B534

Crotzer Laden
Kaiserstr . 37 , evtl . mit
2 weit . Räumen , sof ,
»u verm . durch (B430
Konkursverwalter I .
Rist , HanS -Thomastr .
Nr . 5.

SmlWkUl
snchi »ur Leitung der Ervortabteilunq
hervorragende Kräfte . Nur Herren , die
ihr « erfolgreiche Tätigkeit nachweifen
können , wollen sich melden . Der Posten
bietet grohe Entivicklungsmöglichkeiten .
Bewerbungsschreiben , mit Zeugnisab¬
schriften , « iijtbitd nnd Lebenslauf be¬
fördert unter F . K . II . 6938 Rudolf
Mols «, Frankfurt a . M . , ?. 274)

Stenotypistin
möglichst mit Erfahrung in der Herrenwäfö
Branche zu sofortigem Eintritt gesucht . :
Betracht kommt nur erstklassig « gewani
Krast . Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild
unter Nr . 94 «7a an die Bad . Presse erbeten .

Znnner , iNliser MMN.
Führerschein 1, 2 und 8 b , auch mit Repara¬
turen vertraut , sucht Stellung .

Angebote unter Nr . FH iz 148 an die Ba -
difd >e Presse , Filiale Hauvtvost .

Junger
Kaufmann

an selbst . Arbeiten ge-
wöbnt , strebs . n . zielbe -
wutzt , mit all . vorkam .
Büroarbeiten best , ver -
traut , in ungekiind .
Stelle , wünscht sich zu
verändern . Angebote
erbet , unt . Nr . 9>17äa
an die. Badische Presse .

Junger , slotter

Verkäufer
21 Jahre alt (Rhein -
ländcr ) , m . Webeschul -
Bildung , sucht baldigst
Stellung . Gefl . Oss . an

Herbert Bus » ,
Limburg/Lahn ,

Frankfurterstraße 40.
Tüchtiger

kierrenfnzeur
Bubikopsschncider ,

und 2. Damenfriseur ,
sucht stch zu verändern
sofort oder spätet . An -
gebot « unt . Nr . W847
an die Bad . Presse .

Al . öWller sucht
Vertrauensposten
gleich welcher Art .
Kaution kann gestellt

werden . Gefl . Off . unt .
H«83 an Bad . Presse .
Junger Mann , 19 I .
alt , sucht nachmittags
od . abends Beschäftig ,
gleich welch . Art . Rad
vorhanden . Angeb . u .
Nr . Z 875 an die Ba¬
dische Presse .

Tücht . Friseuse
sucht stch bald , zu ver -
ändern . Znschrist , an

Maria Wagner ,
Pirmasens ,

Karolinenstr . Nr . 59.
<!>477a)

Tüchtig « Friseuse
sucht Stellung event .
auch Freitaas und
Samstags . Angebote
unter Nr . E886 an die
Badische Presse .
Perfekte

Wirtschastsköchin
lucht Stellung

auf fof . Angeb . u . Nr .
cm an die Bad . Pr .
Suche pass. Stelle als

Alleinmädchen
Gute Zeugn . Vorhand .
Etwas Kenntnisse im
Kochen . Angeb . u . Nr .
1869 an die Bad . Pr .

Mädchen
sucht Stelle für tags -
über . Zu erfr . u . Nr .
C.891 in d . Bad . Pr .
Anständ ., nette » Frl .,

20 I .. sucht sos. od . 1 .
Jult gute Stellung z.
Servieren in anstän -
dtgem Lokal . Angebote
unter Nr . <! 878 an die
Badische Presse .

Jung « Frau mit ctw .
Vorkenntn . t . £ « » » <
lieren nnd Bubikopf »
schneiden sucht Stelle
als Volontärin aus
sofort oder fnät . Aug .
unt . Nr . F 881 an dte
Badische Presse .
Ein ehrliches fleikig .
Mädchen v . Lande , 19
I . alt . das schon >n
Stellung war u . etwas
kochen kann u . >,ch
weiter ausbilden will ,
sucht Stellung a . 15 .
Juni . Gutes Zeugnis
vorh .. nur Privat ' !» -
schritt , unt . Nr . MS
an die Bad . Presse .

Fraul ., 19 I . alt . im
Nähen n . allen LanS -
arbeit , bewandert , in .
g . Zeugn ., flicht Stell ,
als Zimmermädchen ,
evtl . auswärts . Ana .
unt . Nr . H 858 an d .
Badische Presse .
Suche -einige Stunden
tagsüber leicht « B «-
schäfttauna i . Hmöh .
b . betet). Anspr . Aug .
nnter Nr . (? 88« an
die Bad . Presse .

Mädchen
24 Jahre , selbständig
im Haush ., beste Zeug -
nisse, sucht Stellung z.
1. Juli . Angebote unt .
Nr . N888 an di « Ba¬
dische Presse ,

2 helle luftig «

MM «
mit od . ohne Garage ,
Telefon , eigener Auf -
gang in zemr . Lage zu
Venn . Anzus . 8—3 U.
u . abends . (B549 )
Sosienslras ê 36 , 2 . St .
Herrschaftliche

8 ZilN .-MhllUllg
in ruhig ., zentral
Wcststadtiage m . Zen -
traiheizuna per 1.
Juli oder später zu
veimiet . Ang . u . scr .
L «84 an Bad . Presse .

In bester Lage der
Kaiserstraftc ist «tne
Wohnung von

5 Zimmern
mit reichlichem Zube
hör , die stch besonders

siir Geschäfts ,
oder Bürozwecke

eignet , per 1 . Juli zu
vermieten . (10055
Näheres beim Eigen -

tümer , Kaiserstr . 167.

Umzüge
reell « und pünktliche
Bedienung . (4259)
Auto -Möbeltransport

Herm . Sihultis
Amalienstratze 12.

Telephon 5532.
Herrschaftliche
i Zlm .-Wolinung
mit Zentralheizung ,
Bad . einer Mansarde
und reichlich . Zubehör ,
in der HirscUlr , 127,
1. Stock , sofort ^u ver -
mieten . Preis 165 M .
Näheres : (10251

Otto Walder ,
Hirschstr . 101 . Tel . 912.
Liebigstr . 2 , II , Neu¬

bau , ist eine herrsch ,
geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Etagenhzg .,
sow . sämtl . Znbeh ., a .
1. Aug . zu verm . Prs .
160 RM . Zu ersragen :
Arch . L . Trnnzcr , Gel -
lertstr . 27, Tel . 2789.

(83509)

3 Zimmer -
Wohnung

mit Loggia , Badezim .,
Garage im Haus , in
schöner , ruh . Lage , am
Walde , 30 Minut . von
Karlsruhe , sos. zu vm .
Offert , unt . Nr . X873
an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wolinung
mit Küche u . Zubehör
auf 1 . Jult zu verm .
En,str . 28, 2 . Stock ,
Weiherfeld . (10143)

Sofort zu vermieten :

2 Räume
für Lager , Werkstätte
oder Büro . (Fj

Zu erfragen
(FH7 )

Karlftrafie ^4, 2. Stock .

Hocheleg . möbl . . i.

Wohn- u . 6Pj
valko » , Sonne ,
Herr » , « » « " '

ül .

Midi.
cd«. ffiiiW*

öchWWkl
in der Näh « d .
hofz auf 1. Juli »' "

)0,
Hohenzollernstraßc ^
2 Tr . . lks .

Schöne » « u>. Ä, ».
Zimmer , u verw^ L
Luisenstraß -

Schön möbl .
an sol . Herrn
verm . Tel .-Bet"-»^
Luisenstr . ^ ^ 0 !

Hübsch m ° bl.
zu verm. In d. >
strafte 73 . Preis Az

->

2 schöne l««r« itf
parterre ,
vermieten .
unt . Nr . an
Badische Press «> ^ <
Möbl . Zimmer .
m . Pen !., sof . >■ jlt
Sofienftrahe

^
^ 110!

Groft . möbTT
mit 2 Betten S» m#
bei Lang . « dle Aj
Nr . 27. 1
Schönes , gut wä 6"

Zimmer
zu vermieten . j9,

Klauprechtftraße ,,,,
4 . St .. lkS . (g gg &

ainmietMöbl . Zimmer
zu vermieten . vPcn.
Kaiserstr

z. verm . R6ji " V
IV . Haltestelle

Schön .. l««r ö " « li
L -. heizb ., auf 1,
z.

^
verm . Vtui

^ ßu

2 schöne te5T £ f $
mit flieg . Wasscr J
gewerbliche ,,
l . Juli abzug - ^
Maldstrafte 33̂

Frdl . Möbl .
scp . Eiita . auf
od . 1 . Jult zu £

'
<,<r

Ott « Kunz .
strafte 12.

Herrensir . 29,Jh. (üi
gut möbl .
1. Juli zu vern >>

^

Möbl . Zimmer , 1,^
2 Betten , zu v - rM - t
Veilchenstr . 1s . I.M «

Mansardenz -mw ^
verm . a . sof- K " \f.
Juli . WaldstraL -̂ !

2
zu vermieten . . ?!l,
Zu erfragen u«*- ^

F .H. 12130 in d "
^

dischen Pressc .̂ ^
Großes ,

et . Licht , sos. ZU gtfH
Offert , unt .
an die Bad .
Eine möbl . "'-" AM^ nrt>CIlt in'

leeres Zlwnl
zu

Nr -
Pr

W *
2 Betten an ord - " -

ft-
Arveiter zu 55
wie eine SiWUf '

jgp )
erfragen : w . .

Lebrechtstrcltze ^ ^
.^ ,

Gut möbl . bci '^ > ^
mer , evtl . m
1. Juli 1- »f ll -MlGeranienstr .

Schön niöbl -
ti . Schlafzimmer ,^ !.
groß . Zim . an ^ 1.
Herrn ans i- Ä
Juli zu vermiete ^
ersragen : . z li >
Siidenditraß «^

Gutes SK
sindet Herr od"

^
evtl . mit Kind ,
NeubanwobM " '̂ ^ "

,
Wunsch au » » hell '
endaufenihalt l
Landhaus « nw - A * ;
ruhe . Tcle ' onrUAM
7804 od . ficht» ' 1' C 9*
bot « unter
° n die

FeriM
'mem

>l
rie >,uu,r » '

^ ^
IM fühl .
ist 2 Mädchen
Knaben Wt » 'z«\<

, samilie geboten -
böte unter Nr -

^'. an di e » adisch^ - ^ fl
OlliJit der Nähe des Marktplatzes

Kaiserstraste ist ein größeres f

Geschäftslokal, :
mit zwei Schaufenstern und aroßem
terrain zu vermieten . Offerten unt . J ' 1
an die Badische Presse .

7moderne Büroränffl 6
auch als Mnung mit BUPO

Erbvri » »« nstr . 81, 8 Tt «»»«« „ Lg .
mit Zentralheizung , Personenaui ^ ,
sofort zu vermiete » . '

Wli », . S <ob ° L0
mBH Rüvvnrrerftr . 13. Tel . — -

Autogaragen
fflrisv 1. ® »

' '?
jeftt . 25 U Telcio » 2805,

r
mit
aelegenheit
Goethes » .
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